Berngd: Brets: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen viertelfährlich Mk. 2.— 
ohne Befieligeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreſch⸗Ungarn: Zeltungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlich 94 Kop. Zuftellgebiihr 30 Kop. 
Das Blatt erſchelnt täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Soun» und Feiertage. 


Nr. 38. 


| 
j| 


Auswärtige Filialen in: 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdruck ſammtltcher Original⸗Arttrei und Telegramme th nur pt! genauer Quellen-iingabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedartions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Frankreich ſcheiterten, Verhandlungen zur internationalen 


Die deutſchen Zuckerkonſumenten. 


Jedermann verbraucht Zucker. Dieſer Artikel beſitzt 
einen hohen Nährwerth und zählt zu den nothwendigſten 
Lebensbedürfniſſen. Die deutſche Rübenzuckerinduſtrie 
blüht und wenn alles in Ordnung wäre, müßte daher 
der Deutſche ſeinen Zucker in guter Qualität und zu 
billigen Preiſen genießen können. Eine verkehrte 
Steuergeſetzgebung hat das Gegentheil bewirkt. 
Der Deutſche muß ſeinen ſelbſtproduzirten Zucker theuer 
bezahlen, damit der Engländer und Amerikaner ihn 
zwei⸗ oder dreimal ſo billig kaufen kann! Dieſer 
wirthſchaftliche Unſinn füllt auch nicht einmal in 
entſprechendemUmfange die Kaſſen des Reichsfiskus. Denn 
indem der einheimiſche Verbrauch künſtlich niedergehalten 
wird, wächſt der Steuerertrag nicht mit der zunehmenden 
Bevölkerung, er geht vielmehr zurück und zwar nicht 
blos relativ, ſondern neuerdings auch abſolut. Dazu 
ſteigen die ſogenannten Ausfuhrzuſchüſſe, das ſind die 
Exportprämien, welche das Reich den nach dem Mus- 
lande verkaufenden Zuckerinduſtriellen zahlt und um 
deren Betrag die Zuckerſteuer weiter verkürzt wird. 
Zum Beweiſe reproduziren wir nachſtehend die Daten des 
jüngſten Jahres. Der Geſammtwerth der letztjährigen 
Zuckerausfuhr beläuft ſich auf 239 Millionen Mark, alſo auf 
nahezu eine Viertelmilliarde. Die dafür gewährten 
Ausfuhrzuſchüſſe ſummiren fiH auf 33½ Millionen, alfo 
auf faſt 23 Proz. der geſammten Bruttoeinnahme von 
147 Millionen aus der Zuckerbeſteuerung. Dieſer 
letztere Steuerertrag iſt außerdem gegen das Vorjahr 
um dreizehn Millionen niedriger. Es haben alſo augen⸗ 
scheinlich neben der periodiſchen Ungunſt der Wirth- 
ſchaftslage insbeſondere die höheren Preiſe des Konſum⸗ 


zuckers im Inlande einſchränkend auf den deutſchen 


Zuckerverbrauch eingewirkt. 

Nun haben vor einem Jahre die Vereinigten 
Staaten und Indien allen Prämienzucker mit 
einem Kompenſationszolle belegt. Auſtralien ſchickt 
ſich an zu folgen und England ſelber wird nicht 
zurückbleiben. Damit würden dann alſo die vielen 
Millionen, die wir alljährlich an Ausfuhrzuſchüſſen 
zahlen, in der Form jener Zuſchlagszölle in die Staats⸗ 
kaſſen der genannten Länder fließen. Auf eine 
Steigerung des europäiſchen Rübenzuckerexports ift in 
Zutunft kaum mehr zu rechnen, viel eher ſteht eine Ab- 
nahme zu erwarten. Will man daher einer Kriſe in 
unſerer Zuckerinduſtrie vorbeugen, ſo muß man zu 
geſunden Verhältniſſen zurückkehren, d. h. die Export⸗ 
prämien abſchaffen und um einen entſprechenden Betrag 
die Zuckerſteuer herabſetzen. Dadurch wird dann der 
einheimiſche Zuckerkonſum ſteigen und mit dem Kon⸗ 
ſument kommen auch die Induſtrie und der Fiskus auf 
ihre Rechnung. 


In Brüſſel finden augenblicklich in Fortſetzung der ô 
vorjährigen, die an dem Widerſtande des jetzt willigeren 


Die neue Diele im ehemaligen 
Schöffenhauſe zu Danzig. 
Von Dr. Arthur Lindner. 
Gleich dem, mit kunſtreichen Steinskulpturen gezierten, 


Sacaden vorgelagerten Beiſchlage gehörte 
u einem ſtattlichen Danziger Batrisienberre Kani Bor 


A ift, 
heutige Danziger die Diele meift nur noch 


rüheren Ausſehen zu geben. Dort, wo er am hä 
urkam und die foflbarfte Musgeftattung fand) listen 
Langgaſſe, iſt er jetzt zu Ladenlokalen umgebaut, 


hür, im übrigen aber eine gewaltige 


Regelung der Zuckerprämienfrage ſtatt. Die ent⸗ 
ſcheidende Sitzung der Konferenz wird vorausſichtlich 
am nächſten Montag abgehalten. Hoffentlich führt 
ſie zur Abſchaffung des unwirthſchaftlichen Prämien⸗ 
ſyſtems. Wir wünſchen, daß insbeſondere die deutſchen 
Delegirten in richtiger Würdigung der oben dargelegten 
Lage unſerer Zuckerinduſtrie und unſeres Zucker⸗ 
verbrauches alle Kräfte für die Beſeitigung der 
Prämien einſetzen werden. 


Unſere Beziehungen zu Eugland. 


Unſere Beziehungen zu England waren niemals 
reine und gute. Das erklärt ſich ſchon aus der Ver⸗ 
ſchiedenheit des Nationalcharatters. Wie ſoll die deutſche 
Ehrlichkeit und Treue nicht zu kurz kommen, wenn ſie 
ſich auf einen Verbündeten verläßt, deſſen Treuloſigkeit 
und Unehrlichteit durch feine vielhundertjährige Politik 
ſprüchwörtlich geworden iſt! Man mag in unferer 
nationalen Geſchichte noch ſo weit e immer 
ftógt man auf Schäden, die England angeſtiftet hat, und 
am ſchlimmſten wurden wir immer benachtheiligt, wenn 
es äußerlich als unſer Bundesgenoſſe auftrat. 

Es fol hier nur ſummariſch an die Han pt: 
Vorgänge unjerer neueſten Geſchichte er- 
innert werden. Schleswig⸗Holſtein wäre ſchon 
1849 uns wiedergewonnen und damit die Bahn für eine 
geſunde ſtaatliche Rekonſtruktion Deutſchlands gegeben 
worden, wenn nicht England eingegriffen hätte. Für 
unſere nationale Wiedergeburt ging dadurch ein halbes 
Menſchenalter verloren. 1864 ſollte daſſelbe Spiel noch 
einmal beginnen, an unſeren ungeſchützten Küſten 
erſchienen die britiſchen Kriegsſchiffe und im 
Parlament zu London hielten die Minifter Reden, als 
wollten ſie die Deutſchen wie ungezogene 
Kinder zur Ordnung rufen. Wer weiß, wie 
kläglich unſer nationgler Anlauf auch damals geſcheitert 
wäre, wenn wir nicht unſern Bismarck gehabt hätten, den 
eiſernen Mann, ber jid nicht ſchrecken ließ. Nachher 1866 
ließ die Londoner Regierung ſich in Unter- 
handlungen mit Napoleon über eine 
e Reben ein und ſicherlich wäre dieje ge: 
ommen, wenn unſere Waffen nicht ſo ſchnellen Erfolg 


gehabt hätten und durch eine kluge Politik der Frieden zeigt, 

jo raſch und gegen das im Felde beſiegte Oeſterreich ſofdeutſche 
Eng ⸗Ehre von frechen Buben verunglimpfen zu laffen, 
feine Neutralität gujbloś weil fie Miniſter der britiſchen Majeſtät find. 


freundſchaftlich geſchloſſen wäre. 


1870 brach 
land wiederholt 
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geſchah immer in vornehmer, man kann jagen: in nad: 
ſichtiger Weiſe. Das hat die Herren in London nicht 
bewogen, von ihrem unehrlichen Handwerk abzu⸗ 
ſtehen. Im Gegentheil, nicht allein die Lügenfabrit 
für telegraphiſchen und ſonſtigen publiziſtiſchen Dienſt 
arbeitete an der Themſe weiter, auch aktive Miniſter 
erhoben in öffentlichen Reden ſchmähende Beſchuldigungen 
gegen deutſche Sitte und Kriegführung. In friſcher 
Erinnerung ift noch die CThamberlainaffäre und 
die Lektion, welche der Reichskanzler dem geſchwätzigen 
und verleumderiſchen britiſchen Miniſter im offenen 
Parlament geben mußte und gegeben hat. Man durfte 
glauben, daß ſich Aehnliches in abſehbarer Zukunft nicht 
wiederholen, daß wenigſtens die engliſchen Politiker 
ſich eine Lehre daraus ziehen würden, und man nahm 
Herrn Chamberlain nicht mehr ernſt, als dieſer auf⸗ 
begehrte, er laſſe ſich von keinem fremden Staatsmann 
Belehrungen über das, was ſich ſchicke, ertheilen. In 
Wirklichkeit hat man ſich geirrt. Dir engliſchen Miniſter 
fahren fort, in ihrem blinden Vertrauen auf die edelſten 
Eigenſchaften unſeres Kaiſers, auf ſeinen Familienſinn 
und feine Friedensliebe, ins Grenzenloſe zu fündigen. 
Um uns mit Nordamerika zu verhetzen, hat fih ein 
Mitglied der britiſchen Regierung erſt dieſer Tage nicht 
entblödet, eigene gegen die Vereinigten Staaten im 
Jahre 1898 anläßlich der Kubafrage begangene 
Unfreundlichkeit abzuleugnen, um die Schuld möglichſt 
Deutſchland in die Schuhe zu ſchieben. 

Dieſer ſchwere Tropfen hat endlich das große Fa 
der engliſchen deutſchfeindlichen Hetzereien zum Ueber⸗ 
laufen gebracht. Von Berlin aus iſt die allein richtige 
Antwort erfolgt. Man hat fiğ eben geirrt. Staifer 
Wilhelm iſt nicht blos der Enkel der Königin 
Victoria und der Neffe König Edwards, 
er iſt in erſter Linie ein deuſcher Fürſt und 
Patriot. ‘ 

In Bezug aufunſere künftigen Beziehungen zu England 
aber iſt es von außerordentlicher Bedeutung, einmal 
daß die geſtrige amtliche Publikation des „Reichsanzeigers“ 
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gierung ans Staatsruder gelangt oder daß die jetzige 
einen völlig neuen Adam anzieht. Das letztere ſteht 
nicht wohl zu erwarten. Das erſtere aber hofft mit 
den Boeren, den Indern und den Iren auch ein großer 
und der beſſere Theil des britiſchen Volkes. So wollen 
auch wir dieſe Aenderung, die vielleicht auch den deutſch⸗ 
engliſchen Gegenſatz ſchwächen kann, erwarten. 


Zum eugliſch⸗japaniſchen Bündniß. 


Gegenüber der Behauptung eines Berliner Lokal⸗ 
blattes, Deutſchland ſei an den Verhandlungen, die 
dem Abſchluß vorangegangen ſind, betheiligt geweſen, 
bemerken die „Berl. Neueſte Nachr.“: 

„Nach unfeyen, an maßgebender Stelle eingezogenen 
Erkundigungen iſt au dieſen Angaben kein wahres 
Wort. Deutſchland iſt weder von England noch von 
Japan vor Abſchluß des Vertrages von den Ver⸗ 
handlungen amtlich unterrichtet worden. Erſt nach 
Unterzeichnung des Abkommens wurde dieſes gleich⸗ 
zeitig von England und von Japan der deutſchen 
Regierung mitgetheilt, wofür letztere den beiden 
anderen genannten Mächten gedankt hat. Hierauf 
beſchränkt ſich das Verhältniß Deutſchlands zu dem 
Abkommen. Von einer Sonderverſtändigung ift keine 
Rede.“ a 

Da das Wolff'ſche Telegraphen⸗Bureau dieſe Er⸗ 
klärungen weiter verbreitet, hat man berechtigten Grund 
1 1 Annahme, daß ſie ſich mit den Thatſachen durchaus 

ecken. 

In Shanghai wird, wie der offiziöſe Telegraph 
ſich weiter melden läßt, allgemein angenommen, daß 
die Unterzeichnug des Mandſchurei⸗Ver⸗ 
trages in der von Rußland gewünſchten Faſſung 
durch das engliſch⸗japaniſche Abkommen vorläufig 
unmöglich gemacht iſt. 

In politiſchen Kreiſen iſt man der Ueberzeugung, 
daß Rußland durch dieſes engliſch⸗japaniſche Abkommen 
vollſtändig überraſcht worden fei. 


den Beweis für die bewußte Wahrheitswidrigkeit der x a 
parlamentariſchen Angaben des Unterſtaatsſekretärs f ns 2 
Lord Cranborne liefert, und zweitens daß der aifer Geheimabmachungen. 


ſeine handſchriftliche Entſcheidung, die er 
damals (1898) ſchon gegen die britiſchen Einmiſchungs⸗ 
gelüſte und im unionsfreundlichen Sinne auf dem 
Aktenſtücke felber verzeichnet hat, mitzupubliziren 


angeordnet hat. Der Kaiſer hat damit ge⸗ 
daß er nicht Willens iſt, fernerhin die 
nationale und feine eigene kaiſerliche 


hinter der die verſchiedenſten Kaufe N 


Haufe (Langenmarkt 43) ihre Wiedergeburt vollzogen. 


unſern Ungunften In den achtziger Jahren und Alle von ihm durch länger als ein Jahrzehnt beobachtete 
noch ſpäter ſuchte es dem geeinten Dentſchland, Ritterlichkeit, Freundlichkeit und Nachſicht hat nichts 
das die erſten kolonialpolitiſchen Verſucheſgefruchtet. Nun wohl, England hört nicht auf, uns 
machte, überall ein Bein zu ftellen, in Afrik af hinterrücks anzufallen. So gebührt ihm ein Schlag 
wie in der Südſee und in beſonders niederträchtigerfins Geſicht und den hat es oder hat doch feine dere 


die Bilder ſind von dem als Ge⸗ 
wie als ſelbſtſchöpferiſcher Künſtler 
Profeſſor W. Stryowski in fachkundiger 


iner y 


Gieldginsti gegebenen Ante i in und i i i 
ki ge ; gung leiſteten die Häupterjbilde ein und legen ein gutes Zeugniß von dem heutigen 
der Stadt und das Vorſteheramt der Kaufmannschaft Stande des Danziger Künſthan went ab. g 


Kunſtliebe; er erfüllt auch 
einer Vorhalle des Artushofeg, 


; J. Berlin, 14. Febr. 

Der Korreſpondent der 
London depeſchirt: Wie ich erfahre, iſt außer dem 
veröffentlichten Abkommen eine geheime 
Militär⸗ Konvention zwiſchen Groß⸗Britannien 
und Japan geſchloſſen worden, der zu Folge das 
britiſche Geſchwader in den oſtaſiatiſchen 
Gewäſſern weſentlich verſtärkt werden fok. 


* 


tk a s 
Erklärungen der eugliſchen Regierung. 


Auf verſchiedene Anfragen bezüglich des engliſch⸗ 
japaniſchen Abkommens erklärt im Unterhaus der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Aeußern Lord Cranborne, der 
Inhalt des Abkommens ſei vor der Veröffentlichung 
deſſelben der Regierung der Vereinigten Staaten 
mitgetheilt worden, dieſelbe habe aber keinerlei Meinung 
darüber geäußert. 

Auf eine Anfrage O'Kelly's, ob der Vertrag auch 
auf die Mandſchurei Anwendung finde und ob die 
deutſche Regierung der Anſicht ſei, daß das 
engliſch⸗deutſche Abkommen gleichfalls auf die Mand⸗ 
ſchurei Anwendung finde, erklärt Cranborne, die 
Mandſchurei fei ebenſo wenig wie irgend 
eine andere Provinz China's von dem 
Geltungsbereich des neuen Abkommens 


(Privat⸗Tel.) 


Reiches Mobiliar, zum Theil italieniſchen Urſprungs⸗ 
wie es im Danzig der Renaiſſauce nicht ſelten war, 
blitzende Meſſingblaker, alte Oelbilder und geſchnitzte 
Wappen vollenden die wirkungsvolle Aus rüſtung des 
Raumes, über welchem ſich im erſten Stock der würdig 
und geſchmackvoll gehaltene Sitzungsſaal des Vorſteher⸗ 
amtes der Kaufmannſchaft befindet. 


Auch eine hübſche Auswahl von Blättern graphiſcher 
Kunſt, Danziger Kupferſtiche und Lithographien in 
großen Rahmen bilden einen ſehr geeigneten Wand: 
ſchmuck der Diele. Da ſind die Architekturbilder aus 
Curickes Beſchreibung der Stadt Danzig (1688), die 
Danziger Aus rufer, Straßenverkäufertypen des Mathias 
Deiſch (1765), Stiche unſeres großen Landsmannes 
Daniel Chodowieckt (1780), kurz, auch auf dieſem Gebiete 
nur Erzeugniſſe vaterländiſcher Kunſtübung. 

Dieſes einſichtsvolle Zurückgreifen auf die kunſtreiche 
Vergangenheit des alten Danzig, welches, gepaart mit 
dem opferwilligen Gemeinſinn eines verehrten Mit- 
bürgers, unſere ſchöne Stadt um einen kostbaren Schatz 
bereichert hat, muß aufs freudigſte und dankbarſte 
begrüßt werden. Es mahnt uns, die von den Vätern 


gijeterbte „heilige deutſche Kunſt“ zu ſchützen und zu ehren 


und lehrt uns das Dichterwort verſtehen, welches lautet! 
„Und reicher find wie worden und wiſſenskund'ger viel, 

Wir ſehn der Väter Handwerk als wie ein Kinderſpiel. 

Und doch! — Wer froh will fingen von deutſcher Herrlichkeit 
Der greift vom trüben Heute zurück in ferne Zeit!“ 


TEE Un 


„Voſſiſchen Zeitung“ in 


erm 
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Freitag 


Das Plaidoyer des Staatsanwalts. 

Staatsanwaltſchaftsrath Mantell geht zunächſt auf 
die Entwickelung der Trebertrocknung von ihren kleinen 
Anfängen an ein. Bis zum Jahre 1894 betrug das 
Aktienkapital nur erſt eine Million. Mit der Aufnahme 
des Bergmann'ſchen Patentes nahm die Geſellſchaft einen 
rapiden Aufſchwung. Das Aktienkapital wurde immer 
mehr vergrößert. Die Dividenden ſtiegen bis auf 
50 Prozent. Die Gewinne und Tantiémen bezifferten 
ſich auf Millionen. Die Kurſe ſtiegen bis über 900 
Prozent. Selbſtverſtändlich mußte auf Grund dieſer 
Gewinne, bie die Bilanz ergab, diefelbe auf das Publi- 
kum den günſtigſten Eindruck über die Patentverwerthung 
machen. Als der Konkurs eröffnet wurde, zeigte es ſich, 
daß die ungeſundeſten Verhältniſſe der 
Geſellſchaft zu Grunde lagen, zeigte es fich, daß die 
Schulden 186 Millionen Mark betrugen. 

Wie ſind die Gewinne entſtanden? Es 
zeigte ſich ſchon vom erſten Jahre ab, daß fingirte 
Gewinne eingeſtellt waren, die von Jahr zu Jahr 
ſtiegen. In den Jahren 96,97 beträgt der Gewinn 
11 Millionen Mark. Verträge mit den Tochtergeſell⸗ 
ichaften wurden einfach als Gewinne gebucht, fingirte 
Nachlieferungen wurden eingetragen. Es liegt mir 
fern, alles dies den Angeklagten zur Laſi zu 
legen. Sie wollen nichts von den REA 
gewußt, die günſtigſten Berichte bona fide hingenommen 
haben; ſie berufen ſich darauf, daß Schmidt ſie keinen 
Einblick thun ließ, daß ſie ihm blindes 
Vertrauen entgegen brachten, daß fie fic) um 
Nichts gekümmert hätten, und durch die Ver⸗ 
handlungen können dieſe Behauptungen nicht 
ganz wiederlegt werden. Dann haben aber die A 
geklagten eine ganz eigenthümliche Auffaſſung 
von den Pflichten eines Aufſichtsraths. 
Ganz abgeſehen davon, daß das Geſetz vorſchreibt, was 
ein Aufſichisrath zu thun hat, mußte den Angeklagten 
auch ſonſt klar fein, was fte zu thun verpflichtet waren. 
Der Aufſichtsrath iſt durch das Vertrauen der Aktionäre 
gewählt, um den Vorſtand zu beaufſichtigen und zu 
kontrolliren. Wenn man ihren Worten Glauben ſchenkt, 
ſo kann man ſich keine tollere Verkennung der 
Pflichten eines Aufſichtsraths denken. 
Was haben ſie eigentlich gethan? Nach ihrer Erklärung 
nichts weiter, als Dividenden eingeſtrichen und die Ge 
ſellſchaft durch blindes Vertrauen in maßloſe Schulden 
geſtürzt. 

Was die Schuld der Angeklagten betrifft, fo lag es 
mir fern, ſie für alle fälſchlichen Eintragungen 
verantwortlich zu machen, oder zu behaupten, daß es 
mit ihrem Wiſſen und Willen geſchehen ſei. Ich will 
ihnen auch nicht den Vorwurf machen, der gegen ſie in 
einer Anzeige bei den Akten aufgeſtellt wird, daß ſie 
von der Unfruchtbarkeit des Bergmann⸗Patentes überzeugt 
waren und trotzdem fortfuhren, auf Grund des Patentes 
zu arbeiten. Das iſt eine zu unnatürliche Annahme. 

Aber den Vorwurf mache ich ihnen, daß ſie an den 
Verſchleierungen theilgenommen haben. 
Weiter beſchuldige ich fie der Untreue. Es kann 
aber nur als eine fortgeſetzte Handlung angeſehen 
werden. Dagegen kann ich die Anklage wegen 
betrügeriſchen Einwirkens auf die 
Börſenkurſe der Aktien nach dem Stande 
der Beweisaufnahme nicht aufrecht erhalten. 

Bei der Anklage der Untreue ijt nöıhig, daß zum Nach: 
theil der Geſellſchaft gehandelt worden iſt. Dies Moment 
erblicke ich darm, daß die Angeklagten einwilligten, daß 
fo koloſſale Dividenden gezahlt wurden, obwohl fie 
wußten, daß Gewinne nicht vorhanden waren. Auf 
Grund ihrer eigenen Darlegungen waren fie überzeugt, 
daß nur mit Mißerfolgen gearbeitet worden war. 
Mochten ſie noch ſo große Hoffnungen auf die Zukunft 
geſetzt haben, und es mag ihnen geglaubt werden, daß 
ſie nicht nur von Schmidt, ſondern auch von manchen 
Sachverſtändigen in den Gutachten getäuſcht worden 
find, jo war das doch nur Zukunftsmuſik. Das recht⸗ 
fertigt noch nicht die Zahlung einer Dividende. Sie 
mußten überzeugt ſein, daß ſie mit der Ausſchüttung ſo 
koloſſaler Summen wie 50 Proz. Dividende, die Geſell⸗ 


japaniſchen Abkommens ſei auch der deutſchen 

te gierung mitgetheilt worden und das eng: 
liſch⸗deutſche Abkommen bleibe noch in Kraft. Dem 

Vorredner fei ohne Zweifel die Auslegung wohl bekannt, 
welche die deutſche Regierung bezüglich der Frage der 
Anwendbarkeit des engliſch⸗deutſchen Abkommens auf 
die Mandidjuret kundgegeben habe. 

Mr. Norman erklärt, der Vertrag habe das Land 
überraſcht. Er ſei eine ernſte Abweichung von 
der traditionellen Politik des Landes und 
könne England in einen Krieg gegen ſeine 
Intereſſen und Neigungen verwickeln. Der Vertrag 
ſei ſehr vortheilhaft für Japan, aber fraglich 
ſei es, ob die Intereſſen Englands bei Ab- 
ſchließung deſſelben hinreichend erwogen worden feien. 
Es ſei nutzlos in Abrede zu ſtellen, daß der Vertrag 
auf Rußland abjiele, 

„Lord Cranborne erwidert, es fet ſchwer ver: 
ſtändlich, weshalb ein Verfechter einer engeren Freund⸗ 
ſchaft mit Japan den Vertrag kritiſirt, der die Freund⸗ 
ſchaft beider Länder befeſtigt. Norman habe über die 
ungehörige Eile bei der Publizirung des Vertrages ge⸗ 
klagt. Was würde er gedacht haben, falls die Regierung 
das Abkommen, das unzweifelhaft wichtige Ber: 
pflichtungen enthalte, geheim gehalten hätte. Der 
Vortrag enthalte nichts, deſſen ſich die Regierung 
gu ſchämen habe. Die wirkliche Veranlaſſung 
des Abkommens ſei die Sorge der Regierung 
geweſen, den status quo in China aufrecht zu 
erhalten und in dieſer Hinſicht könne er auführen, 
was jüngſt bezüglich Perſiens geſagt ſei. Die Auf⸗ 
rechthaltung des Prinzips der offenen Thür und der 
Integrität des Gebietes ſeien es, was die Regierung 
in China zu behaupten wünſche, und ſie ſei bereit und 
bemüht im Einverſtändniß mit jeder Macht zu handeln, 
die bereit ſei darauf einzugehen. Andere Länder ſeien 
zu einem Einvernehmen und zu einem Abkommen zu 
gleichem Zwecke gekommen. 

Im Oberhaus beſpricht Roſeberry den Vertrag und 
beglückwünſcht Lansdowne zum Abſchluß deſſelben. 
Lansdowne erwidert auf eine Anfrage Roſeberrys, die 
Mandſchurei werde von der engliſchen Regierung für 
einen Theil Chinas angeſehen und werde daher von 
dem Vertrage betroffen. Es ſei möglich, daß bei 
Aenderung der Beſchlüſſe bezüglich Wei⸗hai⸗wels einige 
ſeiner Kollegen bewußt oder unbewußt durch Kenntniß 
des Vertrages beeinflußt worden find, Lansdowne 
erklärt ferner, das engliſch⸗apanſſche Bündniß bezwecke 
lediglich die Aufrechterhaltung des status quo. Englands 
Politik gehe dahin, Japan gegen eine etwaige Coalition 
anderer Mächte zu ſchützen; wenn es zu Feindſeligkeiten 
komme, ſolle durch das Abkommen die Ausdehnung 
derſelben eingeſchränkt werden. 
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Preſiſtimmen. 

Die engliſchen Blätter fahren fort, das Abkommen 
ausführlich zu beſprechen. 

„Standard“ jagt: In dem Vertrage tft nichts, was 
etwa einen Konflikt mit der Politik Deutſchlands brächte, deffen 

ntereſſen durch das deutſch⸗engliſche Abkommen gewahrt find. 

em wachſenden Handel und der ſteigenden Unternehmungsluſt 
in finanziellen Dingen, die die Unterthanen Kaifer Wilhelms 
zeigen, wird in einem friedlichen China ein reiches Feld der 
Bethätigung gegeben werden. 

„Daily Mail“: Das engliſch⸗japaniſche Bündniß iſt 
ohne Zweifel durch den Beſuch des Marquis Ito reif geworden, 
der einen Vertrag mit Rußland abgeſchloſſen haben würde, 
falls es ihm nicht gelungen wäre, den Vertrag mit England 
zu vereinbaren. 

Die amerikaniſche Preſſe begleitet den Abſchluß 
des Vertrages mit eingehenden Kommentaren. 

„New⸗Pork Tribune“ ſagt: Die offene Thür in China 
Hot von nun an zwei große Wächter. Das Abkommen wird 
ſich für jede Macht, die von guten Abſichten beſeelt iſt, 
nützlich exrweiſen und die Intereſſen der Zivilifation und 
der Gerechtigkeit fördern. Jede Nation, die ſich dem Ab- 
kommen widerſetzt, würde dadurch eingeſtehen, daß jie 
beabſichtigt, fic) in China oder Korea ausſchließliche Vor⸗ 
rechte zum Nachtheil der übrigen Welt zu ſichern. Die 
Vereinigten Staaten werden ſicherlich den Vertrag mit unge⸗ 
trübter Befriedigung begrüßen. Der Vertrag hat nur Ruß⸗ 
land im Auge, da dieſes im Gegenſatz zu allen anderenſſchaft ſchädigten. 
Mächten ſich der Polittk der offenen Thür in China widerſetzt, Was die Schuld der einzelnen Angeklagten betrifft, fv 
wenn es China oder Korea zu berauben ſucht. Keine Nation i t m. Sum pf, abgeſehen natürlich von dem 
ift Rußland freundlicher geſinnt, als die Vereinigten Staaten, erſcheint Herm. Sch 105 hr 1 35 n teen B 
doch werden dieje nicht zugeben, daß die Thür, welche fie der Hauptſchuldigen Schmidt, als der am me iſten Be⸗ 
ganzen Welt in China geöffnet haben, ihnen von einer Macht, baſtete. Wie fih während der Verhandlungen und 
welche geringere Intereſſen in Ching hat, vor der Naſe zuge⸗ auch aus den Briefen gezeigt hat, war er über Alles 
worſen wird. w i ‘ f { wohlinformirt. Außerdem trifft ihn als Vorſitzenden 

„New Pork Sun“ fagt: Der Vertrag ſtimmt völlig des Aufſichtsraths die größte Schuld. Von der Anſicht 


mit unſerer offen dargelegten Politik und unſeren Intereſſen des Vorſitzenden pflegt meiſt Alles abzuhängen. In 
im fernen Diten überein. Wenn die Vereinigten Staaten auch zweiter Linie kommen Otro und Schle gel in See 


beiführ : : 
gegen Bündniſſe find, die Verwickelungen herbeiführen, jo find kracht. Schlegel. ift Geſchäſtsmann von Jugend auf. 


ſie doch in moraliſcher und kommerzieller Hinſicht für den : 
een des Vertrages und Wegen dieſen unterſtützen, Er kam als Vertrauensmann in den Aufſichtsrath. Bei 
ohne daß dadurch das freundſchaftliche Verhältniß zu allen inden faulſten Gründungen wie Nantes und Kaßza war 
China intereſſirten Mächten eine Beeinträchtigung erfahren ſoll. [er im Aufſichtsrath. Leichtfertig hat er fih über alle 

Die „Ne w⸗Dork Po” ſchreibt: Die Zeit muß ent-] Bedenken hinweggeſetzt. Wenn auch keine Briefe von ihm 
ſcheiden, ob der engliſch⸗fapaniſche Vertrag von folder Be⸗ vorliegen, ſo iſt bei ſeinem intimen Verkehr mit Schmidt 
doch anzunehmen, daß er Alles genau gekannt Hat. 


zu a 1 = Es = aan aon jo 

viele Löſungen der oſtaſiatiſchen Frage gegeben e in die dt N f Ą 

Welt hinauspoſaunt wurden. Das englisch ⸗deutiche Abkommen Für ebenſo ſchuldig halte ich Otto. Wenn derſelbe 

ift zum Beispiel zu nichts geworden durch Mißverſtäudniſſe auch früher Bierbrauer war, fo hat er doch in Dort: 

oder den Verlauf der Jahre und veränderte Umftinde.Imund ſelbſtſtändig das Apparategeſchäft geführt. Er iſt 

Es kann nicht abgelengnet werden, daß die durch und durch Kaufmann. Seine genaue e Bee 

e Ht Aven Torgängen exatebt fic au feinen AEleIEn. 
erung an and, A roi i i m beiten Fr e 

Stanten m durch den Vertrag viel gewinnen und ſollten]Er ſchreibt, daß er mit Schmidt. je "Kerner En 


i y durch dick und dünn gehen würde. 
4 AEEA eee eee ungeheure Wechſelreiterei erinnert. Dadurch muß man 


Mailand Erpreh” agt: Unter Intereſſe in Chinalgn der Ueberzeugung kommen, daß Otto einen erheb- 
iſt ibentiſch mit dem e a und Waite Bwelfet-|liden Einblick in Schmidt's Treiben hatte. Am wenigſten 
los find wir durch dieje Allianz ebenſogut vertreten, als belaſtet erſcheinen Arno Ib Sumpf und 6 chulze⸗ 
wenn wir ſelbſt Mitglied derſelben wären. Dellwig. Aber Arnold Sumpf war immer von 

Die japaniſche Preſſe begrüßt das Abkommen mit 
ungemiſchter Freude und beglückwünſcht Japan, daß es 
in den Kreis der großen Nationen eingetreten ſei. Die 
Blätter betonen den friedlichen Chargtter des Vertrages 
und führen die freimüthige Veröffentlichung des Letztern 
als einen Beweis dafür an. 

Von den auſtraliſchen Blättern meint der „Sidney 
Daily Telegraph“, es ſei für ein Volk, deſſen 
Parlament den Ausſchluß der Japaner durchgeführt 
habe, fraglich, ob das Mutterland gut gethan habe, ein 
Bündniß mit Japan einzugehen und ob das Bündniß 
nicht die Raſſeneinheit beeinträchtigen könne. 


jenige, welcher am wenigſten von allen Angeklagten 
Einſicht being und am meiſten dazu that, fig Einblick 
zu verſchaffen; doch darüber mußte er ſich klar ſein, 
daß eine Verſchleierung der Bilanz namentlich mit den 
Wechſeln geſchaffen wurde. Schmidt hatte ja in ſeinem 
Briefe dieſen Zweck unumwunden klar gemacht. 

Der Staatsanwalt beantragt ſchließlich 

gegen Hermann Sumpf 2 Jahre Gefängniß 

und 5000 Mk. Geldbuße, gegen Schlegel und Otto 

je 1½ Jahre und 5000 Mk. Geldbuße, gegen Arnold 

Sumpf 1 Jahr Gefängnig und 3000 Mk. Geldbuße, 

gegen Schulze⸗Dellwig 6 Monate Gefängniß 

und 3000 Mk. Gelobuße. 


Die Vertheidiger, 


Der Caſſeler Trebertrocknungs⸗ 
Prozeß. í 


8. Caſſel, den 13. Februar. 

$ ae ieee e beutigen zehnten ih 3 

andlungstage er Reſt des rkundlichen 1 ! 
Materials erledigt war und ni die ee en Juſtizrath v. Gordon für Schulze⸗Dellwig. Dieſelben 
wiederholt dazu geäußert haben, bemerkte der Vor⸗ 
ſitzende, daß vorläufig noch nicht auf das Er⸗ 
ſcheinen Schmidt's gerechnet werden könnte. 
Infolgedeſſen erklärten die Vertheidiger und Angeklagten, 
daß fie ihrerſeits auf die Vernehmung Schmidts 
verzichten wollen. Der Gerichtshof erachtet darauf 
die Beweis aufnahme für geſchloſſen. 

Bei der Vorlegung des urkundlichen Materials 
gelangte heute u. A. ein Schreiben Schmidt's an den 
Chemiker Larſſen zur Verleſung, das von Wilhelmshöhe 
den 20. Juli 1891 nach London gerichtet wurde. Darin 
theilt Schmidt mit, daß er in der nüchſten Woche mit 
Hermann Sumpf nach London kommen werde, um zu⸗ 


geklagten bona fide gehandelt haben und beantragen 
deren Freiſprechung, eventuell eine niedrige 
Geldſtrafe, bezw. Anrechnung der Unter- 
ſſuchungshaft auf eine Freiheitsſtrafe. 

Gegen 8 Uhr Abends wird die Verhandlung auf 
morgen Mittag 1 Uhr vertagt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Zolltarifkommiſſion berieth geſtern über den 
mn Termin des Inkrafttretens des Zolltarif⸗ 
ſammen mit Larſſen über die Einführung von deſſen[geſetzes; zu einer Abſtimmung kam es nicht. Ein 
rotirender Retorte zu verhandeln. Schmidt mach! Antrag der Parteien der „Mehrheit“, als ſpäteſten 
Larſſen darauf aufmerkſam, daß Sumpf ein überaus] Termin den 1. Januar 1905 feſtzuſetzen, wurde von der 
mißtrauiſcher Menih fet, Wenn Sumpf erfahre, daß Regierung und der Linken energiſch bekämpft. Die 
er — Schmidt — feiner Mittel benöthige, würde er ihm Vertreter der Rechten bezeichneten das Geſetz ohne 
wohl kein Geld geben. Schmidt warnt Larſſen auch Bindung des Termins für unannehmbar“ beaw. fin 
davor, es Sumpf gegenüber merten zu laſſen, daß er, ſſie „ohne Intereſſe“. Gegenüber einer Bemerkung des 
Schmidt, ihm Hermann Sumpf als einen Mann ge. Abg Gothein, er glaube nicht, daß der jetzige 
ſchildert habe, der über bedeutende Mittel verfüge, Das Reichstag in der Lage ſein werde, den Zolltarif zur 
würde Sumpf kopfſchen machen, Verabſchiedung zu bringen, drückte Staatsſekretär 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſeinem Bruder gut informirt. Schulze⸗Dellwig ift der S 
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dieſen Unfug zu erlaſſen. Ferner dürfte den Spiritiften ihre 

öffentliche Thätigkeit ſtark beſchnitten werden und zwar durch 

eine polizeiliche Verfügung, die das Erſcheinen von „Geiſtern“, 

das Verfallen der Medien in „Traumzuſtand“, fowte ähnlichen 

Humbug in öffentlichen Verſammlungen verbietet. 
Aufgehobene Strafe. 

Die im Zeugnißzwangsverfaßfren gegen den Redakteur 
Schroff in Holzminden verhängte Geldſtrafe tit auf Beſchwerde 
aufgehoben und die Koſten find der Staatskaſſe auferlegt 
worden. 


14. Februar. 


Freiherr von Richthofen die Hoffnung aus, daß 
der jetzige Reichstag noch im Stande fein werde, den 
Zolltarif fertigzuſtellen. 
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Für die Theateragenten hat der Handels: 
miniſter Vorſchriften erlaſſen, welche dieſelben u. a. 
verpflichten, alle Aufträge, Abſchlüſſe und Zahlungen 
iogleich zu buchen. Die Stellenvermittler für Buhnen⸗ 
angehörige dürfen andere Stellen als Stellen der 
bezeichneten Art nicht vermitteln. Sie dürfen Perſonen, 
welche die zumVertragsabſchluſſe erforderliche Zuſtimmung 
des geſetzlichen Vertreters nicht nachweiſen können, eine 
Dienſtleiſtung nicht gewähren. Stellenvermittler dürfen 
nicht in einem Dienſtverhäliniß zu Bühnenleitern ſtehen 
Wegen der Gebühren für gewerbliche Leiſtungen des 
Stellenvermittlers bei der Stellenvermittelung gelten 
die Vorſchriften des $ 75a der Gewerbeordnung. Neben 
Gebühren dürfen Nebenkoſten nicht berechnet werden. 
Die Erſtattung baarer Auslagen ift nur inſoweit zuläſſig, 
als ihre Verwendung auf Verlangen des Auftraggebers 
erfolgt iſt und nachgewieſen werden kann. Gebühren 
und ſonſtige Vergütungen, mit Ausnahme der baaren 
Auslagen, dürfen nur nach Erledigung des Auftrages 
erhoben werden; insbeſondere iſt die Erhebung 
eines Einſchreibegeldes bei Annahme des Auf⸗ 
trages verboten. Der Stellenvermittler iſt zur 
Erhebung von Gebühren nicht befugt: 

a) Wenn er den Vertrag, für welchen eine Vergütung 
gezahlt werden ſoll, nicht durch ſeine vermittelnde 
Thätigkeit zum Abſchluß gebracht hat; b) wenn der 
vermittelte Vertrag gelöft ift, es fet denn, daß die 
Söfung durch Vertragsbruch oder ohne Mitwirkung 
des Stellenvermittlers zu einer Zeit erfolgt, wo der 
Vertrag unkündbar iſt; e) für die Zeit, während 
welcher der Bühnenangehörige keine Vergütung (Gehalt, 
Spielgeld u. ſ. w.) erhält. 8 i 

Dieſe Vorſchriften treten mit dem 1. April d. Is 
in Kraft, 


Im Befinden des Grafen Tolſtol 
iſt eine leichte Beſſerung eingetreten, doch iſt die Gefahr noch 
nicht beſeitigt. y 
Der Fabrikantenverein in Greiz 
hat die angedrohte Sperrung der Fabriken heute eintreten 
laſſen. 
Der Sohn des Präſidenten Rooſevelt 
hat eine gute Nacht verbracht und wird als außer Gefahr 
betrachtet. 
Ueber die Prinzeſſin Luiſe von Koburg, 
welche fic) bekanntlich gegenwärtig in einer Hetlanſtalt in 
Koswig bei Dresden befindet, wird neuerdings von dort ge⸗ 
meldet, daß ſich in dem Befinden der Patientin eine dauernde 
Abnahme der intellektuellen Fähigkeiten bemerkbar macht, 
welche die Ausſicht auf Wiederherſtellung immer unwahr⸗ 
ſcheinlicher erſcheinen läßt. 
Ueberfall. 

In dem Waarenhauſe von Blumenreich in Weißenfels 
wurde der Geſchäftsführer durch Beilhiebe ſchwer verletzt 
aufgefunden. Als muthmaßliche Thäter wurden zwei Arbeiter 
verhaftet. 

Differenzein wand. 

Der Bankier Emil Epſtein, der vom Ehrengericht 
der Berliner Börſe lebenslänglich von der Börſe verwieſen 
ue worden war, weil er den „Differenzeinwand“ geltend gemacht 

y 5 4 „hatte, ijt nach der „Post“ von der Berufungsinſtanz nur zu 
AL n e Garo? abr en żuk, A einer zweijährigen Verwelſung von der Börſe verurtheilt 
Regierung verfolge zwei große nationale Ziele, nämlich worden. 
die britiſche Autorität in Südafrika außer Frage zu 
ſtellen und die Einigkeit des Reiches aufrecht zu halten; 
beide Ziele ſeien auf das engſte mit dem Kriege in 
Südafrika verquickt. Chamberlain erwähnte dann die 
unerſchöpfliche Stärke, die England er⸗ 
wieſenermaßen in ſeinen Kolonien beſitze, und ſprach 
von dem unvermeidlichen Ende des Krieges. 
Er — Redner — würde auf einen Staatsmann nicht 
neidiſch ſein, der in Verhandlungen wieder aufs Spiel 
ſetze, was durch die Waffen gewonnen worden ſei. Die 
Engländer feien nicht rachſüchtig; ihre Feinde von 
geſtern würden, wenn ſie ſich ergeben, morgen als 
Freunde willkommen geheißen werden. Wenn England 
ich weigere, den Unverſöhnlichen, welche fic) rühmten, 
ſie würden die Engländer in Südafrika von Meer zu 
Meer treiben, die Rückkehr in ihre Heimſtätten zu ge: 
statten, fo fei das nicht Rachgier, ſondern Selbſterhaltung. 
Englands Regierung und Volk wünſchten ernſtlich einen 
ehrenhaften Frieden; dieſer Friede müſſe aber dauerhaft 
ſein und England das gewähren, wofür es ſo viele 
Opfer gebracht habe. Wenn der Friede geſchloſſen ſei, 
werde Südafrika jo kraftvoll, glücklich und frei werden, 
wie irgend ein Theil der übrigen Beſitzungen des 
Königs. Als Chamberlain im Laufe ſemer Rede zu⸗ 
fällig auf die Geſinnungen zu ſprechen kam, wekche 
England gegenüber auf dem Kontinent herrſchen, ſagte 
er, es ſcheine unmöglich, das Wohlwollen des Auslandes 
zu gewinnen, England ſei aber im Stande, ſich die 
Achtung des Auslandes zu ſichern. | 

Uns kann das ja recht fein! 


Deutſches Reich. 8 

— Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer Vorträge; 
um 12 Uhr empfing er den Bildhauer Boeſe, welcher 
ein Modell zu der für den Weißen Saal beſtimmien 
Statue Künig Friedrichs I. vorſtellte und um 4 Uhr 
nahm er den Thee bei Graf und Gräfin Goertz ein. 

— Der Kaiſer wird im Sommer der Enthüllung 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Halle perſönlich Bele r 
wohnen. Bei dieſer Gelegenheit wird dem Kafer auf Trieſt, 14, Febr. (Tel.) Da die Direktion des öfters 
dem Marktplatze ein Ehrentrunk dargereicht, zu welchem; reichiſchen Lloyds ſich weigert, die Forderungen der 
Behufe ein Bürger der Stadt einen mit Brillanten und Heizer anzunehmen, find ſämmtliche Lloydarbeiter in Streik 
Edelſteinen reich verzierten Ehrenbecher im ungefährenſ getreten. Dem Streik hat fic ferner eine große Menge 
Werthe von 20 000 Mk. geſtiftet hat. Nachmittag] Werftarbeiter angeſchloſſen. 

= Bring Kein ich wird morgen amen ren, 14, Sebr. (Tel) Die etusſtandsdewe gung GRAŃ 


4 Uhr an Bord des Schnelldampfers „Kronprinz : . 5 
Wilhelm“ die Ausfahrt nach Amerika von Bremerhaven einen immer größeren Umſang an. Die Schriftſetzer haben 
ebenfalls beſchloſſen, fic) dem Ausftand anzuſchließen. Die 


aus antreten. 

— Bekanntlich ſchließt 8 8 des Vereinsgeſetzes die Zeitungen werden daher morgen früh nicht erſcheinen. Die 
Theilnahme von weiblichen Perſonen an politiſchenſcGeſammtzahl der Ausſtändigen beträgt 6500. 
j Ein Racheakt. 


Verſammlungen aus; in der jüngiten Generale 
verſammlung des Bundes der Landwirthe bildeten Bremen, 14. Febr. (Tel.) Der hieſige Fahrradhändler 
Chriſtenſſen erſchoß auf offener Straße den früheren als 


Frauen ein erhebliches Kontingent der Beſucher. Bei 
allen anderen Gelegenheiten hat bei anderen Vereinen Rennfahrer bekannten Nadfahrhändler Wilhelm Kuhlmann, 
Der Grund der That ſoll Rache ſein. 


die Polizei Frauen auf das ſtrengſte ausgeſchloſſen. 
——— ZE ESET EE CE POT EEEE TEE TITTEN 


Heer und Flotte. ' 
Š Tokales. 


v. Wilhelmshaven. 14. Febr. (Tel.) Die vom Kaifer 

ausgearbeiteten Marinetafeln der ruſſiſchen Oftſeeflotte, x Konzert. Am Sonntag, den 23. Februar, wird 
7 e r ba 

der Violoncellvirtuoſe Heinrich Kiefer, deſſen 


der amerlkaniſchen und japaniſchen Marine find auf Befehl 
des Maijers in je 1 Stück ſämmtlichen in Dienst befindlichen meiſterhaftes Spiel in einem der vorfährigen Frank⸗ 
onzerte geradezu Senſation erregte, im „Danziger 


Schiffen, ſowie den Admiralen und Kapitänen zur See über⸗ K i 
abermals dem hieſigen Publikum Gelegenheit 


; Genickſtarre. 

München, 14. Febr, (Tel.) Bet dem Infanterie⸗Leib⸗ 
regiment ſoll die Genickſtarrepedemie ausgebrochen ſein, der 
bereits zwei, nach einer anderen Verſion 7 Mann zum Opfer 
gefallen fein ſollen. Die beiden Kompagnien, bei denen die 
Epedemie auftrat, wurden nach dem Lager Lechfeld verlegt, 

Dementi. 
Durch die Tagespreſſe wird die Nachricht von einem 
Duell verbreitet, das zwiſchen einem preußiſchen Ober⸗ 
leutnant und einem bayriſchen Leutnant in Neu⸗Ulm ſtatt⸗ 
gefunden haben ſoll. Die Nachricht iſt unwahr. 
1000 Exemplare feiner Photographie 
hat der Ratfer der Marine überwieſen zur Vertheilung 
vorzugsweiſe an Mannſchaften der Yacht „Hohenzollern“, des 
ftatjerbovte „Sleipner“, des Begleitkreuzers „Niobe“ und des 
Lintenſchiffs „Kalſer Wilhelm II.“. 
Gin Silberblock 
im Gewichte von 35 Rilo, der der Gold- und Silberſcheide⸗ 
anſtalt in Frankfurt a. M. gehörte, wurde bei einer Fahrt 
über die Eſchersheimer Landſtraße vom Wagen herab ver⸗ 
loren. Der Finder des werthvollen Silberbarrens ift 
unbekannt. : 
Herzog Friedrich von Anhalt 
iſt von einem Schlaganfall heimgeſucht worden, deſſen 
Wiederholung zu ſchweren Beſorgniſſen Veranlaſſung giebt. 
Im allgemeinen Befinden des greiſen Herzogs iſt infolgedeſſen 
eine erhebliche Verſchlimmerung eingetreten. Der Herzog 
ſteht im Alter von 70 Jahren. í 
Selbſtmord. 
Der nach Kattowitz zur Reorganiſation der dortigen 
Kommandite des Schaaffbhauſen'ſchen Bankvereins, Hamburger 
u. Co., delegirte Angeſtellte J. Meyer, hat ſich in Breslau in 
einer Droſchke erſchoſſen. Er hat die unſelige That in einem 
Anfalle nervöſer Ueberreizung begangen. Mit geſchäftlichen 
Verhältniſſen hat die Angelegenheit nichts zu thun. 4 
Streit, 


wieſen worden. Hof“ | 
Schiffs bewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt geben, feme aller Orten angeſtaunte Kunſt zu bewundern. 
S. M. S. „Loreley“, Kommandant Kapitänleutnant von Aus Bayreuth, wo Heinrich Kiefer vor Kurzemkonzertirte, 
Rothkirch und Panthen, am 12. Februar in Salonift ange⸗ kommen begeisterte Berichte über feine hervorragende 
kommen und am 18. Februar nach Konſtantinopel in See ge: & if und die Schönheit feines T 8 A 
S. M. S. „Mö v a r Rapitäntentnant ran vollſte Anerkennung gefunden 8 tee 
ichtigt am 17. Februar von d ; pads h 7225 
Seijerling, beabfiätig a it nach Herrn Kiefer wird an dieſem Abend die Altiſtin Frl. 


Brisbane in See zu gehen. S. M. S. „Jaguar“ iſt am ) i 
17, Februar von iHi nach Tſingtau in See Aa Wh Der[ Hedwig Hartmann aus Berlin, welche von ihrem 


Ablöſungstransport für S. M. S. „Möve if per Dampfer letzten Konzert dem Danziger Publikum ebenfalls noch 
Bremen am 12, Februar in Melbourne eingetroffen und jegi|in beſter Erinnerung fteht, mehrere Lieder zum Vortrag 
am 14. Februar die Reiſe nach Sydney fort. S. M. S. bringen. Ueber einen von der Künſtlerin in Berlin 
„Kaiſer Friedrich III.“ ift am 12. Februar von Mellyor Kurzem gegebenen Liederabend ſchreibt die „Allgem. 
in See gegangen. Muſikal. Rundſchau“: „Der im Saal Bechſtein von Frl. 
Hedwig Hartmann veranſtaltete Liederabend vergalf 
der jungen anmuthigen Sängerin zu einem großen, 
wohlberechtigten Erfolg. Schon die Auswahl der Lieder 
zeigte künſtleriſches Verſtändniß und das den Saal bis 
auf den letzten Platz füllende Publikum bewies denn 
auch der Künſtlerin ſein lebhaftes Intereſſe, indem es 
die dargebotenen Leiſtungen mit wärmſtem Beifall 
lohnte.“ - 

* Benefiz Staudinger. Als Benefiz für unſere 
allbeliebte Frau Staudinger geht am Montag „Das 
Ewig⸗ Weibliche“, ein heiteres Phantaſieſpiel von 
Robert Miſch, zum erſten Male über die hieſige 
Bühne. Wenn das Erſcheinen diefer Novität, welche 
aller Orten einen großen Erfolg errungen hat, an und 
für ſich ſchon mit Befriedigung zu begrüßen ift, jo wird 
es noch erfreulicher, da das Stück an dem Ehrenabend 
Frau Staudinger's hier zuerſt in Szene gehen ſoll. Die 

ervorragenden künſtleriſchen Fähigkeiten unſerer vera 
ehrten Heldenmutter ſind ſchon ſeit langem ſtets voll 
erkannt und gewürdigt worden. Jeder Rolle, auch der 
farbloieften, hat fie immer eine perſönliche Nuance aufs 
zudrücken gewußt und beſonders in modernen Stücken 
zeigte ſie ſich ſtets von hervorragender künſtleriſcher 
Jutelligenz. So verſpricht das diesjährige Benefis der 
bewährten Kraft unſeres Enſembles einen ſehr ins 
tereſſanten Abend, der den vielen Freunden der Bene⸗ 
fiziantin reichlich Gelegenheit geben wird, Frau Staudinger 
nach jeder Richtung hin auszuzeichnen. : 

* Grundſtücksverkauſ. Herr Ed. Kaß hat durch 
Vermittelung des Herrn Friedrich Basner fein in der 
Langgaſſe 41 gelegenes Gründſtück nebſt Geſchäft für den 
Preis von 125 000 Mk, an die Herren Gebr. Wetzel 
verkauft. 


gangen. 


Neues vom Tage. 


Die Heidelberger Schloffrage. 

In der zweiten badiſchen Kammer erklärte auf die Anfrage 
des Abg. Wilckens⸗ Heidelberg, wie die Regierung die 
Heidelberger Schloßfrage zu behandeln gedenke, der Sinan zo 
miniſter Dr. Buchenberger, daß die Regierung grund- 
ſätzlih keine Reſtaurirung des Heidelberger 
Schloſſes anſtrebe, ſondern daß ſie lediglich die Frage 
erwogen habe, auf welche Weile das Schloß möglich ſt 
lange zu erhalten fet, Jetzt werde die Technik zu ents 
ſcheiden haben, ob die Ruine des Otto⸗Heinrich⸗Baues mii 
Konſervirungsmitteln, die äſthetiſch zuläſſig feien, zu erhalten 
ſel oder nicht, Würden hervorragende Techniker zu der gegen⸗ 
thelligen Anſicht gelangen, ſo würde die Regierung auch vor 
durchgreifenden Reſtaurtirungsarbeiten nicht zurückſchrecken 
Die Kammer erklärte ſich im Allgemeinen mit dleſen grund⸗ 
ſiitzlichen Ausführungen einverſtanden. 

i Den Geſundbetern und Spiritiſten in Berlin 

ſoll bekanntlich auf Wunſch des Kaiſers ſcharf auf die 
Finger geſehen werden. Wie verlautet, beſteht die Ablicht, 
vorläufig ſeitens der Polizei eine öffentliche Warnung über 


Nr. 38. | Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 14. yoritar. 8 


©. bes Schneidermeiſters] Vorgehen fet unfłttlich, Singers Unterſtützung verwerf⸗ 


* ier⸗ i 4 19. Februar] Anna Eliſabeth Schröter, 21%. — ; ZSZ 5 
r der Friedrich Sajienftein, 4 M. — S. des Zimmergeſellen lich. Schließlich ſtellt fiğ Beſchlußunfähigkeit heraus. 


a diesjährige Unieroffizier-Familienabend ſtatt. pct Baul Roſink a, 3 Stunden. 
Militär⸗Oberpfarrer Sonfijtorialraty Witting wir > 
ihn mit einer Anſprache eröffnen, während Herr Letzte Haudelsnachrichten. 


M 31 8 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
New⸗Nork, 18. ge. Abend 5 7 1 75 


* Nordiſche Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke. Mad: 
dem am 12. Februar der Termin für die Zeichnung auf 
die neuen Aktien der Geſellſchaft abgelaufen war, 
konnte geſtern feſtgeſtellt werden, daß von neuen Aktien 
insgeſammt 461000 Mark gezeichnet worden find. 


Die Arbeitsloſen in Berlin. 
J. Berlin, 14. Febr. (Privat⸗Tel.) Der „Vorwärts“ 
veröffentlicht heute das Schlußergebniß der von der 


Stadt an die Hergabe ihres othekariſchen Darlehensfüber das Familienleben der Chineſen. Des weiteren 11½. 13 > y 

gełalipit pal 12 PA = = ktionäre ſeibſt wird der befannte Reuterrezitator Herr Werfmeifter| can. Pacific-Mctien RY 116 [Kaffee > ſozialdemokratiſchen Partei veranſtalteten Arbeitsloſen⸗ 
ein Betrag von mindeſtens 300.000 Mt. neue Aktien] Gaing einige Darbietungen geben. t F ter Februar «| 8s | ss |sóglung. Danach find arbeitslos in Berlin und den 
gezeichnet werden. Nach dem Beſchluſſe der letzten Der Stenographenverein „Welocita8” hielt Petroleum refined .| 8.30 | 8.80 ver Juni. ..| 565 | 566 Pororten 76029 Perſonen; beſchränkte Arbeitszeit haben 


General e Verſammlung war die Ausgabe von do, ſtandart white. 7.20 | 7.20 [Weizen 


Februarſitzung ab, in der zunüchſt mehrere Damen als |do. Cred. Bal at Dil per roruar . — | s, 52501 Perſonen und krank und invalid ſind 19332 Perſonen. 


neuen Aktien im Höchſtbetrage von 800 000 Mk. Ue! bite aes eee Mai — 

in Ausſicht genommen. Das Bezugsrecht auf diefe neuen neue Mitglieder aufgenommen wurden. Zum Bücherwari[g „Fer Müstovad. ae bs | ber Juli ss lack Das niſch⸗engliſche Bündniß 
Aktien wurde für ein Aktienkapital im Betrage von wurde Herr Johannes Max gemählt, zum Stell⸗ Chicago, 18. Febr., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) a japa eng ) ; 2 
2305 000 ausgeübt, während die Beſitzer von 1795 000 vertreter Herr Monien. Der Kaſſenführer Herr 11,2. 15/2 11,2. 18/2. Petersburg. 14. Febr. (W. TB.) Die „St. Peters. 


per Februar | 230 [burger Ztg.“ ſchreibt: Es kann weder in England noch 


Schmalz 
AA t a) EN: f = — per Februar . 37 
Dieſe letzteren Aktien werden nunmehr dem Bejchlußjder Kaſſe, der günſtig ift. Die Umlaufshefte ſollen 9 ee 787% E per Mai | 9.52½ 9.47% i ę A 
der dener e entſprechend im Verhältniß neu eingerichtet werden, womit Herr Nujjau| ve gut: rk | zaje | Bort per genar 18.20 [15.67 fin Japan unbekannt fein, daß auch die ruſſiſche 


Staatsregierung ihrerſeits voll und ganz für die 
Aufrechterhaltung des status quo, das iſt territoriale 
Integrität Chinas und Koreas. Zu Beſorgniſſen 
giebt das Abkommen keine Beranlafjung. Der 
„Herold“ ſchreibt: Der Abſchluß des Bündniſſes 
komme der ruſſiſchen Diplomatie in keiner Weile uner⸗ 
wartet. Wir wiſſen, daß der hieſige Vertreter Japans 
unſere Regierung in loyalſter Weiſe über das Vorgehen 
ſeiner Regierung unterrichtet hat und da die ruſſiſche 
Regierung ſchon wührend der zeit der chineſiſchen Wirren 
mit voller Entſchiedenheit als ihr Programm die 
Integrität Chinas aufgeſtellt hat; ſo kann es ihr nur 
recht ſein, daß ſich jetzt England und Japan in feier⸗ 
licher Weiſe zu dieſem Standpunkt befaunt haben. 


"* Dad Winterfeſt in Dar-es⸗Salam, welches ſolen Unterhaltungs⸗Abende im engeren i Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
4 Danzig 13. Februar. 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. Erſtyrodukt Baſis 88° Rende. 
ment 6,52 ½ ag re 7 R menacent Mk. 4,92%, 
A 2 > ‚Ss tranſito, franko eufahrwaſſer. 
* Die Bergungsarbeiten am „Emil Berenz“ haben] bes. SR dr a ene vie Boa Febr. Mt. 6,75, 
März Me. 6,75, April Wit, 6,85, Auguft ME. 7,20, Oktober⸗ 
Dezember Mk. 7,4%. Gemahlener Melis I Mk. 27,70. 
amburg. Tendenz: ruhig. Termine: Febr. Mk. 6,75, 
März Mk. 6,80, April ME. 6,871, Mat Mk 6,95, Juni ME, 7,0245. 
Tangiger IE 800 
richt von H. v. orſtein. Februar. 
iy o Trübe. Temperatur: A- 2 R. Wind: N. 
Weizen unverändert. Gehandelt tft inländiſcher bunt 
777 Gr. Mk. 4 PYT 1 na * ak ee 
i N 0 5 x RZA $ 4 ‚mei rot x h xa = 
dert insgeſammt 128 286 330 Mk. davon 19 917 000 ME. CCC Im ani zum Tranſit roth beſetzt 740 Gr. Mk. 120 per Tonne. 
zum Bau einer rde en 0 000 der Roggen feft. Bezahlt tit N 4 rn wn na 
j i na rockau 8 * OIE 19 ein Obere ray : und feucht 691 Gr. Mk. 140. es per v. A 
deg dak Waun 18 Nebenbahnen, 20 000 000 Mk. Dreijährig⸗Freiwillige für die Beſatzung von Kiaurſchon as 1 3 4 Amerika und Deutſchland. 2 
zur Förderung des Baues von Klembabnen, Gerſte unverändert. Gehandelt it tulindiide große] g. Frankfurt a. M., 14. Febr. (Privat⸗Tel.) Die 
650 und 662 Gr. Mk. 126, hell 674 Gr. Mk. 127, weiß 698 Gr.] . A ye k: Der 
Mk. 128, 674 Gr. MI. 129 ½ fein weiß 695 Gr. Mk. 182 per „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Ne m s ort: Der 
Tonne. = Ib ee tal Artikel im deutſchen „Reichsanzeiger“ über die diplo⸗ 
fell Fl 180, 151, ABB und. Ban iel DRE. 153, fein weipjmatifchen Verhandlungen vor Ausbruch des ſpaniſch⸗ 
Mk. 1531, und 154, Bleihafer Mk. 75 ausm ee amerikaniſchen Krieges erregte hier großes Aufſehen. 
inländiſche weiße Koch⸗ mitte „ ; FRI # 
taie aa Tranſtt weiße miter Me, 185 per To. gehandelt Judeſſen begnügen ſich die Blätter mit dem Abdruc 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 143, ruſſiſche zum Tranſit derſelben ſowie der engliſchen Preßſtimmen. Nur das 
weiß Mk. 115 per sa 1 = ae New Yorker „Journal“ erklärt, daß Deutſchland Eng⸗ 
Widen inländiſche Mk. 171 per Tonne ge Mk. 200][lands Doppelzüngigkeit klar dargethan habe. 
Waſhingtoner Berichte beſagen, daß man eine Erklärung 
ſeitens England erwartet. Die „Sun“ veröffentlicht 


anzen Berauftaltungen fol die geplante Illuſion eine fuhren mehrere Dampfer zur Unfallſtelle hinaus, 
EN i Wo ger 2 fie kehrten aber bald wieder in den Hafen 


Vacha, ſowie Dorndorf ⸗Kaltennortheim (Feldbahn), s j I 
ſchließlich 8310000 Mk. für Ausbau verſchiedenerfüber „das Lutherlied: Eine fejte Burg“, während 
Nebenbahnen und 5 081 000 Mk. zu Mehrkoſten vere} H 


: s z h = Berliner Börſen⸗Depeſche. eine Waſhingtoner Meldung, welche ſich dahin ausſpricht 
zur Beſchaffung der Mittel (abgeſehen von 600000 Mk. mit durchgetzenden Frachibriefen ab Alexandrowo bis zur : 18. 14 ; ; > : f 
i i WA Beſtimmungsſtation c Y 13. 14 > . x 

Suluh feitens Betheiligter) Staatsſchuldverſchreitzungen eu oi haen weg kommen. el direkter Jrachtſäbe 150.001159, — |208 die Regierungskreiſe ſehr erfreut darüber feien, daß 


Weizen per Mai |170.25|170.20 Hafer per Mai. 
w „ Juli |170.00/170.25 „ „ Juli. —: ; 
A „ Aug. ——| —— | Mats per Mak 122.00 122.25 

Roggen per Mai 148.25] 148.— „ m ult . 122.0012225 
» „ Juli] —.—148.—Rüböl per Mai. 535 80 55.80 
o Aug.] ——| —— 7 „ Oktbr. 54 90 55.— 

Spirit. 70er loco] 34.30] 35.— 


die Veröffentlichung die Freundſchaft Deutſchlands in 
kritiſcher Zeit bethätigt habe. Indeſſen iſt man geneigt, 
Pauncefote's Vorgehen lediglich als Erfüllung der ihm 
als Doyen des diplomatiſchen Korps obliegenden Pflichten 
anzuſehen, da Oeſterreich weitere Interventionsvorſchläge 


Bau: und Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb, ernaunt worden. Wittib, der das freundliche Lokal gehört, doch Zweifel an der 

e pad aż 5 ein ad "Bati, Los 3 a ee a flotten 1 2 und AA Niebel auch. 18. 14 18. 14 legt Hatte 

Sailer auch in den öſtlichen Theilen de 0 utig entnahm aus feiner Taſche Gold und Papier 5101 U 8 1 20 vorgelegt hatte. 2 
hervorragenden Leiſtungen im Kunſtgewerbe beobachtet und nun war fie beruhigt und die Weinkneipe ee ihren 3½ / RGM. 1905101. 80101. 90 Oftpr. Süudb.⸗Akt.] 81.10 81.20 


und gern auszeichnet. Die Firma genießt wegen ihrer fröhlichen Fortgang, bis endlich etne Zeche von 28 Mark zu % „ 101.80 101.20 Anat. FE. Opt. Gr- 


i rent i f ; N ên. £ A 
gediegenen Arbeiten über Ofte und Weſtpreußen hinaus |pevthtigen war. Da ft nun bei dem fataten Momente 3% 7 91.9091 [„ gänzung 
N und Anſehen. Herr Müller Bar u. a. die des Bezablens 5 daß Putigs Goldſtück aż 31,97, Pr.Enf.1905 101.75|101.90 Sh t n pokes 12 5 
Neueinrichtung hieſiger Bankinſtitute, wie diejenige der Meſſing und fein Papiergeld eine Blüthe war. An cours- 31% „ w 101.8010190 Darmſtädt. — 8 . 
Danziger Privatafttenbanf, Nordd, Credit⸗ fähigen Münzen beſaß er nur 90 Pfg. in Nickel. Die erzürme % of „Pidbr.| 9140) 44% Dana, er 211.75 211.— 
anſtalt, Oſtdeutſche Bank, eyer & Gelhor n, wirthin ließ unn einen Schutzmann holen und veranlaßte die 3 20% Bom. Pfobr. 99.50 99.60 | Deutſch. antt. 211. 0 are 
8 rn & alt z vy 5 85 e SA 2 ar ejig ae ere te Verhaftung ihres Gaites wegen Zechprellerei. Dieſer ee m | 98.70) 98.70 RR 180 s BE 
potamtes, e Kun et s Arbeiteninepnuptete heute bei fei mehmung, er habe nur ein 40 7 = oda EA i 
im Hauptbahnhof, das Hotel „Danziger Hof“ un: Ad 1 oe EPAR he fet ihm gebracht worden, ag neulandſch. 98.30 98.40 rd. Erd.⸗Anſt „A. —.— —.— 
und viele Neubauten am Feſtungsgelände, ausgeführt. Für ohne daß er denielben beſtellt habe 3 o Wpr. Pfandbr. Deft. Crd⸗Anſt ult 220.— 219.20 
das Ordensſchloß in Marienburg hai Herr Müller 2 > x ritterſchaftl. I. | 89.10) 89.10 Oſtdeurſch. Banka. 104.50 105.— 
feit 15 Jahren die in Form und Technik des Mittelalters hers 91.25 91.20 Allgem. Elek.⸗Geſ.199.—198.— 


* Aus geſetztes Kind. Geſtern Abend wurden in einem 4½0% Chin. A. 1898 
geſteuten Kunſiiiſchler⸗Arbeiten ausgeführt u. a. das Ger Haufe am Kab tenmarkt die Beier eines rijeurgetHäjtesl 4% tat. Rente .| —— 101.10] Danzig Selmügle 
AHL der Schloßkirche und in neuerer Zeit das Ge- 65.— — = St Akt. 


aufmerkſam auf kläaliches Wimmern man ſuchte nach und fand 30% Ft. g. Giſb.- Ob 
ahl des Kapitelſgales und dłueżje Wand⸗ in einer Ecke des Hausflurs ein etwa 1½ bis 2 Monate altes 50 „Mer conv. Anl. 99.101 88. „ „St. Prior. 
tifel 7 > 
felungeu Gelſenkirchen 


Ru, > Mädchen, in ein AAAA WE U der 40% Sefer, Goldr 
fte hart mitgenommen. Die Polizei ließ das Kindchen nach + 
ę 1 bem führte Herr Müller im vorigen Jahre für die dem Arbeitsbaus bringen. Weber die Mutter, die wohl in la ainm. Replies 88.88. Harpener 
für das Salieryont und befjen @eroige unter enn unß Alec bodies eigener Moth fe von dem Kinde getrennt bat, fehlt] 0% gi. 1880er du. 100.40 100.80 | Hibernia © Net: Port, 14. Febr. (Privat-Tel.) Die Segel- 
etzt no eder Anbalt. s 2 s i p A A 3 = 
See ee Wegen groben Uafugs wurde geſtern Abend in derf lo RuN, inn, Ant. dauragutte b 20. 0 50 flache der neuen Kaiſeryacht umfaßt 11 612 Quadratfu 
* Städtiſche Etats. Der Bau⸗ Etat für das Jahr Sandgrube der Arbeiter Albert Draws verhaftet. Er befand 5% Ert. Adm Anl. De 10 5 Bech b en a e. was im Verhältniß 18 Größe A Fahrzeuges pe E 


1903 weiſt im Ordinarium und Extraordinarium eine Ein⸗ſſich in Geſellſchaft von 2 andern Arbeitern; das betrunkene 20295 
nahme von 87864 Mk. und eine Ausgabe von 839430 Mk. Kleeblatt rempelte die Bajfanten an und vergriff fih an Can @henb, Akt. 113.25 112.70 PNA ene ns 20. viel if. Die Nacht ift dadurch in Verbindung mit ihrer 


Ein Skandal. 

Wien, 14. Febr. (W. T.B.) Nach der „Neuen 
Freien Freſſe wurde die Gemeinde Wien geſtern vom 
Gericht verurtheilt, ein von ihr als Geheimniß ge⸗ 
ſchütztes Dokument herauszugeben. In dem Dokument 
verſpricht ein ſtädtiſcher Bauunternehmer, es Niemandem 
mitzutheilen, daß in einem Brunnen der Tutſchacker 
Tiefquellen⸗Leitung Sickerwäſſer aus dem Gebiet eines 
60 Abdeckers eintreten und daß die Wiener⸗Waſſerleitung 
73.75 73.50 dadurch verunreinigt werde. 


108000 50 Die neue Kaiſeryacht. 


auf, fo daß ein Zuſchuß von 751566 ME, mithin alſo einigen Herrn auch thätlich. Als Drams verhaftet werden tolite, b. i 3 : : 
93781 Mk. weniger als im Vorfahre erforderlich ift. Am] leiſtete er lebhaften Widerſtand und erregte einen Volksauflauf. ae A o 176,80|170.10 3 vorgügliden Panart Berantai jeden engliſchen oder 
Ordinarium helt fih die Einnahme auf 75 464, die Aus⸗ Er entſchuldigte id heute damit, daß er Stark betrunken ges „Akt. . 170. . n n 8 21. amerikaniſchen Schoner hinter ſich zu laſſen. Im ganzen 


; Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
weſen ſei und von der ganzen Sache nichts mehr wiſſe. ń pe Te i 
* Diebſtahl. Bei dem Klempnermeiſter labs in der Maries lama: ee Kai fitters 219.28 216.26 


Gendengalſe bot geftern dach abend Der c den Preis don] Gienb.e Sto Br |13,75]118,75] Brivatdistont | 1747o] 17" o 


Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 


abe auf 536430 Mk. und im Extraordinarium find 
A Einnahmen 12400 Mk. aus der Stiftungsmaſſe zur Gr- 
richtung eines zweiten Volks brauſebades auf der 
Altitadt eingeſtellt, während die Ausgaben auf 303000 Mk. 
veranſchlagt find. Deje Ausgabe fegt ſich aus nach⸗ 
ſtehenden Poten für Neubauten zuſammen: Für ein 
achtkinifiges Schulgebäude in Neufahrwaſſer eine zweite Ratel käufer durch einen Schutzmann feſthalten. Bald ſtellte ſich 


genommen iſt die neue Pacht eine vergrößerte Wieder⸗ 
holung der „Iduna“ mit einigen Verbeſſerungen in 
Bezug auf die Bauart. Die Maake des gänzlich aus 
Stahl gebauten Schiffes ſind: 161 Fuß Geſammtlänge, 
120 Fuß auf der Waſſerlinie, 27 Fuß größte Schiffs⸗ 
breite, 18 Fuß 6 Zoll Tiefe und 15 Fuß Tiefgang. 


Die „Hohenzollern“ in New-York. 

© New-York, 14. Febr. (Privat⸗Tel.) Graf Baudiſſin 
von der „Hohenzollern“ empfing den Beſuch des Ge⸗ 
neralkonſuls und Kommandanten Wood als Vertreter 
des Adminals Barker und ſuchte dann den General 
und Admiral Brods, den Kommandirenden des Oſt⸗ 
departements, auf. Graf Baudiſſin wurde mit Admiral⸗ 
Salut und der deutſchen Nationalhymne empfangen. 
Er fuhr darauf zum Bürgermeiſter von New Pork, wo 
er in der allerherzlichſten Weiſe begrüßt wurde. 


Die erſte Wirkung. 

Peking, 14. Febr. (W TB.) Prinz Tſching ere 
klärte, daß er ſich weigere, mit den ruſſiſchen Ver⸗ 
tretern weiter über die geplante Konvention mit der 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Bank zu verhandeln. 


Berlin, 14. Febr. (W. TB.) In der heutigen 
Sitzung des Auſſichtsrathes der Großen Berliner 
Straßenbahn wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung 
eine Dividende von 7½ Prozent in Vorſchlag zu bringen. 

Hadersleben, 14. Febr. (W. T.⸗B.) Das Schöffen⸗ 
gericht verurtheilte geſtern den ausgewieſenen Hofbeſitzer 
Finnemann aus Taarning wegen unerlaubter Rückkehr 


ur Haftſtrafe von 4 Tagen. 
ö "kazadi 14, Febr. (Privat⸗Tel.) Der Minifter 


der öffentlichen Arbeiten, Hoerop, bisheriger Chefredakteur 
des Blattes „Politiken“, iſt tödtlich erkrankt. 

a. Paris, 14. Febr. (Privat⸗Tel.) Bis zur Aus⸗ 
lieferung des Direktors Schmidt dürften noch 
einige Tage verſtreichen, da die nöthigen Formalktäten 
noch nicht erfüllt find. Schmidt hat bisher das Aus- 
lieferungsdekret noch nicht erhalten. 


Prouinz. 
Janowitz. 13. Febr. Die beiden Söhne des 
Arbeiters Sloma im Alter von 15 und 11 Jahren 


des Fron Monger über den amerikaniſchen Eiſenmarkt. Heimiſche 
Fonds feft. In 2. Börſenſtunde konnten fiğ die Kursſteigerungen 
nicht voll behaupten. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 


Schnle um je 2 Klaſſen vergrößert worden find. Die ſtädtiſche„Schlittern“. Hierbei brach der ältere ein und verjant, Berlin, 14. Febr. 


Verwaltung bat insgeſammt 61 Brücken, 6 Schleuſenſ der jüngere eilte ihm zu Hilfe, geriet) aber auch unter 


Brücke, der im laufenden Etatsjahre beendet ſein wird, im 
Gtat für 1902 keine Mittel mehr ausgeworfen find. In dem 


Amtes entſetzt. 
ber, 13. Febr. Der Reichskanzler Graf Bülow 
ſandte an den Vorſtand des deutſchen Mitielſtands⸗ 
bundes nach dem „Poſener Tageblatt“ folgende 
Antwort: 


geſehen, mafür 11000 Mk. angeſetzt find, Für Strai 
find 147068 Mk. ausgeworfen und zwar ind algen Aus. 


_ apesialdicuht 
für Drahtnachrichten. 


Vom neuen Brantweiuſteuergeſetz. 
Berlin, 14. Febr. (W. TB.) Die Brantwein⸗ 
ſteuerkommiſſion des Reichstages begann die Berathung 
des Antrages Arenberg und nahm mit 15 gegen 
4 Stimmen die darin enthaltenen Beſtimmungen an, 
sa bei sa aye ee neu erfolgenden Kontingent: 
| i ; rer] emeſſung folgendes als regelmäßiges Verfahren gilt: 
a e eae Saeni E aaia ga me aani aanak AU Enoti S [De isher Bieten amer werden i nań 
3.3 A 0 Mk. Schuhmachermeiſter Jullus Szcesney, S. — 14 5 Maßgabe der in den vorhergegangenen 5 Betriebsjahren 
[Eduard Hoeftmann, T. — Poſtillon Auguſt Lemke, durchſchnittlich zum niedrigeren Abgabenſatze hergeſtellten 


gebung und für die Verſicherung treuer Mitarbeit und 


6. Regultrung des Trottoirs Langenmarkt (Berfo 2 57 zr a 

3 ld des Gefühls der mmengehörigkeit unter den Deuiſchen 
bis wyso ili und Rrämergafje bis Kürſchnergaſſe) oni” der Provinz een gen 

7, Unterhaltungsarbeiten in der s einſchl. A d Partei fortan geſchloſſen der 


waſſer i wediſchen Kopfſteinen 9000 Mk. 3, Ne x 
poj DOP in Neufahrwaſſer (von der Gasper bels gun 


Chef⸗edakteur Gun ap Fuchs. 
Berantmortit® für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 
zen lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: Alfred Kopp; 
für Provinzieles; Walter Kranki, für den Jnieratentketl: 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ uch u. Gie. 


Tropon 


enthält keine spur von Kohlenhydraten 
weder Zucker mon Stärke, 
st 


die geeignetste Kraftnahrung 


Gnitwivth Cart Ludwig Rieder, fait 72 J. — S. des Ausführungen. Er ſagte viel er wiederhole alles Zuckerkranke. 
Schmiedegeſellen Auguft . ſchler⸗ ; Bt vielmehr, > brauchsanweisung im Packet, i 
geſellen Andreas pr bi dja os 8 SĘ aż rn dort Geſagte. Auch würde ihm gewiß Wahrnehmung zi 1.40, 270 per Pada | * 214% 


Glifabeih Stegmann geb, Schantin, 21 J. — Dienſtmädchen lberechtigter Intereſſen zugebilligt werden. Antricks yum . . ˙⁰' .. 


S. — Arbeiter Paul Fürſt, S. — Tiſchlergeſelle Friedrich 
= t ttfto E „S. e Simmergeiete Baul Rofi 10 ! DAE ika 105 betheiligen. Die volle Kontingents⸗ 
rbeiter Maximilian Turſchinski, T. — ; Neuer wird gezahlt, wenn das Kontingent wenigſtens 
: 172 j Ferdi „ ; eyiomdtt,|. 8 8 
enn, . ee o Tne Deo Dey ‘jin 2 der 5 Jahren volftändig Hergeftelt wurde. 
„Trottolr « Nenverlegungen in den Bor. wine erte Sdultieger Guftav Reinhard PSE leć 8 —— 
bon Yee, BL Bie du 3500 ME FFF Sermann Rudo Thiel, per und Caroline Thiel au EW? Sun etactent sates, 3 
Ferner tft noch zu erwähnen, daß die ſtädtiſche Verwaltung] arben. ł 2 „44. Febr. (W. T.⸗B.) Die Staetveroräneten be⸗ 
nenne an lagen u kk oi hat, welche einen en ag To se 8 wik 8 A A a viethen geſtern eine Anfrage Caſſel und Genoſſen, ob die im 
p er ortfeſt. Wie in dieſen Tagen uw Martha Bren fi — Malergehilfe Alphons AreaynstijNReihstag Anfang Februar gegen die Berliner Kranten: 
die Vorbereitungen gu dem großen Genoſſenſchaſtsfeſt RT ie aeia oth. > ae: cod hausverwaltung erhobenen Anſchuldigungen auf that: 
in der Berliner Philharmonie, an dem fic) alle erſten Fabrikarbeiter Paul Bordes zu Sas jc 3 "Marie ſächlicher Grundlage beruhen. Stadtrath Weigert be- 
ps ty Bühnen betheiligen, mit ae A ae tn x ehr bier, HA pe um zeichnet Unttids Unfhufdigungen als theils folic, theils 
n b i 1 a a e: ß 
RÓ wr Mis, im Schüttzenhaufe gwedtowsti, 70 le wes A übertrieben Das Krankenhaus Moabit fei bedeutend 
ſtatifindenden „Internationalen Sportfeſtes“ bemüht, A św 10 M. — Kutſcher Friedrich Wilheimfverbeijert; Singer führt aus, Antricks Anſchuldigungen 
der zu Gunſten der deutſchen Bühnen⸗Genoſſenſchaſt[Myſchewskf, fait 935 “ya ay dea ee e jeien in keinem Punkte widerlegt. Oberbürgermeiſter 
area La peed dasſelbe pa J peli peal b 05 Fe des Tiſchlergeſelen Herrmann Feiſtner, 1 J. Kirſchner legt dar, der Strafantrag gegen Antrick unter- 
FF e pabireih 6 J. 8 c. . Kaan Afvedıne Ophelia Rach er geb Freſz blieb wegen juriſtiſcher Bedenken. Er wiederholte 
ſchienenen Publikum in liebenswürdigſter Weiſe ge⸗56 J. ; — Kanonier d. 6, Romvagnie Fuß⸗Artlllerie⸗Regt. b de ; i 
würdigt wurde. Der Vorverkauf ift bereits im beften v Hinderfin Karl Friedrich Auguſt Tie, 22 J. 5 M. — außerhalb des Reichstags nicht die geſammten dortigen 


Gange und findet bekanntlich in der Muſikalienhandlung 


von H. Lau, Langgaſſe 71 im Thegterbureau 
(ohlemmert's, 1 W, falt. und im Thea 


a — 


Studenten, Reiter, E D Bürger, Frauen, Mädchen, 
Kinder, Hexen, Engel. ć 

Im 1. 3 Walzer. Ausgeführt vom Ballet⸗Perſonal. 
4. Akt: Grosses Bacchanale. X 
Arrangirt ut der Balletmeiſterin Leopoldine Gitters berg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem y 

Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Gewöhnliche Preije. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für ją 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10 Uhr. BA 


Hinieries 
Dar-e$- Salam. | 


Der Zutritt zu diesem Feste ist allen 
Freunden unserer kolonialen Bestreburgen, 
wenn sie durch Mitglieder ee werden, 
gestattet. 


—— Spielplan, === ; 

Sonnabend. Abonnements = Borjtellung. P. P. B. Das], 
Miiihchen von Heilbronn. Dramatiſches Märchen. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat Be Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Charicy’s Tante. Schwank. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. reed Abonnement. P. P. C. 

annhäuser. Große Oper. 
Montag. Benefiz für Filomene Standinger. Novitüt, 
Male. Das Ewin: ROM ORS: 


Zum 


Eintrittskarten sind bei der Firma 
Domnick & Schäfer, Langgasse No 81, 
erhältlich. (2242 


Letztes Auftreten | 


des gegenwärtigen Künſtler⸗Enſembles. 
Wach teenieter Vorstelinug: Doppel-Frei-Konzert. 

d' Waldvögerl (5 Damen 1 Herr). Theaterkapelle. 
Sonnabend: Elite-Maskenball. 


Wilhelm-Cheater. 


e Direktor und Beſitzer: Hnygo Meyer. 
„ Morgen Sonnabend, 15. Februar, 


A- Ache 


Kaſſenöffnung 8 Uhr. 
Anfang des Balles 9 Uhr. 
Alles Aebrige wie befannt? 


owadami im „Danziger Hof“. 
Korabi, den 1, und Dienstag, den 4. März, 7½ Uhr, 


2 Kammer⸗Muſik⸗Abende im Abonnement: 
Das Prof. Waldemar 
Meyer» Quartett! 


unter Mitwirkung der Hofpianiſtin . Elisabeth 
Jeppe aus Berlin. 

1. Abend: 1. Streichquartett Nr. 1 in G-dur von Mozart. 
2. Konzert Nr. 2 in E-dur f. Violine u. Klavier v. Seb. Bach. 
3. Streichquartett op. 130 B-dur von Beethoven. 

2. Abend: 1. Quintett in E-moll f. Klavier, 2 Violinen, Viola 
u. Cello v. Christ. Sinding. 2. Sonate op. 47 A-dur f. Violine 
u. Klavier (Kreuzer gewidmet) v. Beethoven. 3. Streichquartett 

op. 38 Nr. 3 C-dur (Rachtigallenquartett) v. Haydn. 
Abonnement auf beide Konzerte 1. Platz 5,—, 2. Platz 
Einzelpreis a 3,— und 2,50 Mk., Stehplatz à 1 Mk. 
Flügel: Ibach aus C. 5 eee 


hiermit den neuerbauten 


Gasthof „Siegeskranz” 


freundlichſt in Erinnerung. Gerdnmige Zimmer wie Pianino 
stehen zur gefdlligen Benutznng.: Schlitthahn vorzüglich. 


ochachtun suol 
Ee Emil Kalling. 


„Hohenzollern“. 


Aachfeier des allerhächſten Geburts 
tages Sr. Maj. Kaifer Wilhelm II. 


am Sonntag, den 16. Februar 
Joſephshauſe, Töpfergaſſe, 
AEDE A n mit Konzert, Theater und nachfolgendem 
= Tanz. = 
Anfang 5½ Uhr. 
Orden und Ehrenzeichen find anzulegen. 
Der DE 
den 15. Febr. 


Morgen ee 


Schlittbahn a Gleftkau. 


Gute Getriinke. — Warme Zimmer. 


©. Thymian. 
{Cafe Hintz, 


Schichaugasse 6. 


f=; 


Restauran 


Hundegaſſe Nr. 36 za bend, 
0. Tiemssen’s Buch⸗ u. Muſikaltenhandlung und FERDIE Schüſſeldamm. ae a ae 0: 
3 magazin (G. Richter), Hundegaſſe 36. Sonnabend u. Sonntag: Grosses 


Familien- Konzert 


wozu ergebenſt einladet 
Albert Hintz. 


Eisbahn 
Neufahrwaſſer 


„śtsyerńfttofe 61/62 


Sonntag, den 16. d. MIŁA. : 


Gr. familien- 
Bombierfeſt 


wozu freundlichſt einladet 
Gustav Deppke. 
Restaurant 


zum alten Freund, 
Kleine 4, den tbe K. M 
bea d. Mis. : 


Grohes 


Bonzert 


Sonutag, den 23. Februar, Abends 7½ Uhr, 
im Danziger Hof. 


Heinrich Kiefer 


Violoncello⸗Virtuos, 


Hedwig Hartmann = 


Altiſtin⸗Berlin. (2243 
Karten à 8, 2, 1 Mt. bei W. F. Burau, Langgaſſe 39. 
Neu! chtung! Neu! Wozu Freunde u. Bekannte er 


gebenſt einladetEngenSteckler. 


Haſſubiſcher Markt 14. 


Murg. Sonnabend 
den 15. Februar: 


3, Bockbierlest 


verbunben mit Frei- 
konzertwoz, Freund. 


Oskar Beyer's Konzerthaus 


Am brausenden Wasser 5. 
Zum ersten Male in Danzig! 
Sonnabend und Sonntag: 


Auftreten der berühmten fußkünſtlerin Martha, 


17 Jahre alt, ohue Arme geboren, verrichtet ſämmtliche 5 
nute freundl. 
Arbeiten mit ben Füßen, ftritt — näht — ſtickt — iche uind Adolt miller. 


und ſpielt verſchiedene Inſtrumente. 2261 
Die Zwischenpansen werden ausgefüllt dnrch gf Onis Generalverjammlung 
am Dienſtag, 25. Febr. er., 


Konzert der Damenkapelle „Charlotte“. Bockbi gr NIE im Gemwertejans, e A 


Entree frei] Anfang 6 Uhr. 
Es ladet ein 50 


Hierzu ladet höflichſt ein Oskar Beyer. 
. Müller, Fiſchmarkt 26.11. der ausgeſchled. A 


Etablissement „Jäschkenthal“, = Vorſtandsmitglieder. 


pre MR (Oe E 
Sonntag, den 16. Febraar 1902: Horgen, Sonnabend, Je. Geſchäftsnachrichten. 
o Großes Militär - Konzert m a pes 15. Bebe, — Der Vorstand. 
von der Kapelle des 2. Vein - Busaren-Ropimonis Gv oßes e 


uD 44 
Victoria von Preussen No. 2 unter perlönticger i „Bei tändigkeit“. 
eee Stabstrompeters Herrn G. Gaertne 30 dbie ierfe eſt wo. 1905 re 


Tr.. rad lh aisle, 


ten und Pauken — — Saffentan anne 
We eren der arzon Kapele. e eee afer de Linden Mitglieder Aufnatime || 


Nachmittags von 2—6 Uhr, 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 J. Fritz Hillmann. (56936) Am pranseniien Wasser 11 


r ’ e 107, 1. 
Februar i 
otel de Stolp utn o 155% 


Der Vorſtand. 
Restaurant und Konzertsaal. 


R er 
 dońbierieh Gumm 
iſchuhe 
Täglich Tyroler⸗ u. Militär⸗Konzert. und Freikonzert 1 8 in 10, A ein . l 
ża wozu Tepariri in n 8 
— Anfang 7 Uhr. Werke e stach: 6604 ee oko, Schnelſſohl, Sausthor 7. (54 15 


Im- Cb Danzig. 


Außerordentliche 


> 


a" — ee 


00000000 ©39000000006606000 0009900000 


Baareinlagen 


2 Fl ohne Kündigung. 


Zinsen pro Jahr. 


WU ZIE Einlösung von Coupons H 


4) Vermiethung von Schrankfüchern (Safes) : 


zum Preise von Nik. 10,— bis Mk. 20,— 


„ Marine Krieger- Berein, 


Da lo p. a. mit ſechswonatl. Kündigung. 


2 


Init dreimongtl. Bündiguug zn 4% p. a. 
; ee, ee i 


U Qager und Refte in 


| volftändig zu räumen und verkaufe ſolches zu noch nie da⸗ A 


14. Fevruar. Nr. 38. 


— — 
89 ©8060280008090000008800900069390 3 


5 ) i 1 AR + |Q 

RÓ R a | ke 6 208 

i |: „Zur Traube“; 

_ PF a. 2 Hundegasse 128. 803 Die [b | S G ei 
: | Dude Kolonial- tla JE | 
- M | © @ erer reichhaltig 6 2 
sete, u. gen. ue Seen rue. boite Kojontal-Gesellsehalt z Anssellankv, line r bra "AOR r 
Abonnements⸗Vorſtellung. 1 A. Abtheilung Danzi a s 10-3 * 3 2 3 F. an h r h $ = 
er PAT 7 8 Mut 1 1 tę kj | © a Couvert i Mk z 3 8 3 
arbier. Deu 0 8 4 ; K s = 

Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehn pt, Š : ; $ Pa. Austern. Pa. Caviar. $ 3 / ec t / on e 8 
"s panen mm Mittwoch, den 19. Februar,: 1. Gate AH 0 n 8 
Włepóifopfelea : : abof Sellowidega || Abends 7½ Uhr ie Separate Weinstuben. 2|@ hat begonnen und bitten wir, die uns noch un-@ 
Margarete 1. . Marianne Meno |] 7 X |||0000000000 06006000000000 0000000000 | bekannien Herren Seeder welche © 
„Valentin i) im Friedrich Wilhelm-Schützenhause: 5 unsere Collection zu benutzen wünschen, sich bald $ 
VF 1 ee E 5 r rae eg 60S gefälligst melden zu wollen, da der grösste Theil der- Q 
Brander 3 3 ; » s N : > $ Emil Davidfohn ! Bedentend ermäßigte Preiſe. C Q 


2 eleg.D.-Mtastenang. (Fiſcherin 
u. Sternkönigin) billig zu verl. 


Bartsch & Rathmann? 


ts. eee 

2 neue Maskenkleider f. Damen © 

nicht ſtatt. bill gu verteig. Weidengatiel9 E Tuch-Versand, @ 
Det Vorſtand. ochf. Kakao a Pfd. 1,20 Mk. 3 

e e o OBIE DANZIG, Langgasse No. 67. z 

(2246 © 

a 


886 86865665606 ae 


0600609009880000908923000 Hoo 
GR Geſchäftsgründung 1850. EE 


Zigarre oo Mozan°, | 
Meine neueste Spezialität. 

10 Stück 0,80 ME, 100 Stück 7,50 Mk. A 
Dieſe Zigarre von gehaltvoller Qual., befitzt feinſte Havang⸗ 
inlage und einen Sumatra⸗Decker, welcher fonft nur für kk 
ganz theure Zigarren verarbeitet wird, daher äußerſt billig. 

Julius Meyer Nachfigr., 79 
Zigarren - Import, 
ow 84, am Banggasser THS 


Fernſprecher 279. ER 


Gegründet 1856. 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


mad 4 TMB DZE Oe 


JJ) i > K pi under orden 
bei dreimonatlicher Kiindigun 5 C. 3 of \ 
bei sechsmonatlicher ne R B. 3! le % : p Ci Verſchluß 


Holz, Sofe, Briketts, Anthraeit 


(2221 


AN "PA 221 empfiehlt billigſt (56876 
An- und Verkauf, Aufbewahrung & 
und Verwaltung von 3 Danię, W. P egelow, , Ligi, 


i imdeg, Y 


Werthpapieren, Beieihung von, > 


Ball tr, 
Werthpapieren. SWE 


en 102 


Total- Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
BES" Glacé-Handjhuje "R 


in allen Farben und Qualitäten, 


mes” Winter: Handjchuhe 


in Rehleder und Wolle, 


Ball⸗Hanudſchuhe 


in Glacé und Seide, 
Shlipse, Hosenträger, Regenschirme 


zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. hi 


E. Haak, Wallwebergaſſe 23. 


p= Laden und Schaufenſter⸗ Einrichtung billig 5 
zu verkaufen. 1 Ai 


Dein ana Capos Ge 


von heute ab (2182 


Hundegasse 33. 


aD. Borg. 
Tabak⸗ und Cigaretten⸗Fabrik. 


En gros : 
A. LEHMANN, 
Bandagenfabrik, | 
Danzig, 31 Jopengasse 81, 
empfiehlt als Spezialität (1509 


Bruchbander, Leibbinden, Suspensorien, 
Gradhalter u. s. w. 


RER 


SS eee 


und gekiindigten Effeeten. - 


in unserem Gewölbe unter Verschluss 
des Miethers 


— 


— 


Es 
A 


A 
n 


Baar- Einlagen 


verzinfen wir vom Tage der Gin: 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
2% p. a. ohne Kündigung, 


S'a lo P. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
30% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Banfgeichäft, 
Pe ne No. 38. 


En detail 


(1860 | 


su soyosydo 


Schleif-n.Poliranstalt 


Damen-Beiliennny. Herren-Beiiennng. 


IMIE |a| 
A. Rathke & Sohn in Praust 


Mernalionale kand |phank A, Rattle, & Sohn în Praust 


3 1 verſchiedener Alt Fer anderen pr einen größeren woła 
Filiale Danzig. 


M|„Bergerien" (Alnus incana), einen der beiten Bäume fiir 
Hohe, rauhe Lagen und geringen Boden, ſowie „Rotherlen“ 

Gegründet im Jahre 1873. (16411 
Langen markt No. ff. 


für feuchte Lagen. — Preisverzeichniß, auch über andere 
Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. 


Artikel,. wird auf efälliges Verlangen koſtenfrei zugefande 
auch jede gewünschte Auskunft gern brieflich ertheilt. 5 Ei 


Amerikanisches zahnärztliches Institut. 


SU 30266 Spezialität : Zähne 
Wir verzinjen vom Tage der PARN TERTE ohne Platte. 
WE Moy FL MES Elektrisch 
Baareiningen Betrieb. 
Johne Kündigung u .. . 3% p. a. Mässige 
A wit einmonatl. Kündigung zu 3 /o p. a. Preise. 


H Rappel, D. D. S., 
in Amerika approb. Zahnarzt. 
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Wichtig fir Haushesitzer! 


Bor Geſchäftsverlegung nach Langgaſſe 16 beabſichtige ich mein ae 


75 empfiehlt 
[Kohlen und 
i Holz 


su den billigſten 120, reien 
a 11 


Telephon 207. 
Steamsmall 


3 Kohlen 
Eilligſtes Heizmaterial 


per 60 Ctr. 30 Gtr. 15 Ctr. 
. 46 Mk. 23 Mk. 12 Mk. 
x fret Haus offeriren 
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Große Gerbergaſſe Nr. > 
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Habermann, Piani, 
zu Feſtlichkeit. Kl. Geinty. Heat 
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Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer vom 13. Februar. 


„Diebſtahl. 
Aus einer Schneidemühle in Neuſtadt, in welcher er 
früher arbeitete, ſtahl der Arbeiter Auguſt Gradu⸗ 
lewski eine Säge und ca. 16 Meter Treibriemen. 
Sein Stiefvater der Schuhmacher Paul Lehmann 
verwendete das Leder zum Beſohlen der Schuhe. 
Beide find überführt und werden, Gradulewski zu 
5 Monaten, Lehmann wegen Hehlerei zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt. 


* oai für den een e 
8 Perſonen, darunter: 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen z e 2 800 sr ‘ 
om 1 wegen Bedyrellerei, 8 Bettler. Oödachlos 8, 1 bia Arbeiterfamilie Kohn hatte fich 
Gefunden: 1 goldene Damen⸗Remontofruhr, abzuholen 8 ube gelegt und die leider noch immer yor: 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizel⸗Direktion, zwei | banbene Ofentlappe zu früh zugemacht. Da am anderen 
weiße Schürzen abzuholen vom Juvaliden Karl Seeburg, Tage fih Niemand von der Familie blicken ließ, ahnten 
Brunshöferweg 41. Verloren: 1 ſchwarzſeldener Pompa⸗ die Nachbarn ein Unheil; man brach die Thür auf und 
Du ne A A, ak kaj, Pad fand die ganze Familie anſcheinend tobt in den Betten 
und Taſchentucd gez. J. L., am 10. Januar cv. 1 braunes vor. Schnell wurden die Regungsloſen hinausgeſchafft; 
f een oe Pij abzugeben im Fundburean derſdem herbeigeeilten Arzte aus Palmnicken gelang es nach 
Ronigt dei⸗Direktion. ſtundenlangen Bemühungen, alle ſieben Perſonen ins 
. y ĩð³ A AOC KZI ROZETA EE SSS EE SS Reben zurückzurufen. Immerhin War ihr Zuſtand ein 
Vrauinz ioe and dan ge ee been gelbe 

. jofort na em Str m geſcha 
Elbing, 13. Febr werden mußten, während der Mann und zwei Kinder 
Neubau wird ſich künftigen Montag eine außer⸗ 


ſich bereits außer Gefahr befinden. 
ordentliche Stadtverordnetenſitzung zu beſchäftigen haben. 
Das erſte Projekt fand deshalb nicht die Zuſtimmung 
der Stadtverordneten, weil der Koſtenanſchlag viel zu 
hoch erſchien (1 400 000 Mk.) Man hat das Projekt des 
Herrn Stadtbaumeiſter 


zu der Zahnärzte aus Danzig, Thorn, Bromberg, Kohlendunſt erſtickt. 
Schneidemühl, Liſſa, Gneſen und Poſen recht zahlreich 
erſchienen waren. Auf der Tagesordnung ſtanden eine 
Reihe ſehr intereſſanter Vorträge und Demonſtrationen. 
Herr Reich⸗Poſen demonſtrirte u. A.: Kronen⸗ und 


Die aus Mann, Frau und 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 13. Februar. 

Angekommen: „Martha,“ SD., Kapt. Arends, von Gent 
mit Schlacke. „Berenice,“ SD., Kapt. Ouwehand, von Amſter⸗ 
dam via Kopenhagen mit Gütern. ; 

Geſegelt: „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, nach London mit 
Gütern. „Feronla,“ SD., Kapt. Grote, nach Rotterdam mit 
Gütern. „Agnes,“ SD., ayi. Hanſen, nach Libau leer. 


CCC ES EEE ART ccc c OBA” eS Tae 
Wetterbericht der pamsurger Geewarte v. 14, Febr. 
(Orin »Frlenr der Dans Neuelle Nechrimen , 


Ein Meſſerſtecher. 


Der Arbeiter Albert Brzeczinski aus Schidlitz . 5 s A Die Unterſuchung der Leiche des angeblich er: oF 5 
tneipte mit einigen Kollegen am 4. Januar in einem e ee © e 151 An sake Talc mordeten Sdujmaders © diman STi hat ergeben, Stationen, Fd. Wind Härte Wetter. Cell. 
Lokal auf Pfefferſtadt. Auf dem Nachhauſewege wurde daß ſich nach den erſten Erprobungen Bilt Bieten Hoch⸗ daß er an Vergiftung durch Karbolſäure 
der Angeklagte von einem le E apaa ina feedivifionen während des Frontdienſtes der leten geſtorben ift Der Matroſe Günther ift auf freien|Stomoeney 788,1 DO steif | vedett 

rzeczinski wollte fi 


Kleinigkeit zur Rede geſtellt. i 
das aber nicht gefallen laſſen, verſetzte vielmehr feinem 


leicht heiter 
Gegner einen Meſſerſtich in die linke Kopfſeite. Er 


mäßig bedeckt 


761,5 W 
763,6 NNO 


wurde dafür zu 1 Jahr Gefängniſt verurtheilt. 


mit Zuchthaus. Es konnte aber die Verhandlung nur 
wegen eines Theils der Verbrechen zu Ende geführt 


wie viel die 
deutſche Muſik, hätte Wagner nicht die wider⸗ 
ſtandsfähige Charakterſtärke eines großen, dentſchen 


Theil den geſtrigen Abend zu einer ernſten Erinnerungs⸗ 
feier geſtaltet. 


À 1 Dann folgte die 
Einleitungsmuſik zu dem erſten Bühnenwerk, nas 7 9 1 50 


agner ſpricht, zum „Fliegenden Holländer“, 


à ad: mehr d 
Realiſtik und ergreifender Poeſie gespielt alo neulich 


auch das ſymphoniſche Hauptwerk des Abends wahrte 
i gleichen CRD 
Symphonie Nr. 


Programmmuſik angehören, 
Formen aus der oe klaſſiſchen Z 


auf dem Boden Beethovens. N > 
abet realiſtiſch in der Charakteriſirung ift a 
Muſik insbeſondere in dieſer Symphonie. 1 e 
unter Herrn Theils Aegide eine meilterhafte Wieder- 


eit faſt immer gewahrt, bis B 


8 A h rcheſterausſtattung ſtehen Sch 
auch die Anſprüche an die O W: farbenreich und Fa 


Torpedobootstypen zuzuwenden, wenn auch vielleicht 
Es ſei gleich 


; daß 
dieſes oder jenes Boot beim Durchbruch und Angriff 


* Im Stadttheater gaſtirte geſtern in der Rolle des 
Herzogs von Orleans in Liſelott, an Stelle unſeres er- 
krankten Herrn Ekert, Herr Illiger vom Stadt: 
theater in Königsberg. Sein ausgereiftes Spiel, 
das vornehme Organ und die vollendete Kunſt ſeiner 
ge fanden den reichſten Beifall des dicht beſetzten 

auſes. 

»Aus dem Stadttheaterburean. Am Sonnabend 
gelangt Heinrich von Kleiſt's „Käthchen von Heilbronn“ 
in der neuen Bearbeitung von Profeſſor Dr. Karl 
Siegen zur Aufführung. Im Hoftheater zu Koburg hat 
dieſelbe vor kurzem einen großen Erfolg erzielt; man 
ſchreibt von dort, daß die Bearbeitung, die mit Freuden 
willkommen geheißen wird, eine zweite glänzende Epoche 
für das Werk bedeutet. 

*Im Hauptbahnhofe ift in dem langen öſtlichen 
Wandelgang vor der nördlichen Thüre nach dem Bahn⸗ 
hofsplatz eine zweite Thüranlage ſertiggeſtellt, 


Sohn 
unglückten, Profeſſor an der techniſchen Hochſchule 
zu Charlottenburg, wurde ſofort benachrichtigt. 
Der Dampfer „Margarete“ ſteckt noch immer an 
der Ausmündung des Elbingfluſſes im Eiſe. Das Vor⸗ 
haben, die Frachtſtücke über das Haff nach Steinort und 
von dort auf der Haffuferbahn nach Elbing zu bringen, 
hat nicht ausgeführt werden können, weil in Folge des 
Schneefalls das Haffeis doch nicht ſtark genug erſcheint. 
— Die Aktiengeſellſchaft Seebad Kahlberg zahlte 
für das verfloſſene Jahr eine Dividende von 3 Prozent. 

e. Schwetz, 13. Febr. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Gaſthofbeſitzer 
Rutkowski zum Bezirksvorſteher und der Amts⸗ 
anwalt Lexis zum Beigeordneten neu⸗ bezw. wieder⸗ 
gewählt. Der Lehrerin Fräulein Plath, welche vor 
einigen Monaten das Oberlehrerexamen beſtanden hat, 
wurde eine Gehaltszulage von 200 Mk. bewilligt. 

* Grandenz, 13. Febr. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, die Genehmigung zur Aufnahme 
einer Anleihe im Betrage von 8500000 Mk. nach⸗ 
zuſuchen. Durch die Anleihe ſollen u. a. die Koſten für 
die Kanaliſation (1096000 Mk.), Pflaſterung mehrerer 
Straßen (400 000 Mk.), Schulen und Erweiterungsbauten 
(160000 Mk.). Ablöſung einer laut Auseinanderſetzungs⸗ 
vertrag an den Landkreis Graudenz zu zahlenden 
Rente von 8000 Mk. durch einmalige Zahlung von 
200 000 Mk. 2c. gedeckt werden. 

* Marienwerder, 13. Febr. Die Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion des Reichstags beſchloß bei der Prüfung des 
Nachtragsmaterials zur Wahl des Abgeordneten Sieg 
(Marienwerder 3), nochmals weitere Beweis ⸗Er⸗ 
hebungen beim Reichstage zu beantragen. 

Z. Pr. Stargard, 12. Febr. Im Saale des Ge: 
ſellſchaftshauſes der Probinzial⸗Irrenanſtalt 
u Conradſtein fand am Dienstag in Anweſenheit des 

uſtaltsdirektors, der Aerzte und Beamten der Anſtalt 
und ihrer Damen ſowie einiger Freunde der Anſtalt, 
welche von Herrn Medizinalrath Dr. Krömer zu dem 
Abend Einladungen erhalten hatten, die Faſtnachts⸗ 
feier für die Kranken ſtatt. Nachdem am Abend vor⸗ 
her eine gleiche Feier für die ſogenannten unruhigen 
Kranken ſtattgefunden, wurden gegen 7½ Uhr Abends 
etwa 400 Leichtkranke von ihrem Warteperſonal in den 
geräumigen Saal geführt. Nach einem von dem aus 
Kranken der Anſtalt 
intonirten Maxſch gelangte der Einakter „Der Kaffee⸗ 
klatſch“ von P. Hübner zur Aufführung. Die mite 
wirkenden Damen waren Frauen der Anſtaltsbeamten. 
aus Kranken beſtehende Männerchor brachte 


Der 
welche alsdann unter Leitung des Anſtaltsgeſanglehrers ein 


die Zugluft, die durch die nunmehr geöffnete Thür vom Lied von Carl Ludwig „Die Kluge Tochter“ zum Vortrag. 


Vorortbahnhof her entſteht, abhalten fol. 
* Das Kreisturufeſt des Kreiſes 1 Nordoſten, um⸗ 
faſſend Oſt⸗ und Weſtpreußen und den Netzediſtrikt, findet 
am 5, 6. und 7. Juli in Bartenſtein ftatt. 
* Schwurgericht. Eine Schwurgerichtsperiode, 


, bie 
erfte diesjährige, beginnt am Montag, den 3. Mär; 


oF 


Konnte man ſchon die zu Beginn des Programms 
gegebene Orcheſterdarbietung als eine in allen Theilen 
gut und präzis vorgebrachte Konzertmuſik bezeichnen, 
jo fand die GejangSpióce als ganz beſonders wirkungsvoll 
und exakt reichen Beifall. Während das Orcheſter ſpäter 
noch die Steieriſchen Klänge, Lieder ohne 


unter dem Vorſitz des Borfigenden der 2 Strafkammer, Worte von Munkelt wirkungsvoll zu Gehör brachte, 


Herrn Landgerichtsdirektor Dr. Hartwich. 


konnte man in dem vom gemiſchten Chor — ebenfalls 
aus Anſtaltskranten zuſammengeſetzt — vorgetragenen 
Liede von Lehnert „Das bedeutet Frühlingsdüfte“ 
wiederum die ausgezeichnete Schulung Kranker be⸗ 
wundern. Das nun folgende Koſtüm⸗Duett für Tenor 
und Baß von L. Kreymann, ſowie die à la Robert 
Johannes⸗Vorträge „Dat Schützefeſt“ und „He hefft ſich 
blos geirrt“ von Reichermann, ferner die Kouplet⸗ 
Vorträge riefen wahre Lachſalven hervor. Das Luſt⸗ 


gemeldet: 
als Direktor der 
OR 1 worden, an 
ſchei Fabrik in Folge 
des ſchuellen Sinkens der Zuckerpreiſe Verluſte erlitten 
hat, die der Direktor durch früheren Verkauf des Zuckers 
1 11 5 ae können. Dieſes Mißgeſchick ſcheint 
den hochgeachteten Mann in de d getriebe ben. 

k. Thorn, 13. Febr. F 
handelte heute in nichtöffentlicher 


Dem Verſtorbenen war ſeine Stellung 


zuſammengeſetzten Orcheſterſ KĘ; 


759,6 kę 
1 — a 


t 

Uliffingen 763,3 till — | Nebel —26 
Helder 764,2 O leicht] wolkig —0, 7 
Chriftianfund 755,0 (WNW | flavt | Schnee 2,8 
Skudesnaes 761,8 W leicht bedeckt —2,8 
Skagen 762,3 NW |f. Leicht) wolkenlos 3,4 
Kopenhagen 763,1 N f. leicht] wolkenlos 8,3 
Karlſtad 762, N f. leicht wolkenlos |—23,0 
Stockholm 760,0 | BSW leicht wolkenlos |—3,2 
Wisby 761,7 NW mäßig | wolkenlos |—8,6 
Havaranda 749,2 ftin — bedeckt — 92,0 
Borkum 764,2 OSO If. leidjt| wolkenlos |--3,2 
Keitum 764,5 fin — helter —7. 

damburg 763.8 NNO | Leicht | Dunit —7.. 
Swinemünde 762,8 NNO ſſchwach wolkenlos —18 
Rägenwaldermunde 702,3 OSD |f. leicht wolkenlos —50 
Neufahrwaſſer 761,1 NO mäßig heiter —0,5 
Memel 760,4 IND leicht | wolkenlos |—5,0 
Dünjter Weſtf. 162,8 ONO |f. leicht Nebel —5,4 
Hannover 763.5 fil — bedeckt 852 
Berlin 762,9 NO leicht bedeckt —3,7 
Chemnitz 763,0 NNW If. leicht bedeckt —6,8 
Breslau 760, N ſchwach] bedeckt —3,2 
Metz 759,0 NO mäßig halbbedeckt — 4.2 
Frankfurt (Main) 760,4 NO mäßig] heiter —4,8 
Karlsruhe 758,2 NO ſchwach] halbbedeckt —1,8 
München 756,3 SW leicht Schnee —3,2 

Holyhead = 5 — = — 

Bodö 746,8 EY ſtark wolkig —5,2 

Riga 758,4 N f. leicht! heiter —7,2 

Weitervorausſage: 


Ein Hochdruckgebiet dehnt fic) vom Ozean bis nach Zentral 
europa aus, mit einem Maximum über 767 mm weſtlich von 
Irland. Ein Minimum unter 755 mm beſindet ſich nördlich 
von Schottland, ein anderes unter 746 mm über Lappland. 
In Deutſchland iſt Froſt⸗ und vielfach heiteres Wetter. 

Froſtwetter ohne erhebliche Niederſchläge iſt wahr⸗ 
scheinlich. 


Einzig in seiner Art ist das altbewährte 


zum Würzen 
ii schwacher Bouillon, 
4 Suppen, Gemiisen, Saucen 
BĘ u.s.w. Nach dem Anrichten 
TA dak owcza beigefügt, geben wenige 
Tropfen den Speisen einen feinen, kräftigen Geschmack. 
In Fläschchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt für 25 Pfg.) 
bestens empfohlen von Aloys Kirchner, Kolonialw. und 
Delik, Danzig, Brodbänkeng. 42. Filiale: Junkergasse, 
Paul Schilling. Inh. Ernst Fuchs, Drogen, Lang- 
fuhr, Ilauptstrasse 56. (1572 
Ebenso empfehlenswerth sindMaggi’sBouillon-Kapseln, 
das Beste und Billigste aller ähnlichen Produkte, 


Bekanntmachung. 
Für die Pumpſtation auf der Kämpe werden 400 000 
en mittlerer Qualität zur öffentlichen Verdingung 

geſtellt. . 
Verſiegelte Angebote, äußerlich bezeichnet mit „Angebot. 
auf Kohlen“ ſind bis zum 


28. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, in der 
Gasanſtalt Thornſchegaſſe Nr. 2—3, 


Zimmer Nr. 3, einzureichen, 
Daſelbſt ſind die Bedingungen wührend der Bureau⸗ 
ſtunden einzuſehen. 2031 


Danzig, den 7. Februar 1902. 

Die Waſſer⸗Deputation. 
Verdingung. 

Der Bedarf der Werft Wilhelmshaven an eiſernen und 
meſſingnen Schrauben und Muttern für das Rechnungsjahr 
1902 foll am 28. Februar 1902, Nachmittags 41 Uhr, ver⸗ 
dungen werden. 

Bedingungen werden gegen 0,70 Mk. portofrei verſandt. 

Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind au das 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 3 

Beſtellgeld nicht erforderlich. 2269 

Wilhelmshaven, den 11. Februar 1902. 

Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 

Die Lieferung von Werkſteinverblendungen zu der Brücke 
über die todte Weichſel bei Danzig der Verbindungsbahn von 
Danzig nach dem Holm ſoll vergeben werden. LM 

Die Verdingungsunterlagen nebſt der dazu gehörigen 
Zeichnung liegen in unſerem techniſchen Bureau zur Einſicht 
aus, dieſelben e jara a Wj beſtellgeldfreie Eins 
fendung von 1 Mk. in baar gu beziehen. 

Eröffunnpsteriin März 1002, Vorm. 11 Uhr 
in unſerem Geſchäftsgebäude. j 

Angebote find bie zu dieſem Termin, gehörig verſchloſſen 
und mit der Aufſchrift „Werkstelnverblenfung zn der Brücke 
über die tote Weichsel der Verbindunzsbahn Danzig-Holm““ 
verſehen an unſeren Zentralbureauvorſteher einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. (2264 

Danzig, den 7. Februar 1902, 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 
Verdingung. 

1000 Meter Filtertuch (Srottirhandtuchftoff) lieferbar im 
Rednungsjahre 1902, folen am 24. Februar 1902, Nach⸗ 
mittags 41, Uhr, verdungen werden. j 

Bedingungen werden gegen 0,70 Mk. portofrei verfandt. 

Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das 
Annahmeamt der Werft zu richten. a 
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Beſtellgeld nicht erforderlich. 
Verwaltungsressort der Kaiserlichen Werft. 


Wilhelmshaven, den 10, Februar 1902. 


acz ià 


Re. 3 


Langyarten 29, mittlere Garten: 


wohn zu v. NAH. daſ.1 Tr. (569 7b 
rauengaſſe 45 iſt die 1. Etage, 
Zimmer, Kch., Waſchk., Trockb., 
Mädchen⸗ und Speiſekamm. 2e. 
zu urm. Näheres Hange⸗Etage. 
St. Kab h. Kchu. imtl. Jb. 18 Mk. 
8.1. Apr. vm. Nah. Töpferg. 29,1. 
Wohnung, beit. a. 2 Zim., Kab. 
Küche, Entr., Bod., Bodenk. zu 
verm. b. R. Himmel, 2. Damm 9. 
Rah. Sandgr. 1 Wohn., beit. a. 
3 h. DL renov. Bimm, h. Kch. 
ub. 3. v. N. Breitg. 27, 1. 
Iſſchlerg. 17, 1, eine Wohnung f. 
17 Aa 1. März zu vermiethen. 


Eine Wohnung, 


23mm. u. Zubeh. 1. April zu 
verm. Näh. 1. Damm 14, i. Lad. 
' v. 28imm., Kliche, Zu⸗ 
Wohng. beo 1 
Wiederverm. Mattenbud. 37,1 Tr 
Dreherg.8 u. 9 find 2 Wohnung. 
A 15,50 44 fofort zu vermieth. 
Janggar fi 2g r. u. 2 kl. Zimm. 
Alk. Mädchenſt, Speiſek, Küche, 
Zub. preisw. zu verm. Nah. daj. 
Wohnung z. 1. April für 20 Mk. 
zu verm. Näh. Kl. Bäckerg. 5, 1. 
Balkonwohnung.2Stub., Entree 
Küche, Boden, Keller, ſofort rejp. 
1. April zu vermieth. Nüheres 
Breitgaſſe 107, im Laden. 
Langgarter Wall 11 
‚am Schlachthaus, Wohnung. 
2 Stuben, Küche und Zubehör 


für 22 Mk. zu vermieth. Sagur. 
Helle freundl. Wohnung, 


4 Zimmer, Küche u. viel. Neben- 
gelaß, Gartenbenutzung für 
le zu vermiethen. Näheres 
Holzgaſſe Nr. 21, Seith. 2. Th. 
Hundegasse (56226 
Part.⸗Gelegenheit, 3 Zimmer u. 
Zubehör für 480 Mk Näheres 
Langenmarkt 9,10, Entiner. 
Wohnung für 10 Mk. ſofort zu 
verm. Barthol.⸗Kirchengaſſe 20. 


Hundegaſſe 102, 3. Ct., 


4 Bimm., Mädchenz.„reichl. Zub., 
d erm. (5689 b 


mmern, 
ohnung Küche, Entree 
Zub. für 28 Mk. zu vm. 


u. 
é Brandgasse 5, i. Komt. 


"Weidengasse 57, 1, 


vis-a-vis dem Kgl. Gymnaſium | 


herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern, Bad, Küche zc. von 


gleich od. ſpät zu verm. Näh. bei] 


Ein Zimmer, Küche, Nebengel., 
Garteneintr., im herrſch. Haufe, 
an eing. Dame zu verm. Näh. bei 
Frl. Gutzke, Hauptſtr. 12. (55846 
Am Johannisberg 19, 
Souterr., Wohn. v. 2 Zimm. u. 
Zubehör zu verm. Meldungen 
nur allein bei Herrn Wolwe 
Am Johannisberg 19, 
an derevangeliſchen Kirche, ſind 
Wohuungen v 5 u. 6 Zimmern, 

Bad zu verm. Meld. 


Tangfuhr, Ulmenweg 5 find 
bereich. Wohn. von 8—12 Zim. 
p.ſof. 3. vm. Z.erfr. b. Frl. Engel 
brecht, Hauptſtr. 112, 2. (53046 


Sangfuhr. Wohnung, Z kleine 


\ Zimmer, 4 St. 
Küche, Balkon, Garten zu verm. 
Jäſchkenthalerweg 7. (56276 


Grass, U. kleinere Wohnungen 


mit herrlichenchärten, Laubeng. 
n. ſchön. Ausſicht find Johannis⸗ 
thal, unterh. der Lutherkirche, zu 
verm. Näh. daſelbſt b. Verwalter 
u. Brunshöferweg 43,1 Tr. (5671b 
Langfuhr, Hauptſtraße 135, 
Wohnung von Zimmern, Entr., 
Küche, Veranda, Garteneintr. u. 
r. Zub. per 1. April zu vm. (56835 


Freitag 


Tobiasg. 12, 1, h., mob Borders. 
u. Kab. an!-21g. Leute. Pr. 25.30 4% 
Goldſchmog. Ambl. Z., 10 zu v. 
è . (56846 
Ein möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vm. Breitgaſſe 44, 2. 
Möbl. Zimin, 3.0. Biſchofsg 32,1. 


Fedi. móblirt, Vorderzimmer 


zu vermiethen Langgartend7,pt 
Auf Pfefferſtadt find 2 gut möbl. 
Zimmer zu verm. Badeſtube zur 
Verfügung. Näh. Kaſſubiſcher 
Markt le, im Handſchuhgeſch. 
Möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 
fep. zu verm. Poggenpfuhl 67, 2. 
Reitergassei3,1, iſt ein fein mbi. 
Vorderzimmer an e. Hrn. m. a. oh. 
Penſion zu vm.„gleichz k. Hrn. an 
ein. kräftig. Mittagstiſch theiln. 
Ein möbl. Vorderzimmer ſep. 
Eing. iſt für 12 Mk. monatl. gu 
verm. en ge 3.1 
Kl. frdl. möbl. Vordz., jep. Cingi 
Langgasse 40, 2, cleg. möbl. 


€ nahe 
Sandgrube 37, pt., gone 
Thor, e. ſchön. möbl. Zim. zu vm. 
w. a. a. kurze Zt., E. ſep.,beſte Bens. 
Frdl. möbl. kl. Zimm. n. Kabinet 
bill. zu verm. Hundegaſſe 122, 3. 

2 möbl. Zimmer 

a. m. Penſion an 1 od. 2H rn. z. vm. 
Langfuhr, Hauptſtr.71, Reſtaur. 


e. Poggenpf. 83, 2, gut mbl. Simm. 


mit Kabinet von gleich zu ver 


6 | Gut möbl. Wohnung, mit a ohne 


Wohunng, 3Zimm., reichl. Zubeh. 
Bad, Waſchk., Trockenb., f. 350% 
zu v. Banginhr, Ulmenweg12, p. r. 
Wohnung, 2 Stuben, zu verm. 
Langfuhr, Herthaſtr. 14, Plaga. 
2 Stub., Entr Zub., Gartenanth. 
zu vm. Langfuhr, Herthaſtr. 14. 
Langf., Stube, Cab., Entr., Kch., 
Zub., 16% zu vm. Herthaſtr. 11,1. 
Wohn., Halbe Allee, Bergſtr. zu 
um. Näh. Sandgrube 29. (55656 
Stube, Küche f.2c.12 Mk. fof. z. v. 
Gr. Allee, Lindenh. Witt, (50466 


a HeiligenbrunnS denen, 


fdinmtl. Zub., Eintritt in einen 
groß. Garten, zu vermiethen. 
Halbe Allee, Bergſtr. 14, Entree, 
St., ch., Bod., K. f. 18. 1. März 
3.0. E. Panter, Vorſt. Grab. 41, 3 


| Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


aligner, Weideng. 56, 2, (56326 x 


Tagnetergaſſe 9, 2 Tr., ift eine 
Stube, Küche u. Zub. zu verm. 
Kohlenm., Halle 2, a. alt. Zeugh., 
Pt.⸗Stb., Küch. u. Kamm. 15.2.3. v. 


Holzgaſe 27, part., 
Herrſch. Wohng. v. 3 Zimmern, 
groß. Entree, Waſchk., Trocken⸗ 
boden, Küche, im Seitengeb., 


Holzgaſſe 28, 3, 
kl, frdl. Wohng. v. 2 Zimmern, 
Küche ꝛc. zu verm. Näheres 
Ileiſchergaſſe 7, Komtoir. (2245 
Baumgartſcheg., Part.⸗Wohn,, 
Stube, Kch., Zub. 1. März o. Apr. 
an kdl. Leute. Rah. Zwirng. 3, pt. 

Große Gaſſe Nr. 7 Wohn. 
für 20 Mark zu vermiethen. 
Kl. Wohn. zu om. Nd. Seig. 18,1. 
Kasernengasse 3-4 find Wohn., 
Stube und Küche, 2 Zimmer u. 
2 Zimmer, Kabinet, Entree und 
TR zum 1. April eventl. 
1. März zu vermiethen. (56675 

Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Kabinet, Küche und Zubehör 


im Preiſe von 27 Mk. monat- 


lich iſt zu vermiethen. Näheres 
Sperlingsgaſſe 24, 1. Etage. 


nur Zim$anje) von ca. 7Z3imm. 
und viel Zubehör zu vermth. 
Langfuhr, Taubenweg 7. (2225 
Wohnungen find zu vermieten 
Langgarten Nr. 27. Unger. 
Bovtsmannsg. II Wohn zu vm. 

Paradlesgaſſe Ga, part, tit 
Stube, Kabinet, Küche, Entree 
für 20 Mk. monatl. zu verm. 


Fraueng. 20, pt. ift e. Wohn, beft. 
a. 3 Zimm.Entr., h. Kch. u. Zub. z. v. 
Hirſchgaſſe, Wohn 23imm. rei. 
Zub. zu vm. Näh. Nr. 5, 1 Stier. 
Hlrſchgaſſetz, Wohn., Zimm x. 3. 
zu verm. Näh. Nr. 5, 1, Stier. 

Schöne Wohnungen (56806 
8 und 2 Zimmer, K. u. Z. im 
Dintergeb, à 29 u. 25% Oliuner= 
thor 19 zu verm. Näh. daf. Mix. 

Hof wohnungen 

1. April zu vermierhen, Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 92, 1 Treppe. 


Stuben, abit. 
Wohnung, syg aom 


Spetjef., Boden, reihi Zub., per 
1.April zu v. Hell. Bein gasse se 
Grofe Gaile 4 Wohnung an 
finderloje Leute zu vermiethen. 
F EE REPRE G BT OW Pow tag ad 
farpfenfeigen 17-18 find Wohn. 
tm Preiſe von 27, 28 u. 29 of A 
verm. Rah. daf. part. [es. (56786 
NüheHauptbahnh. Jungitädtg.2, 
Wohn. 3 u. 2 Zimm. Zub alles 
Fell) z. v. Näh. Tr. b. Mehring. 
. KAPOOR TTE PRE JET ZEE) 
Fine freundliche Wohnung 
een aus 2 1 36 Entree, 
groß. heller Küche per 1. April 
zu vermiethen Johannisgaſſess, 
Eingang goon im = 
nl Wohn., 2Zim,„Kch., 
POPR 1.20 oth mon. an eing. 
anſtänd. Leute zu verm. Bange. 
Thornſch. Weg 2 Zimmer, an e, 
Boden, Keller an tub tz April 
zu verm. Rah. Laſtadie 27,2 = 
Stube, Kab, Kade u. Zub. ſogl. . 
18 Mt. zu um. N. Brando, 12pt l. 
Neufahrm Berg ftr. 25 Vorderw. 
Stube, gr. helle Küche, Kammer, 
Boden nur an 2 Leute zu vrm. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
heiligenbrunn etc. gó 
2 freundt. Sodpartervesimmer, 
vis-à-vis d. Bahnh., u. Kch. Kell. 


Bod. 3. April zu vm. Kl. Hammer» 
weg 13, p., r. 810 u. 2-5 Uhr. (54905 


Hilla! Tantal. Einenhans- 


Schidlitz, Gr. Mulde 5, letztes 
aus, neu, Stb. Kch., Stall, Bod., 
Kell. fiir 10,50 Mk. zu vm. (5509 b 


Dinige Irenndl, Wohnungen, 


von 2 Stuben u. Küche nebjt 
Gärtchen u. Stall, für Meiſter 
oder Aufſeher geeignet, ſind am 
Gutshofe Schellmühl zu ver⸗ 
miethen. F. Froese, (2197 
Schidlitz, Karthäuſerſtraße 91, f. 
Wohn. an kinderl. Lt. Ap. z. orm, 


Schidlitz, Oberſtraße 108, iſt eine 
Wohn., Stub., Kab., Küche, Kel., 
Stall von gl od. 1. Apr. für 14% 


Zoppot, Oliva, 
| Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Herrſchaftl. Wohnungen 
3, 6 und 7 Zimmer, Veranda, 
Garten und alle Bequemlich⸗ 
keiten, find per 1. April oder 
früher zu verm. Bröſen, Villa 


GO. 

w 

Zoppot. = 
2Wohnungen von je 5Zimmern 
nebſt reichlichem Zubehör mit 
Dampfheizung von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Hotel Kalſerhof, Seeſtraße 42. 


Oliva, Bahnhofſtr. 5, 


eine Wohnung, 1. Etage, beſt. 
aus 4 Bm., Ballon mit reiði. 
Zub. per 1. 4. zu verm. (55236 


= 
0 | IVa. 
Balkon- Wohnung, 

3 gr. Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Garten, vorzügl. Lage, 
am Walde, 1. April für 360 % 
zu vermiethen. H. Czerlinski, 
neben der Oberförſterei. 


Slaft. ſofort zu verm. Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtr. 87, 1 Tr. links. 
Paradiesgaſſe 21, 1 Tr., iſt ein 
möbl. Zimmer u. Kab. zu verm. 
Hundegasse 39, hochpart., möbl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Töpfergaſſe 33, 


Ecke am Sande, ijt ein Eckladen, 
paſſend zum feinen Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäſt, oder auch zu 
jedem anderen Geſchäft, zum 
1. April zu vermiethen. Näh. 
Töpfergaſſe 13, bei Bleck. 


Ein Laden 


mit groß. Seller, April d. J. 
Gr. Scharmachrg. zu vm. Näh. 
Nöperg. 23,1, Zensing. (5668b 


Gr. Geſchäftslokal 


in d. Breitgaſſe, zu jedemGeſchäft 
paſſend, ſofort reſp. 1. April zu 
perm. Näh. Breitgaſſe 107, Lad. 
Kleiner Laden, Stube n. Küche, 
Hoi, auch für Schuhmacher ge: 
eignet, fofort zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe 6, Laden. 


Holzſchneidegaſſe 5 ift die 
Tiſchlerwerkſtatt mit Wohng. u. 
mehrer. Pferdeſtällen, gr. Lager- 
raum zu verm., Nr. 6, 4 Tr., iſt 
eine kl. Wohnung zu orm. (2104 


Großer Pferdeſtall mit Wagen⸗ 
remiſe Ankerſchmiedeg. 8, evtl. 
auch z. Fabrikanlage, zu verm. 
Pr. 650 Mk. inkl. Waſſrz. (56385 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 


Männlich. 


Verband deutscher 
Handlungsgehilfen 
zu Leipzig 


Simm, Kab n. voll. Penſzu um. Stellenvermittelung Kostenfrei 
Kleine Stube billig zu f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
vermieth. Schäferei 4. [u offene St. ſtets in großer Anz 
2fein möblixte, freund Border: | Stelleuliste mht. Zmal, 10 N. 
zimmer mit ſeparatem Eingang, 1% Abonnement z. jeder Zeit. 
auch einzeln, vom 1. März ab]Geſchäftsſt. Königsberg i. Pr., 
zu vermiethen Jopengaſſe 50, 2. Palage 2, 2, Tef.-R.1459 (19041 


D Breitgasse 28, 3, Agent gesucht zum Verk. 


freunol. möblivt. Zimmer mit 
a. ohne Penſion v. 1. März z.verm. 


Fein möblirfes Zimmer if 
Ponnenpinki 30, 1, zu vermieth. 


— —— ͤ — —⅛ nenn 
Röperg. 6, 2 tit ein möbl. Zim. n. 
Kab. u. Buridjeng. & 1. Feb. z. vm. 


Mildkanengaffe 16,3, 


möbl. Zimmer m. a. o. Beni, frei. 


Möblirt. Bordernmmer, 
parterre, zu vm. Rähm 15, Th. 5. 
St. Kath.⸗Kirchh. 3 vis-N-visd. R. 
ifte. g. möbl. Zimmer zu verm. 
Schleßftang. 8, fein mbl. Zimmer 
m. ſep.Eing. v. fof. zu vm. (56796 
Möbl. Zimmer billig zu vrm. 
Heil. „Ecke, Laterneng 5. 
Gut möbl. Vorderzimmer von 
ſof. o. ſp.zu verm. 2. Damms 2 Tr. 
Gut möblirtes Zimmer zu 
verm. Altſtüdt. Graben 89, 1. 
Hirſchg. 7, 1, r, bl. Zimm. z. vrm. 
F.mbl. Vrdrz. z. vm. 1. Damm 5,1. 
(56286 


Breitgaſſe 89, 2, großes eleg. 
möblirtes Vorderz. z. um, a. W. 
Kab., Burſchengel. u. Penſion. 
Gut möbl. Zimmer mit fepar, 
Ging, an Dame od. Hrn. zu verm. 
Junkergaſſe 12, pt. Nähe Breitg. 
Breitg. 98,3, frdl. möbl., fep. gel. 
Vorderz. von ſogleich zu verm. 
Poggenpfuhl 32, 2 Tr., 
recht gut möbl. Zimmer u. Cab., 
ſeparat, ſofort zu vermiethen, 
auch tageweiſe, mit 1 u. 2Betten. 
Ig. Mann find. g. Schlafſtelle mit 
2 junge Leute finden gutes 
Logis 2. Damm Nr. 19, 1 Tr. 
Anſt. ig. Leute find, gutes Logis 
mit jep. Gg. Tiſchlerg. 24-25, 1, v. 
Eine anji. Dame find Aufnahme 
bei einer anſtändigen Wittwe im 
fab Yohannizgafieot,Hangectg, 
Logis zu haben Rammbau 27. 
Logis zu h. Altſt. Graben 60, 1. 
Gut. Logis zu hab Kaff Marktsp. 
Anit. j. Leute finden gl, Jogis 6. 
e. Wwe. Hohe Seigen 26, 2 v. r. 
Log. zu h. Alt Grab 8 856880 
Ant.]. Mann f. gut Log. in Kaffe 
Altſt. Graben 11, Hinterh. 2,183. 
Zan. Jg. Leute f.gutes Logis vgl. 
Ru, Burggrafenſtraße 12,8. 
2 TTP. eV | 
unge Leute finden gutes Logis 
F. Mann find, ſaub. Schlafſtelle 
in ſep. Stube Johannisg. 55, pt. 
Jog ls zu haben Nammbau 18, 2, 
4. Leute f. Log. Schmiedeg. 25.2. 
Ani. jung. Mann findet gutes 
Logis Vorſt. Graben 17, 1 Tr. 
Anit. jg. Mann find. gut, Logis 
mit Pen}. Hintergaſſe 19b, 1 r. 


e eee 
Gut. Logis ab. Kaſſ. Markt. 
8 ut. Logis zu h f. 0905 


PORT PLÄNE BEREIT, >22 70 
Logis für 1—2 junge Leute in 
fep. Stube 4. Damm 11,3 Tr., h. 


Anſt. Müdchen kann ſich als 


N Mitbewohn. meld. Nüthlerg. 10. 


aun, 

Kab., fep. Ging. an 2H. 9. 2 

zuurm. Baumgartſcheg. 42.48, Ty. 
(56286 ` 


Mattenbnien 4 mößl. Zimm 
Penſ., Pr. 40 , a. 2 H. zu v. 


Leer. Zimm. z. vm. Heil. 


Gr. Mühlengaſſe 6,2, fein möbl. 
Zimm mit gut. Peni. zu v. (58900 
Am Spendhaus 3 ein freundl. 
möbl. Stübchen zu verm. (54936 
Pfefferſtadt 1, 1, Bahnhofsnähe, 
möbl. Zimmer evtl Kab zu verm. 

eipeng. 21,1 gut möbl. Zim. fep, 
Ga. von gl. ob, ſpäter b. zu m. 
5. g. möbl. Vorderz u. Kab. n. Klv. 
6 0 . u u. Pr. 204 Damm 


eb! x 
Mor. Zim. zu v. Nd. Seigen 2. mit 
Gin möbl, Stübch an ein Fräul. 


—ůů— r — —ͤ—ͤ— 
strasse No. 36, find Fein mobi. Zimmer u. Kabinet, 


2 Stuben nebit Znbehör an] g. ſeparat, an 1—2 Herren ſogl. ber, paſſ. z. Komtoir od. Bureau, 
kinderl. Leute zu derm. (64126 billig gu berm. Hundeg. 122, 2. bill. zu verm. Goldſchmiedeg. 84. 


ensıo 


Oſtern find. Schüler g. Penſio 
evtl. Beaufſicht. d. Schularb. Fr. 
eee 


b | Damen fg. Peni., 30.7, Nöperg. 
| Damen Ta Bent, 30.7, Havers 


rten u. Z 357 an die Exped. 


ſogl. od. ſpüt. gute 
Geiſtg. 48, 3, (£8. 
PT Te Tis 


if 


Breitgaſſe, gell. trod r. Keller 
g Gewerbe, Bierwzt.; ang. Hd. 

agert, Teueranl., Waf., Kol. 
zu vm, NAG. Breitg. 31,1. (56596 


Laden 
am Hauptbahnhof, beſte Lage, 
Suga au vermiethen, Offerten 
unter 2 375 an die Grp, (5675 
Ein Restanrans 
vollſtändigem Inventar ift 


1 zum 1. April zu vermiethen. 
All zu verm. Gr. Mügleng h pt. Offerten u. Z 387 an die Exped, Meld. Sonnab. 15, Morg. 7-8. 


Ein Part.⸗Zimmer mit Gas- 


mein. beliebt. Zigarren. Vergüt. 
ev. Mk. 250 per Mon. u. mehr. 
A.Kanffimann, Hamburg 1 (2066 
Für meine Stabeiſen⸗ u. Träger⸗ 
handlung ſuche ich zum 1. April 
einen fleißigen zuverläſſigen 


Expedienten. 
Den Anerbietungen bitte Bild 
und Gehaltsanſprüche beizu⸗ 
fügen. Adolph Lietz, 
2148) Dirſchau. 
Ein gut empfohlener, verh. 
zweiter Kutſcher 
find. 3. 1. April Stell auf d Gute 
Schönfeld b. Danzig. Kavalleriſt. 
u.geweſene Ofſtzierburſchen be- 
vorzugt. : (56246 
Für m. Speditions- u. Möbel: 
transportgeſch. ſuche e. j. Mann. 
Es werd. nur Bewerber berückſ., 
die in obig. Branche a.hieſig Orte 
gearbeit.haben. Off. u. Z 368 Exp. 


| Mabeltifaler 


für befte polirte Arbeit werden 
eingeſtellt. 


A. Schoenicke & Co., 


Parkett⸗Holzinduſtrie. 
Meldungen im Komtoir 
Dominikswall 12. 


ſucht H. Gross, Kalkgaſſe 5. 
Knechteſucht f. N. Berl., Reiſe fr 
Glatzkófer, Breitgaſſe 37, St.⸗V 
Ein Banklempner kann fich 
melden Karthäuſerſtraße 109. 
Tüchtige 
Sihmiedeſchirrmeiſter 


aufWagenbau u. Stellmach. ſtellt 
ſofort ein U. F. Roell'ſche Wagen⸗ 


fabrik, Inhaber R. G. Tolley, 


Komtoir, Fleiſcherg. 7. (2244 
ür eine erſte Deutſche 
Lebens⸗, Unfall⸗, Haftpflich 
u. Volksverſicherungs⸗Geſe 
ſchaft werden von ſogleich 
geeignete Herren als 


Vertreter 


geſucht. Nach einer Probezeit 
von 4 Wochen erfolgt eventl. 
Anſtellung mit Fixum. Offert. 
unter Z 396 an die Exp. d. Blatt. 
Barbiergeh. f. Sonnab. u. Sonnt. 
z. Aushilfe gej. Tiſchlergaſſe 33. 
Barbiergehilfe, nſcht u. 
21 Jahre alt etw. l. d. kl. Chirurgie 
bewandert, wird für außerhalb 
geſucht E. Selke, 3. Damm 13. 
Unverh. Hofmeiſter geſucht. 
Marz, Jopengaſſe 62, Stellvm. 
eſucht für den Verk. 

Herren 7 — vorzüglichen 
Zigarren an Wirthe, Händler 
und Private gegen mil. Bergiit, 
von A 150 und hohe Provifion, 
Albert Sievers & Co., 
Hamburg 21. (989 

Hausdiener 

mit nur guten AE hr ſucht 
Ed Martin, Agt Hell. Geiſtg. 97. 
Die hieſige General⸗Agentur 
einer groß. Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, welche auch die Ein⸗ 
bruchdiebſtahlsbrauche betreibt, 
ſucht von gleich einen mit den 
hiefigen Verhältniſſen voll⸗ 
ſtändig vertrauten 2272 


Stadtbeamten. 


„Off unt. 2 426 an d.&xp.d.BLerb, 


Ein tüchtiger, ſtrebſamer 


Konditorseill, 


1 unter 20 Jahren kann zum 
Sr ür EN TEN 
‚nebit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſpr chen erbet. (2259 
Emil Isecke, Konditorei u. Cafe, 
Lauenburg i. Pom. 

Daſelbft kann auch 1 Lehrling 
unt. ſehr günftig.Beding.eintret. 
Für ein neues Patent suche 


dienen können, Pani Heldt 
Mittweida l. B- 42055 


kann eintreten Schüſſeldamm 30 
Hugo Wiedemann. 


Suche einen Lehrling fürs 


(2265m | 3 
Ehrlich. Laufbursche|; 


Laufburſche, Kellnerlehrling, 
Sohn ordentlich. Eltern, kann 
ſofort eintreten. Ebenſo ein 
Hausmädchen Bahnhof Lauen⸗ 
burg in Pomm. 


Anntleker-Lleve 


geſucht, für meine Apotheke. 

Eintritt April. Freie Station. 
Apotheker Rehefeld, 
Neuſtadt bei Danzig. (51966 


Suche zu ſofort einen (2138 
Molkereilehrling 
Ueberbrück b. Neuſtadt Wpr., 
Ronke, Verwalter. 

Suche von gleich oder ſpäter 
einen kräftigen (56626 
„ Lehrling. = 
TES" "ma 
Wilh. Jerzembeck, Danzig, 
Wurſtfabrik mit Kraftbetrieb. 


Ein ordt. Laufburſche 


für ein Materialgeſch. geſucht. 
Offerten unt. 2 414 an die Exp. 


— ee 
f eſucht 
Buekdruckerlehrling eb 
M. Dannemann Hundeg. 30056650 
Sohn ord. Eltern, der Luſt hat, d. 
Bäckerei u. Kondit. zu erlern. ge]. 
Danzig, Fleiſchergaſſe 73. (56746 
Gin Sohn ordentl. Eltern, der 
Friſeur werd. möchte, melde 
Sohn achtb. Eltern der Luſt hat 


das Schuhmacherhandw. zu erl. 


melde ſich Allmodengaſſe 5, Th. 6. 


Lehrburſche, 


Sohn anſt. Eltern, der Luſt hat die 
Schüftefabrikation zu erl., wolle 
ſich meld. b. A. Wald, Häkergaſſel. 
Gume für mein Kolonkal⸗, 
Deſtillations⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchüft zum 1. April auch 
jpóter einen Lehrling 
mit der nöthigen Bildung. Der⸗ 
ſelbe kann auch auf meine 
Koſten lernen. (22 
Aug. Gethke, 
Inhaber Otto Gethke, 

Stutthof, DangigerNiederung. 


Weiblich. 


F222 NET AAA E nam 
Geſucht zum ſofortigen Antritt 


tüchtige Frau 


od. ält. Mädchen zur Hilfe in der 
Wirthſch. Meld. tägl. zwiſch. 11 u. 
12 Uhr Brodbänkeng. 45. (5573 b 


Kuſing⸗Wirthin 


. 1. Mal d. 38. geſucht. Sel- 
ige muß in der feinen Hotel⸗ 
küche, fomite in der kalten Küche 
durchaus tüchtig und gewandt 
ſein. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten an (2152 
Regimentshaus Stolp 
i, Pomm. 

Junge Damen, w. d. Glanzpl. 
gr. erlernen w., können ſich m. 
Kl. Krämerg. 4, Eg. Pfarrhof. 

Junge Damen, welche die 
Damenſchneid. erl. wol., könn. 
ſich meld. Damen v. Lande find. 
F 
Johanntsgaſſe 61. B. Michalski. 

Eine ſelbſtſtändige tüchtige 
Putzarbeiterin und eine Hilfs⸗ 


Goldstein, Junkergaſſe 


Eine tüchtige. 
Buchhalterin, 
welche ſelbſtſtänd. arbeiten 
ann u. im Verkehr mit; 
em beſſeren Publikum 
ewandt ift, wird für ein 
hieſig. Möbelgeſchäſt zum 
1. April evil. früher g: 
engagiren geſucht. Es 
wird nur auf eine erjie ja 
Kraft reflektirt. Schriftl. 
Bewerbung. mit Angabe 
der bisher. Thätigkeit u. 
mit Beifüg. der Zeugniß⸗ 
= abichr. u. 2 392 an d. Exp. 


Bei höchſt. Lohn u ch 
Mädch. f. Nähe Berlin u. Schlesw. 
R. Glatzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗V. 
Aufwärt. gej. Melzergaſſe 10. 
Mädchen, im Nähen * 
melde ſich Hohe Seigen 27, 2. 
5 in die auch etwas 
Nahterin, ſchneidern kann, 
w. fürs Haus geſucht. Offerten 
unter Z 410 an die Exped. d. Bl. 
Kin Lehrmädchen 
fürs Blumengeſchäft und feine 


Binderei kann ſich melden 
Milchkannengaſſe Nr. 23. 


_ Putzarbeiterin, — 


die tüchtig u. ſelbſtändig, kann 
ſich ſofort für angenehme Stelle 
melden. Den Offerten bitte 
Zeugnißabſchriſten, Gehalts⸗ 
angabe bei freier Statlon und 
wenn möglich, Photographie 
beizufügen. (2262 

Elisabeth Streich 

Eydtkuhnen. 


Eine geübte Plätterin fann fi 
jof. melden Mattenbuden FAR 


2 
3 


Gin eu Mädchen 3.Exlernen]; 


der Schü teftepperet fann fi 
melden bet A. Wald, Sütergnfiet 


Aelteres Madden für Alles 


anſtänd. eſucht 
Hundegaſſe Nr. 22, 2. Boum. 


Stütze aus anſtändiger 


Familie, nicht unter 
30 Jahren, die zeitw. in einem 
Kolonialw.⸗Geſch, that. und der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, 
für d. Prov. v. 1. März b. Fam. ⸗ 
Anſchluß gej. Maſchinennähen 
erw. Meld. Hunden. 22,2, Vm. 
Aufwärterin für Vormitin 
geſucht Ankerſchmiedegaſſe 25 p. 
A ih die aud) in aller 
fine Stütze, häusl. Arbeit mit 
hilft, melde ſich Müncheng. 12, pt. 
Suche Kindergärtnerin 2 Kl., 
Kinderfräulein, beide katholiſch, 
Kinderfrau f. Land, Weißzeug⸗ 
Nähterin, d. ſchneidern k., f. Gut. 
J, Dau, Heil. Geiſtgaſſe 9, St.⸗Vm. 


IENGESUC ie 
Männlich, 


ZZ 
Schuhmacherhandwerk. (56615 Ordtl. Schuhmachergeſelle ſucht 
L. Homssen, Poggenpfuhl 84.1 Stellung. Off. u. 2 406 a. d. Exp. gewünſcht. Off. unt. 2 883 Exp. 


. . r rar terin L e i 
Raſeurgehilfe zur BWusHitfe . taki 3 a. ag 


14, Februare 


Solider Kellner 


wünſcht eine Stellung. 30 Mk. 
zahle ich demjenigen, der mir 
eine ſolche beſorgen kann. Off. 
unt. 2 281 an die Exped. (55885 


Flotter, Expedient 


tüchtiger 
der Zigarrenbranche ſucht, ge⸗ 
(bE auf gute Zeugniſſe, ander: 
weitiges Nico p, 1. Apr. evtl. 
früher. Off. u. 2 242 Gxp.(55406 
Junger Materialist, 
militärfrei, in ungekündigter 
Stellung, wünſcht geſtützt auf 
gute Zengniſſe per 1. April 
anderes Engagement. Offerten 
uuter Z 301 an die Exp. (56035 


Hausverwaltung 


übernimmt Ingenteur. Ofert. 
unter 2 370 an die Exp. d. Bl. 


Suche Stellung als Kaſſenbote, 
Komtoirdiener, Kaution kann 
geſtellt werden. Offerten bitte 
Mauss, Tiſchlergaſſe Nr. 28. 


Pensionirter Beamter fut 
Beſchäft als Kaſſenbote, Portier 
oder dergl., kann auch Kaution 
ſtellen. Gefl. Offert. unt. V. 2,30 
an die Dirſchauer Zeitung. (2255 


Geſchüftsmann ſucht Gebäude 
als Vizewirth gegen freie Part.⸗ 
Wohnung zu vertreten. Offert. 
unt. 2 356 an die Exped. d. Blatt. 
Fans EE ——— 


Weiblich, 


Wittwe a. anit. Fam. arbeitsfr., 
ſucht z. 1. Apr. Stell. z. ſelbſtſtd. 
Führg. d. Wirthſch. gute Bengu, 
vorh. Offrt. u. Z 268 Exp. (55476 

Stelle, Gehalt 


A ume, Nebenſ. Offert. 


u. B. 50 poſtl. Marienburg. (55760 


Eine Waſch⸗ u. Heinmadefr. it 
zu erfrag. Dienergaſſe 15, Kell. 


gef. Alters, ſehr 
wirthſchaftl. ſucht 


53 Geübte Stenographin und 


Majdinen|deeiberin 

ucht unt. beſch. Anſpr. Stellung. 

oe unt. Z 886 an die Erpeb. 
unge Frau f. e Aufwarteſt. für 

sie ery Poggenpfuhl 65, H. p. 

Srdtlehrl. Mädch. b. u. e. Aufwſt. 

f. d. Vorm. Faulgraben 9b, unt. 


FFF 
Inte. jung. Mädchen b. um e. St.“ 


für d. Vorm. Nonnenhof 12, Th.3. 


Der Verein 
der weiblichen Angestellten 


in Handel -. Gewerbe 
Danzig 


Bureau: Jopengaſſe Nr. 65, Stickereien u. Aufzeichnungen. 


echnikumNeustadti Meckl. 


Sprechſtunden: 1—3 Uhr) 


e ehlt den Herren Chefs 
MA eine ſelbſtſtändige 


Buchhalterin 


mit La Zeugniſſen, 
junge Komtoiriſtin 


und eine 


Korreſpondeutin, 


perfekt in Stenographie und 
Schreibmaſchine. 

Die Stellenvermittelung iſt 

für Geſchäftsinhaber und Mit: 

glieder (2181 


vollſtändig koſtenlos. 


E.anſt. ſaub. Mädch. bitt. u. e. Auf⸗ 


warteſt. Zu erf. Junferng. 15, 1, r. 
Frau b. um St. f. die Morgenſt. 
lod.imKomtoir Kneiphof 4, 1 lks. 


Junges, Mädchen, Gaſtwirths⸗ 
tochter, wünſcht eine ent⸗ 


Ilſprechende Stelle als Verkäu⸗ 
[ferin im Cafs oder Deſtillation, 


am liebſten nach außerhalb. 
Off. u. Z 377 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
lehrt einer jg. Frau das 

Wer Zigarettenmachen? 
Off. unt. 2 389 an d. Exp. d. Bl. erb. 
E. ſb. Frau bitt. um Stell. z. Waid. 
u. Reinmach. Altes Roß 1, 3 Tr. 
Anit. Wwe. |. St. z. Wald). oder 
Komtoirrein. Schmiedeg. 27, 3. 
Ordl. Aufwärt. f. Vor⸗ u. Nachm. 
Zu erf. Hint. Adl. Brauhaus 16,1. 
E. Mädch. db. außh. bitt. u. Aufwtſt. 
.d. g. T. Z.erf Baumgartſcheg. 44. 
Eine anſt.jg Frau ſucht Stellung 
z. Waſchen Vorſt. Graben 69,1, Lk. 
Empfehle Amme, Kinderfrau, 
Kudrmdch., Fräul.f Fleiſchgeſch., 
Buffetfrl. f. Schank, Deſtillation. 
M. Mielkan, Jopengaſſe 57. 
Junge saubere Aufwärterin 
empfiehlt fich Poggenpfuhl 69. 
Empfehle tücht, Hausm. v. gl. u. 
ſpät. H. Nitsch, Peterſilieng. 7. 
Eine allſt. Frau h. um e. St f. den 
g. TagMattenbuden 19, Thüre 1. 
Unit. Mädchen b. um e. Aufwit. 
f. Nachm. Korkenmacherg. 6, 1. 
Melt Frau w. b. Herrſch. Beſchüft. 
im Nähen u. Ausbeſſern geg. kl. 
Vergüt. Zu erf. Häkergaſſe 20, 1,0. 


Aelt. Fräul. a. anſt. Fam., kath., 
ſucht Stell. a. Stütze bält Herrſch. 
od. auf d. Lande a. Kinderfräul. 
Meld. a Fr. Schönbeck, Zoppot, 
Villa Carmen, Bismarckſtr. 15. 
Amit. Mädchen ſucht Stelle f. / T. 
im klein. f. Haushalt bei zwei 
Herrſch. Schmiedegaſſe 26, 3 Tr. 


Junge gebildete Dame, 


katholiſch, ſucht zum 1. April 
Stellung als Slütze im 
Haushalt bei Familienanſchluß 
in Danzig oder Umgegend. 
Gefl. Offerten poſtlagernd 
a Sch. 387 Rheda, Kreis 
Empfehle Buffetfräulein mit 
auch ohne Bedienung, Ver⸗ 
küuferinnen für Fleiſch⸗ Anf- 
iónite, Sdant: u. Mat⸗Geſch. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 9, St.⸗Vm. 


Guitarre⸗Unterricht wird 


Baareinlagen 


verzinsen wir bis auf Weiteres mit 


2% 


ohne Kündigung, 


2 si 2 = © bei einmonatlicher Kündigung, 


3% 


bei dreimonatlicher kündigung, 


3'/ 4) o bei sechsmonatlicher Kündigung. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


Aktienkapital 10 


Millionen Mark. 


Langenmarkt 18. Danzig, Langenmarkt 18. 


(1084 


Alle wissen es 
Metall-Putz-Glanz 


Amor 


ist 
das Beste. 


In Dosen à 10 Pfg. 
überall zu haben. 


Fabrikanten: 


Lubszvnski & Co., 


Berlin NO. (2169 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Zur Entgegennahme wichtiger Mittheilungen 


(de am 10. bis 2, Mai Geboranen 


(nur solche) ersucht, ihre genaue Adresse unter 
deutlicher Namensangabe umgehend unter Chiffre 


„10.12. Mai“ an Rudolf Mosse, Berlin SW., 


zu Senden. 


(2089m 


Gründl. Klablerunterricht DLE.80005.1.St.v.Selbitdark.geir 


wird ertheilt, 8 Stund. 4 Mk 
Altſtädt. Graben 89, 1 Tr. 
Violin- Unterricht 
geſucht. Offerten mit Preis 
Unter 2 423 an die Exp. d. Bl. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (1172 
Agnes Bonk, Goldſchmiedg. 3,2 


Annahme von 


f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Lab. Staatl, Prüf.-Commissar 
1898 8m 
Damen erhalten in der 


feinen Damenſchneiderei 
in einem Kurſus von 4 bis 
6 Wochen Unterricht nach dem 
neueſten Pariſer und Wiener 
Ziel des Unterrichts 
Arbeiten, 
gaßnehmen, 
Zeichnen und Zuſchneiden be⸗ 
ſonders gründlich gelehrt wird. 


Schnitt. 
iſt das praktiſche 
weshalb das 


Ueber meinen langjähr erfolgt. 
Unterricht kann ich auf beſte 
Empfehlungen Bezug nehmen. 
V. Ramlau, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Fleiſchergaſſe 88, part. 


Ag. verb. Off. unt. Z 418 a. d. Exp. 


RER 


Abzugeben Langgarten 44, 3. 


Eine siiherne Herren- Uhr 
nebst Kette ift gefund., abzuh. 
geg. Erſtatt. der Inſertionskoſt. 
Petershagen, Predigergaſſe 4, 2. 
Ein Paar nenboschlie Herren- 
fiummiznystiefel v.einigen Mo⸗ 
naten verjeh. abgeneb. Strauß: 
Weiß. Kindermuff von Langgaſſe 
bis Vorſt. Graben verl., abzug. 
Vorſtädt. Graben 49, pt., rechts. 
1 P. Filzſchuhe, 1 Schlüſſel vert. 
Abzug. Schüfſeldamm 11, 1 Tr. 

Eine Herren⸗Remontoir⸗Uhr 
mit Kette am Montag auf dem 
Wege von Petershagen bis 
2. Petershagen verloren. Ab⸗ 
zugeben im Fundbureau. 


Einforterrier, gez. W. D., hat ſich 


eingeſund. Holzgaſſe 12,1, rechts. 


Eine gold. Broche verl. Geg. Bel. 
abzug. Mattenbuden 33, 2 Tr. 


Vermischte Anzeiy: 
Zwei anftändige jun e Leute 


(beſſere Handwerker) Mitte der 
20er, wünſchen d. Bekanntſchaft 


lsweier fung. Damen zwecks fpät. 


10000 Mark 


auf ſchuldenfreie Molkerei 
mit Land bei Danzig geſucht. 
Bringt Pacht Mk. 1000. Off. 


unter W 946 an die Exp. (5366618 


( li Wer auf ſchnellſtem 
d! 


30 000 , Hypoth. hint. Landſch. 
auf e. Gut bei Dirſch zu ced. gej. 
Offerten unt. 2851 Exp. (56526 


Hypoth. ſucht, ſchreib 
an Max Kerscht, 


Berlins W. 12. (51060 


7000-8000 Wk. geſucht ] 


auf ein Grundſtück, Mittelp. der 
Stadt, zur 2. Stelle, anf welches 
zur 3. Stelle 7000 Mk. ſtehen. 
Offerten unt. 2 384 an die Exp. 


Habe 5000 Mark zur 1. 
auch zur ſicheren 2. Stelle zu 
5% zu vergeben. Off. unt. 2 391 an 
270018. I. St. a. ſt. G rdſt. v Selbſi⸗ 
dart. gef. Off. u. Z 378 an die Exp. 
800 ME. a. ländl. Grundſtück 
für kurze Zeit gegen ſehr gute 
Sicherheit fofort geſucht. Offert. 
unter C. H. poſtlagernd Zoppot. 

10000 Mark zu 5% zur 
1. Stelle ſogleich geſucht. Off. 
unter 2 880 an die Expd. (5670b 


PTT... ng 
3—4000 Mk. zur 1. Stelle 
mit 5° Zinſen auf e. ländliches 
Grundstück in der Umgegend 


[Danzigs fofort zu vergeben 


Offerten u. 2 399 an die Exped. 
Zur Ablöſüng einer 2. Hypothek 


12000 Mk. 


zur 2. Stelle auf ein Grund⸗ 
ſtück der Rechtſtadt zu 5120 
geſucht. Off. vom Selbſtdar⸗ 
leiher u. 2 867 an die Exp. (50586 
3000 Wk werden zu fofort 

„oder zum 1. April 
zur 1. Stelle auf ein Grundſtück 
in der Heil. Geiſtgaſſe geſucht. 
Off. unt. 2 390 an die Exp. (56826 

2200 Mark 

werd. zur 2. Stelle auf e. Grund- 


tite in Stadtgebiet zu cedier.gej. 
fani 405 an d.Grp.b.BLerb. 


3—10000 Mk. find zur 1.Stelle 
zu 41% von gleich zu vergeben. 
Thurau. Jopengaſſe 61. 

Suche auf mein Grundſtück in 
ogra. im Werthe von 23 000% 
hinter 8500 v. Selbſtdart 8500-4 
Offerten unter 2 401 an die Exp. 
m 000 . 1. St. wird 
Mh. 15 b, allet tete, 

äftsgrundſt., a.liebit.fejt(t., 
e euerverſ.25000% 
ger. Taxe Ag. verb. Off. 
A. M. 100 poſtl. Schöneck Wpr. 


Wege Darlehen oder . 


Heirath. Off. u. 2 419 a. d. Exp. d. B. 
Tüchtig. diser. Buchhalter mir 
ſchöner Handſchrift übernimmt 
Einrichtung, Führung und Ab⸗ 
ſchluß von Geſchäftsbüchern zc. 
Off. u. Z 267 an die Exp. (5546 


Taeter 


G. Wischneck | 


Bücher⸗Reviſor, ; 
Breitgaſſe 60 (2268 R 

Die Beleidigung, die ich den 
Geſellen der Firma ird 
zugefügt habe, nehme ich als 
unwahr abbittend zurück Erust 
Sarnowski, Sandgrube. 

Die Beleidigung, welche ich 

rau Janzen zugefügt habe, 
nehme ich zurück. 


va Mn 7 
Biſchofsgaſſe Nr. 30. 
Eleg. Maskenkoſt., Rothk., billig 
zu DIE. od. vert. Fraueng. 52,1. 
PE in A 
Damen-Masken it, SĘ 
zu verheuern Melzergaſſe 1 pt. 


Masken- 
Kostüme 


— new angefertigt — 
Langgasse Nr. . 
Wäſche wird faub. gew. u. imr. 
getr. Off. unt. 2 376 an die Expd. 
Weißſtickereten,Languet.,Häckel⸗ 
arbeiten werd. angef. Langfuhr, 
Brunshferw. 47 Seiten. 1,1 Tr. l. 


Jede vorkommende Tiſchler⸗ 
arbeit wird gut und billig aus⸗ 
eee eee 


Jede Ciſchlerarbeit 


in Bau u. Möbel, ſowie Legen 
von Parquetfußboden und Re⸗ 
pariren von Wetterjalouſien 
werden fachgemüß ausgeführt. 


Off. u. 2119 an die Exped. (54656 
Mitſchweſtern! 
Ich theile jed. Frau mit wie ich 
mich nach 10 jährig. Leiden in 
4 Wochen d. ein einf. ſelbſtzuber. 
ausinittel vom w. Fluß heilte 


dr. M. S. L. 10 poſtlagernd 
öln a. Rh. i 92042 
gie Nilrelienggto daten mozg: 
nach 4. Pro Stute 15 Mk. (1864 


Montó-(r. falan Wester: 


"NT" 2 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Februar. 


Damen werden in u. außer 
dem Hauſe modern friſirt. 
Franziska Specht, 
Häkergaſſe 17. 
Perf Schneiderin empf. fich in u. 
auß. d. Haufe Paradiesg. 10, 1, v. 
Zur Anfertigung von 


Bauprojecten 


Bener: und Weriktaren, 


Gutachten 


für RNathſchläge in Bauſachen 
und zur Regulierung von 
Brandſchäden empfiehlt ſich 


Wien Werner, || Nonnabend, den I, Montag, den H. und Dienstag, den B. Fehr 


gerichtl. vereideter Bauſachver⸗ verabfolge ich bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mk. in nachſtehenden Artikeln: 


a ote en 
Sprechſtunden von 10-1216x.|| Tleiderstoffe, Leinen- und Baumwollenwaaren, Gardinen, 
Ital. Legehühner! Portieren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Tricotagen, 
egal Wollebesten, Theater-Shawls, Cupotten, wollene Tücher, 
berg, Comon 75, J e | Unterrdeke, Striimpfe, Handschuhe, seidene Halstiicher, 
A Mein 22 iges | Taschentücher, Schürzen, Corsets, fertige Wäsche-Artikel, 
Frühjahng- Preisvorzeje || diverse Kurzwaaren, Futterstofje, Feder-Boas, Pelz-Boas, 
Be et: Pelz-Muffen, Pelz-Baretts, Gummischuhe, Regenschirme, 
Toilette-Seifen, Parfums, Albums, Portemonnaies, 
Cigarrentaschen, Handschuhkasten, Necessaires, 
aufgezeichnete Stickerei-Artikel ete. (2241 


oppelteRabattmarken. 


Hiermit biete ich allen verehrlichen Rabattmarken⸗ Sammlern eine 
gewiß gern willkommen geheißene Gelegenheit zum ſchnellen Füllen der Rabatt⸗ 
marken⸗Sammelbücher und bitte höflichſt, von meiner außerordentlichen Ver⸗ 
günſtigung recht umfangreichen Gebrauch zu machen. 


Paul Rudolphy 


Longenmartt Nr. 1 und 2. 


(18959 


LJ 7 * ; a 
| Leichner's Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 
Ei Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und fi 
|| von den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint W 
ein rosiges, jugendschönes, blühendes Aussehen und es ist nieht zu ‚sehen, s 
dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, 
Schützenstrasse 31 und in allen Parfümerien. ; 


L. Leichner, Berlin, lil. d. kinigi, Meat, | 
ma Vicepriifideul der Preisrichter a.d. Parif. Weltansftellung 1900. ff 


Hine kleine 
Zugabe 


von 


Hecht Franck 


Caffee - Zusatz - 
in Holzkistchen 
mit ½ Pfund Inhalt 
zu 20 Pfennig 


L. Haurwitz & Co. 


Geſellſchaft mit beſchr. Haftung] 
Danzig, Hopfengaſſe 63,64. 

Wir offeriren billigſt 
Ta. Thon-Röhren, 


Ia. Krippen - Schaalen, 
für Pferde, Kühe 2c. q 
Billig ft. (19279 


“a + 
2 fü 


Schweinetrö 


giebt dem Caffee 


goldbraune 


Farbe. 


W hochfeines erhöhten N 
Aroma Wohlgeschmack 


Back⸗Pulver 
10 Pfennig. 
Vanillin⸗Zucker 

10 Pfennig. 

Pudding⸗Pulver 

10 Pfennig. 

Millionenfachbewährt. 

Rezepte gratis von den 
beit. Kolonſalwaaren⸗ 

und Drogengeſchäften 

jeder Stadt. (18217 


x 


OY «p 


faufe ich (1005 


une kong: J. Jacobson ſchen Konkursmaſſe 


ieee < uu E E rn ˙ Uae | Gerftanmenden Waarenlagers, Beftehend in: 
. „ Herren-, Burschen- u. Knaben-Anzügen-, Herren- 
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Köln 1899 u. Straßburg 1900 
| zustreng festen Taxpreisenstatt. 


mit der ſilbernen Medaille pram. 
Ein Verſuch—dauerndeKundſch. 
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Beſtellungen nach Maaß, hochelegant gearbeitet, werden unter Leit N 
eines bewährten Zuſchneiders zu billigen Preifen unter Garantie ausgeführt. i 
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u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 
baar 15 Prozent billiger. Kein 
Laden, nur Privatwohnung. 
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Neu eröffnet! 
Getreide, Mehl⸗ und 
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Gottir. Welde, ſetztLanggartenß9 
offerirt: (56986 
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— Das Neueste 


Konkurrenzlos — Schön — Billig, 
nach wie vor (22 


HBundegaſſe 102, 


DS” Sehenswerthes Etabllssement. 


Gustav Schleising, Danzig. 


zu billigſten Preiſen 
Hochachtungsvoll 

rnst Weide, 

Lauggarten 59 
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Herren-, Damen- und 


inderſtiefeln, Gummi⸗ 
chuhen, Pantoffeln ꝛc. 
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Rouleaux — Wachstuche. 


Den lage auf den Kopf 


norm wien Preisen, | 1. Ostilenisches Tapeten-Versand-Haus, 5 s 
cparaturen : r . Gegründet 1868. 1900 2 goldene Medaillen otheker Carl Seyilel’s 


R das Zenyniss 
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N eines Fachmannes [5 E 


und bie zweimalige Auszeich- 


Sermentpulver! 
Helles Vachkpuluer 


Herrenbefohlenys y 
Damenbefohlen 9.1.00 „ e 
br a LU v. 75 Sy b 
raturen an Gummi- : F f 
A en ; M 4 i À mung mit goldener Medaille By Großer Fi zſchuh⸗Ausverkauf. in Päckchen A 10 Pfennig. 
= erigk, 5 s W A rt A e e tn MB: Um mein großes Lager in Filzſchuhen und Filzſtiefeln[ Erprobte Kuchenrezepte 
Schuhmachermſtr, i Paris 1900 u. London 1901 ch zu räumen, verkaufe ſämmtliche Sachen 20 Prozent gratis. — In den beſten 
Altſtädt. Graben 100 Dürkten jeden Zweifel dannen. unter bisherigen Preis u. M: (2268 | Kolonial⸗ u. Mehlhandlungen 
e Fachmann, Herr Grifent Fe Extra ſtarke B.⸗Filzſtieſel, Filzſohle ,.. . s 275 . zu haben und bei _ (19280 
Käse. S. „ aeg nie wird, 3 || Carl Seydel, 
a 430 [Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Echt Schweizer, ſowie 
Werder vorjährige Gras: 


Ds. m mit Gummiz., Rindlackbeſ. 4.30 
alle Sorten K Mr, De und H. Filzſchuhe spottbillig. Erste Danziger _ 
waare, vorzüglich tm Geſchmack its. 
empfiehlt (2188 


Bruno Willdorff, Aae eie See Langfuhr, 5 3 „| 
J. Senzek, 


BE Ballhandschuhe 


A 


treffen alle praktischen Haus- 
frauen, die das triebfähigste und 
seit 27 Jahren bewährte 


Liehi *s Backpulver 

l Mit dem Bäckerjungen, 

(D. R. P. A. No. 7402) verwenden. 
Ueberall käuflich. 


b ch wirit 
Stärke IMX. 2.—, Stärke II Mk. 
Fällen zu nehmen) Mk. 5.—. Gegen Nachn. oder Voraus- 
bezahlung sont nur zu beziehen v. Erfinder u. woltberühmten 
Haarspecialiaten Fr. Hepping, uuenrade No, 20 b W. 


| „ | Meitie & Li ebig, IE Porto 40 Pf. Bei Nachlerfolg Geld zurück. ur s Ne 115 con 15 
| i al | nn R £ —. a N billigen Preiſen. e, ARCE 
e ee ee 1 often po ida 
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ſowie Quadrat-Kase, Limburger „billigt empfiehlt te =) 
. Breitgasse Se 8 (53505 / N J: faciknniig angepaßt. pro Paar 1,00 Mark. 


@ Aulthanen v, Freihalten ) — p | 
tata! Jaekel's P Np en 90,3 an z 

q 5 8 w NOWE Sophias | empfiehlt Otto Schulz, Optiker, ee) Paul Borchard Nachf. M. Radtke, 

. . e, rs A Pi Pr] a 

móbeistoffe, Posamenleh e Verstopfung und Hämorrhoiden. 


zu haben (2240 È 
4 Milchkauneng. 22. e Krankenpflege . else | Ą i 
y 1 „Krankenpflege in Frauenleiden wird Ihre Urſachen u. ſich. Heilung nach d. neuen Meth. Dr. beyy-Halg. i 1 
Jor Hassage es proj Rath & ilt, (56776 grat. ul „Eruſtusſtr. 15. A. C. Vogts Verlag. tinat-Wittagstifa 
„ Franziska AZZARO Off. unt. 2 805 25 Bie Exped. eee a p: (2065ntigu haben Jopengaſſe tif 4 i 


Honigsyrnp Ia. „ „ 40 


Ia, Pflaumenmus » » » 


Rühenkreifle, vors. / „ 20 » 
Schoeuckor Talel-Bulter 1,20% 
empfiehlt (56866 


1515) Poſtgaſſe. pieh 3 
Feiner und gut empfohlener Monogramme in and. Max Rutikowski, 
Seide u. Wäſche jow nd. Poggenpfuhl 46/48. 


Handarbeit wird tadellos u. bill. \ 
angef.Śl.Getjigafie 108, 5, (54636 Fernsprecher 747. 
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treten werden. Jedenfalls wird auch der Abg. Gothein an⸗ſab ſichtigt. Bei den gehobenen Stellen kommt es nicht fo 
erkennen, daß die jetzigen Tarife ungerecht find; wir wollenſſehr auf poſitive Kenntniſſe und auf Dienſtalter an, wie auf 
eine gerechtere Vertheilung der Abgaben herbeiführen. Herr Entſchlußfähigkeit und Umſicht. Nun hat jeder die beſte 
Gothein hat entſchieden Unglück mit feinen Prophezeihungen. Meinung von ſich ſelbſt, und darum glauben diejenigen, die 
Vor zehn Jahren ſchon ſagte er, die Oderſchifffahrt gehe zu hierbei übergangen werden, fie würden mit Unrecht zurück 
Grunde. Zu meiner großen Freude ift das nicht geſchehen.] geſetzt. 3 

Der Minifter weiſt dann darauf hin, daß die Eifenbahn⸗ Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß eine Reſolu⸗ 
konkurrenz gegenüber den Waſſerſtraßen nicht ganz verhindertſtion Gröber eingelaufen iſt, betr. das Uebereinkommen der 
werden könne. Dieſe Konkurrenz beſtehe aber im Often und Kaiſerlich deutſchen Reichs poſtverwaltung und der Königlich 
im Weiten, auch dem Dortmund⸗Ems⸗Kanal, dem ich gern württembergiſchen Poſtverwaltung betreffend die Einführung 
allen Verkehr zuweiſen möchte, hat fie nicht erſpart werden gemeinſamer e : p í / 
können. Das ijt eine alte Erfahrung, legt man Jemanden Abg. Gröber (Zir.) bemerkt zur Geſchäftsordnung, die 
die Frage vor, ob er lieber höhere Steuern oder Abgaben Frage fei ſtaatsvechtlich ſehr ſchwierig und er beautrage daher, 
zahlen will, jo wird er Ihnen jagen: Am liebſten feing von ſeine Reſolution behufs näherer Vorberathung an die Budget- 
beiden! (Heiterkeit) Weiter möchte ich mittheilen, daß in den kommiſſton zu überweiſen. 
nächſten Tagen dem Haufe eine Sekundärbahn vorlage Abg. Werner (Reformp.) ſpricht ſich gegen das Grati- 
zugehen wird. À ; ą : ffifationgmefjen und die Anſtellung von Damen 

Nach 4 Uhr vertagt fih das Haus auf morgen Vormittag | im Poſtdienſt aus, auch wenn dadurch Geld geſpart werde. 

11 Uhr, wo kleinere Vorlagen und die Fortſetzung der Etats⸗ Den Klagen Singers über die ſchlechte Lage der Poſtunter⸗ 
berathung auf der Tagesordnung ſtehen. beamten ſchließe er ſich an. 


Abg. Müller⸗Sagan (Fr. Volksp.): Ich habe heute früh 
Deutſcher Reichstag. 


in der Budgetkommiſſion gehört, daß auf Herrn Staatsſekretür 
112. Sitzung vom 12. Februar, 1 Uhr. 


Kraetke Einwirkungen ausgeübt werden, die bedeuten: Rück⸗ 
wärts! Rückwärts! Don Rodrigo! Da habe fiğ Prinz Aren ⸗ 
Poſtetat. — Behandlung der Unterbeamten. == Nach⸗ 
zahlung der Gehälter für Militäranwärter. — Allerlei 


ber egen die Gehaltsaufbeſſerungen ang- 

n weil die Bauern ſich jetzt ſchon beklagten, 
lagen. — Die Oeffnung deutſcher Briefe durch die eng⸗ 
AMA 1 a "tifhe Zeuſur. Í 9 5 


daß die Beamten ſich beſſer ſtänden. . 
Prüſident Graf Balleſtrem erſucht den Redner, wenn er 
idon Über Berathungen in einer Kommiſſion fiH vor der 
Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſelretär Frhr. von 
Thielmann, Kraetke⸗ 
Das Haus it ſehr ſchwach beſucht. 


Oeffentlichkeit in der Plenarſitzung auslaſſe, doch wenigſtens 
keine Namen von Abgeordneten zu neunen. (Sehr richtig! 
Präſident Graf v. Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 


rechts und im Zentrum.) 

Zweite Berathung eines Geſetzentwurfes betreffend 
die Kontrolle des Reichshaushaltsetats, desLandeshaushaltsetats]k 
für!laß⸗Lothringen, des Haushaltsetatsder Schutzgebiete. Dieſelbe | ih 
wird ohne Debatte erledigt unter Annahme eines Abänderungs⸗ 
antrages Müller⸗Sagan⸗Gröber, wonach der preußiſche Ober: 


Der Zwei-Meere⸗Kannl. 


È r 
NAŃ e e 
. 
. 


Die ak a fay gene 175 j nur au h e mit a Mehrheit ſich für den 
Bau des großen Kanals entſchieden, der, wie beiſolgende Karte zeigt, den atlantiſchen Ozean direkt mi : 5 - ; 2 
Mittelmeer verbindet, ohne daß, wie ein Redner ſich ausdrückte, die Franzoſen fh dem Monopol zn fügen rechnuugshof nicht „bie auf weiteres“, ſondern für das 

s f - 7 u Ą ROS A Rechnungsjahr 1901 die Kontrolle ausübt. ; 

haben werben: „Gibraltar den Engländern!“ Ob aber der Koſtenanſchlag in der richtigen Höhe aufgestellt Nec dete Berathung der endgiltigen Ueberſicht der Gin- 
iſt, erſcheint mehr als zweifelhaft. Im Jahre 1895 rechnete man auf den Kilometer noch 4 Millionen Francs, nahmen und Ausgaben des oſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
während beim Nordoſtſee⸗Kanal 2 und beim Suezkanal 2,7 Millionen auf den Kilometer entfielen. Dazu warenſgebletes für 1897/98 und der endgiltigen Ueberſicht der 
die letzten beiden nur Niveaudurchſtiche mit Seitenſchleuſen, während der franzöſiſche Kanal einen Land rücken Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete für Kamerun 
von 1 eine zu AREA hat und außerdem 16 Doppelſchleuſen aufweiſt. Wenn aber die Kammer nn fowie Südweſtafrika für 1898 werden debattelos 
gar nur iWionen ausgeworfen hat, kommen auf den Kilometer noch nicht 1 Millionen Francs. P "e REA 
Kanal hat nach Abrechnung der Gironde⸗Mündung noch eine Länge von 401 Klonen Zwischen Sorben A R a Er wiarą 
und Toulouſe iſt er zu beiden Seiten des Stromes im Schwemmlande herzuſtellen, wobei keine auße rordentlichen i Kapitel 85 Titel L Gehalt des Stantöfefretärg, führt 
Schwierigkeiten vorliegen. Bei Toulouſe verläßt der Kanal das Bett der Garonne, das hier eine entſcheidendeſ Abg. Singer (Soz.) aus: Eine frühere Reichs tags⸗ 
Wendung nach SSO. macht, und verfolgt ſeinerſeits in ſüdſüdöſtlicher Richtung das Thal des kleinen Fluſſes]Reſolution betreffend die Beförderung von Vereins- und 
De der von dem col de Naurose herunterkommt. Die natürliche Waſſerſcheide wird hier von einem alten Geſchäftspapieren als Druckſachen war von dem damaligen 
Kanal von kleinen Abmeſſungen erreicht. Sie liegt 190 Meter über dem Meere. Davon fol der neue Kanal] Staatsſekretär, Herrn v. Podbielski, in wohlwollendſtem 


Abg. Lückhoff (Freikonſ.) verlangt das Wort, um einel zu befriedigen. b : 
kurze Erwideri * 5 ; Es ift bereits Verfügung dahin getroffen worden, daß in 
3 e een Meet gest Gezi N A ran=|grogen Städten Druckſachen, mit Ausnahme von Zeitungen 


nicht ertheilen zu können, da die Eröffnung einer Debatte 
über die Mittheilung des Stantsfefvetärs nicht zuläſſig fei. 

Das Haus tritt hierauf iu die Tagesordnung ein und 
ſetzt die Spezialberathung des Berge, Hütten⸗ 
Salinen⸗Etats fort. 

Aus der Debatte iſt nur noch hervorzuheben, daß der 

Miniſter Möller erklärte, es ſei eine beſondere Kome 
mifſion eingeſetzt worden, welche prüfen fole, wie ft Berg⸗ 
werksunfälle infolge von Kohlen⸗ oder Steinſällen am beſten 
verhindern ließen. Die Kommiſſion ſtudire auch die ein⸗ 
ſchlänigen Verhältuiſſe des Auslandes. Das Ergebniß der 
Unterſuchung werde in nicht zu ferner Zeit veröffentlicht 
werden. beamten nicht übler daran ſeien, wie die Bauern fetber, fo 


trieben. Das wären 1600 Millionen. Die franzöſiſche Kammer kann wohl beſchließen, daß das Werk 700 find doch hier nicht am Platze. Die angekündigten Ber 
:!:; ]⁰—. ⁵²J)½JT . ww 
fo ift es doch mit Genugthuung zu begrüßen, daß der unter 
daß im vergangenen Etatsjahr die Ueberſchüſſe der Direktion 
(I 24 £ g aj „ = 
England lehnt deutſche Unterſtützungen für die Boeren⸗ um es dem deutſchen Boerenhilfsbunde zu ermöglichen, ſichden Bermehrung des Beamten und Unterbe⸗ 
Frhr. v. Richthofen folgende Erklärung ab: zutheilen vorbehalten ijt, die Ausführung der humanitären] wachung des Perſonals außer Dienſt involvirt. Aehnliches 
Ihnen, meine Herren, fofort von dem Inhalt eines des Nachts 
„Auf bem foreign office iſt mir heute folgende Antwort 
Expedition nach den Konzentrations⸗ 
Hilfe für die Konzentrationslager nicht i 
Hilfe f 5 jet das wohl nur dahin aufzufaſſen, daß die Bauern nur ihre 
behufs Vertheilung am beſten an ihre Beſtimmung gelangen 


50 ter erſparen, durch einen Einſchnitt i ähde, 3 Thei d die Ufer gerade f ietin. | Sinne ausgelegt worden. Inzwiſchen hat es ſich herausgeſtellt, nach Deutſch⸗ Süd « Weſtafrika; ebenſo find Sendungen 
feiten und sole ope pca ein Spectre male tate Suez Kanal gentlich nude ee MŁ su entafien und Berge chen ee bo = ofi ale Drut, Showefiafeiia geleitet wurden i A s ks, Denia: 
pa f ray j A SEE 1 p rankenfajie e n von oer ruck⸗ 5 E i ambur a e 
Die oben erwähnte Schätzung von 4 Millionen Mark pro Kilometer erſcheint alfo keineswegs als iiber"|jąchen befördert wurden Fiskaliſche Intereſſenſgekommen. Man vermuthet in Hamburg Serer. 
Millionen Mark koſten ſoll, aber die Ausführung für dieſen Betrag erzwingen kann auch ſie nicht. mühungen, die Arbeitsloſigkeit in allen Reichsreſſorts nach 
i Kart ü Möglichkeit zu FAMU io none re 
in etwas eigenthümlicher Weiſe durchgeführt. Die Oberpoſt⸗ 
8 Prenpifder Tandtag. buldvoller Billigung Ihrer Majeftät der Kalſerin und Königin direktion Hannover hat eln Zirkular erlaſſen, worin es heißt, 
e Abgeordnetenhaus. . von e Antrag des Bundes nicht ohne Erfolg ge⸗ e lat KĘ 1 Auslagen AM guts Su Aa daß 
: blieben iſt, daß deutſche Unterſtützung für hilfsbedürftige Boer niolgedejjen bei den Auslagen die äußerſte Zurückhaltung 
26. Sitzung vom 13. Februar, 11 uhr. kei A A a beobachtet werden müßte und daß insbeſondere von allen 
i E engliſcherſeits angenommen und fo ein Weg eröffnet worden iſt, Ant r a gen abgefehen werden müßte, die auf eine 
. e * an nothleidenden Boerenfamilien hilfreich gu evweilen, Wir geben ała lan s a a Hatt Mühe e ay: 7 dann, menn 
Am Miniſte e: Staatsſekretär Frhr. v. thofen i y 5 r uns hier Jahr für Jahr Mühe geben, die Sonnta 
Handelsminister M51 ler. ) en, spi de teat hin, daß die näheren Modalitäten, mweldel une für Bo ſtbeamte auszudehnen! In Köln ift aie 
Bor Eintritt in die Tagesordnung giebt Stonttjetvetii v bie Zuführung von Lebensmitteln und Waaren uns mit-|Berrügung erlaſſen worden, welche eine ungehörige Ueber. 
X Mahn 3 à ift auch anderwo vorgekommen. Redner bringt ſodann Klagen 
Bei dem beſonderen Intereſſe, das dieſes hohe Haus in Maßnahmen nach allen Richtungen bin erleichtern werden.]. or über eine menſchenun würdig e an n 0 u 
den Sitzungen von Sonnabend und von geſtern für das] Insbeſondere werden wir dahin wirken, daß der aus dieſem Unterbeam ken. Schwere Bedenken äußert Reduer gegen 
Geſchick des Antrages des deutſchen Bberenhilfsbundes be- Hauſe geäußerte Wunſch wegen fracht⸗ und zollfreier Be⸗ die ſogenannten „gehobenen Stellen“, inſofern als die 
fundet hat, hat mich der Herr Graf v. Bülow beauftragt, förderung der Sendungen nach Möglichkeit erfüllt werde. 
hier eingegangenen, die Antwort der britiſchen Regierung 
enthaltenden Telegrammes Kenntniß zu geben. Dieſes 
Telegramm des kaiſerlichen Botſchafters in 
Rondon lautet: . a 
ertheilt worden: 
Die humanitären Beſtrebungen des Boerenhilfsbundes 
wiſſe die engliſche Regierung zu ſchätzen, ſie bedauere jedoch, 
die Gntjendungietner Hilfs⸗ und Sanitäts⸗ 
lagern nicht geſtatten zu können, weil eine 
ſolche Erlaubniß ſowohl Engländern wie Ausländern mehr⸗ 
fach bereits abgeſchlagen worden fet, 
Ebenſo bedauere die engliſche Regierung finanz telle 
befürworten zu können, da dieſelbe ohne Nutzen ſein 
würde. E 
Lebensmittel, Kleidung rx, würden dagegen 
annehmbar ſein. Ueber die Art und Weiſe, wie dieſe 
können, wird mir morgen durch Note Mittheilung zugehen. 
KON i i gez. Metternich.“ 
Wenn auch hiernach dem Antrage des deutſchen Boeren⸗ 
hilfsbundes nicht in vollem Umfange ſtattgegeben worden tft 


face gehabt, fid zu äußern und auf Grund dieſer 


0000000000090000100100000600000000 
‘Es giebt Menschen, die ihr Gleiches aufsuchen 
‚und lieben, und wieder solche, die ihr Gégentheil 
ieben. und diesem, nachgehen, 


„Er brachte uns die Nachricht, daß eine Unter⸗ und Frieden. Du willſt kämpfen für Polen — gut, Biſt Du ſo ſicher, daß der Graf wirklich ein 
ſuchung gegen uns eingeleitet werden follte, fo daß wir aber fage mir, wo iſt Be Scene = m iff ſolcher 1 . ' p: 720 2 4 
uns frühzeitig in Sicherheit bringen konnten.“ Dein Platz, von dem aus Du kämpfen kannſt? Ich] „Ich bin es — in jener Unterſuchung wurde ſein 

Ruiha zuckte die Schultern und wandte ſich ab.fiehe keinen Weg mehr, unſere Organiſation ift ver⸗Name oft genannt.“ 

„Ich ziehe mich zur Oper an,“ fagte fie kurz und nichtet — unſere Kämpfer in alle Winde zerſtreut — „Und doch warnteſt Du ihn?“ verſetzte Herr von 
verließ das Zimmer. f ſerſchoſſen — eingekerkert — verbannt und in dumpfer Schomburg lächelnd. 

„Denkſt Du ebenſo wie Deine Schweſter, Stanis⸗ Gleichgiltigkeſt lebt das Volk dahin. Die Stunde] Der junge Offizier fentte den Blick. 


See 


En: ag ; Goethe, 
0000002000090907100100000000000600000 
ö . rail: i 


228008 


b Stas 


12 Kom teſſe Ruf dja. e i Jiag ber rat gaa tune Aap BA ws in welcher das Wort ſich erfüllt: „ NK nicht auf dienſtlichem 
Rees, „a, 5 AERTS, ATE A F i Ege ....“ fagte er zögernd. WNI 

Ein Zeitroman von O. Elfter, „Aber Du haſt doch ads e Aufnahme in Seine Stimme brach iu unterdrücktem Schluchzen. Weshalb verſuchſt Du, Verſteck mit mir zu fpielen, 

9) Gachdruc verboten.) De gleicht. Das liebliche Bild pe Fr / Ble inca la) ,, OLA mek ip ae ay 

EN pa DNR ele ac. Elſe's ſchwebte PC und er empfand feine Worte SEND er eiffen są ś "Piwa! N leer a i HL = s: 

} griffen ftand Stanislaus da. Dann legte teiner Einladung folgen willſt. Dieſer Grund heißt 


Ruſcha!“ 

„Vater ? 14 TE ‘ 

„Mein lieber Junge, das Auge der Eltern ſieht 
ſcharf, wenn es ſich um ihre Kinder handelt. Und 
glaubſt Du, ich würde mich ſo für die Schickſale der 
Familie Gorka intereſſiren, wenn ich Dein Glück nicht 
dabei im Auge härte?“ ; 

„Mein lieber, guter Vater SRO 


„Ja, wir Alten müffen noch immer für bie Jugend 
denken. Aber ich verftehe jetzt Deine Weigerung nicht. 
Du haft Gelegenheit, Ruiha wiederzuſehen, ich hoffe, 
den Grafen noch zu überreden, ſich mit Preußen aus⸗ 
zufógnen, feinen Sohn in preußiſche Dienſte treten zu 
laſſen — na, und dann glaube ich, habe ich gethan, 


Ich wollte mit meinem Sohn zuſammentreffen.“ gleichſam als ein Verrath an feiner Liebe. Trotzigſer die and auf die I 1 
"Bringen Sie Ihren Herrn Sohn mit tie wehre CH TRA że 2 x „och chie Hoffnung giebt = re! ſprach er 
Ruſcha machte bei diejen Worten eine raſche Be- „Die Waffenbrüder unſerer ruſſiſchen Feinde kann tief aufathmend — „Frankreich!“ 0 

Gia, ich nicht lieben.“ ' 17755 j Leicht ſchüntelte der Graf das Haupt. bO 
Du vergißt, Papa,“ ſagte fie in franzöſiſcher „So würdeſt Du es auch ablehnen, in die preußiſche] „Frankreich, ein Napoleon war es einſth“ fuhr 

Sprache, „daß Du versprochen Haft, mit mir das Armee einzutreten 24 i k i i ügſtene 

Spernhaus zu beſuchen.“ : ; „Unbedingt!“! görtg ? Wenn eines Theils Polens wiederherſtellte. Unter ſeinen 
Habe ich das in der That? Nun, Du kannſt mit „Aber welcher Ausweg bleibt uns übrig is Fahnen fiel der große Held Poniatowski! Vater, ein 

Stanislaus gehen, ich bin nicht in der Stimmung, eine Du Dich entſchließen könnteſt, in die preußiſche Armee Napoleon ſitzt wieder auf dem Thron Frankreichs — 

Oper zu ſehen. — Alſo es bleibt dabei, lieber Herrſ einzutreten, würden wir hier vollſtändig ſicher feit ein Poniatowsli, der Neffe des großen Poniatowski, 

— 2 Ehen ug Sie kommen?“ REL 1 ing 15 (bie ga ieee aes eitel ode Sa 15 als franzöſiſcher Mentor in Paris — dort ift 

z os ei Angehörigen eines ihrer iziere ausweiſen ode unſere Hoffnung — i u 
ka Psi mit meinem Sohne Rückſprache We mee j ö 4 $ 3 si Hoffnung dorthin laß uns gehen und 
N è 5 „Sater, ich habe geſchworen, für Polen zu kämpfen. ſei es die franzöſiſche Armee, wenn i einem Fürſten 

e SARE iw asg sch SA ok a n oder zu ſterben!“ rief der Jüngling in Treue ſchwören fol, fo ſei es ein Aae A ſtets 
Als Herr von Schomburg denklich im Bi | Gm ae Begeilierung. ein Herz für Polen beſeſſen hat.“ 

do pop ee nachdenklich im Zimmer Grafen üſterer Schatten flog über das Antlitz des Re ke! erhob ſich. 28 

auf und ab. 3 17 j i s fei,” ſagte er. ir gehen Paris! aM 

Stanislaus und Ruſcha ſprachen leiſe zujamnien.| . „Mein lieber Sohn,“ fagte er fehr ernſt und mitt r The IH 5 gehen nach P 

Dann ſagte die Letztere: i tieltrauriger Stimme, „ich hoffe nicht, daß Du an der 5. Kapitel. 

Ich begreife nicht recht, Papa, wie Du Leutnant Gesinnung Deines Vaters zweifelt. Ich Gabe vierzig“ „Nein, Vater,“ entgegnete Ferdinand auf die ihm 
son Schema Ange dać , Er war es doch Jahre meines Lebens, ſo lange ich denken kann, für von Herrn von Schomburg überbrachte Einladung des 
welcher die Bał EWY von diop und Part Gort gen Vaterland gekämpft und gerungen, mit den Graſen, „ich vermag dieſer Einladung nicht zu folgen, 
vornahm, 18 Stanisl 3 fi s flüchtete. Waffen in der Hand und im Geheimen durch Rath Ich mache Dir gewiß keinen Vorwurf, daß Du Stanis⸗ 

a tanislau ch zu Uns page eg. fund That, und nichts habe ich erreicht, als Schmerzen laus Gorka in Dein Haus aufgenommen und vor den 

„Er that es auf Befehl jeines Vorgeſetzten, wal und Opfer, als die Verbannung für mich und diejcujfijhen und vielleicht auch vor den preußiſchen Be⸗ 

=; PON ne le der Familie chom⸗ meinen aus meiner Heimath. Wir Polen beſitzen keine hörden geſchützt halt, aber mir als preußiſchem Offizier 

„Aber nicht dem Leutnant von Schomburg.“ 


Glückes hinwegzuräumen.“ | | 
„Ich bin Dir von Herzen dankbar, Vater, aber 

ay, Bemühung, ift vergeblich, Ruſcha liebt mich 
nicht. x > 

„Ei, wer fagt Dir das?“ 

„Sie hat es mir ſelbſt gefagt.” - 
20a, junge Mädchen find wunderbar. Heute ſagen 
ſie Dir, ſie lieben Dich nicht, morgen fallen fe Dir 
um den Hals.“ ` 

„Ruſcha iſt nicht fo beſchaffen, Vater.“ i; 

„Mag fein. ‚Aber ich glaube mich nicht zu täuſchen, 
wenn ich bei ihr eine tiefe Neigung zu Dir entdeckt 


Heimath mehr, unſere Heimath iſt die Welt geworden. geziemt es doch nicht, der Gaſt eines polniſchen Revo⸗ 
habe.“ 


Und doch ſehnt man fih in grauen Haaren nach Ruheſlutionärs zu fein.” 


Nr. 38. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Freitag, 14. Februar 1902 


— 


was in meinen Kräften ftand, die Hinderniſſe Deines 


wollen. Disziplin müſſe ja fein, aber es ſcheine ihm doch, als 
würde etwas zu viel reglementlrt. 

Abg. Gamp (Reichsp.) dankt dem Staatsſekretär für ſeine 
dem platten Lande zugewendete Fürſorge durch Ver⸗ 
mehrung der Poſtanſtalten. Herr Eſckhoff vervathe 
ſolche Kenntnis im Poſtweſen, daß, wenn er diefe Kenntulſß 
wirklich beſitze, es fnit bedauerlich jet, daß der Staatsſekretär 
fi die werthunllen Dienſte Eickhoſfs noch nicht geſichert habe. 
(Oho⸗Nufe links.) ) 

Abg. Was bach (Centr.) weiß nicht, wie Gamp fiń zu 
einer ſolchen unmotivixten Aeußerung gegen Eickhoff habe 
veranlaßt ſehen können und geht auf lökale Verkehrs⸗Ver⸗ 
hältniſſe in Berlin ein. 

Abg. Crüger⸗Wlesbaden (Fr Ber.) wendet ſich gegen die Art, 
wie Arendt die bäuerlichen Verhältniſſe hierhereingezogen habe 
Man könne hier nichts anregen, ohne daß die Herren drüben 
uns die Noth der Landmwirthſchaft vortragen. Jedenfalls 
könne mit einer Verbeſſerung der Lage der Unter⸗ 
beamten nicht gewartet werden, bis ſich die ganze Finanz⸗ 
lage wieder ändere. Und die Rechte ſollte gegen ſolche 
Forderungen für Unterbeamte am allerwenigſten in einer 
Zeit ankämpfen, wo man mit höheren Zöllen doch auch höhere 
Einnahmen herbeizuführen bemüht ſei Demgegenüber, wie 
Herr Gamp unſeren Kollegen Eickhoff angezapft hat, kann ich 
es nur als fraglich anſehen, ob es gerade zu bedauern iſt, 
daß der preußiſche Staat auf die bewährten Dienſte 
des Herrn Gamy hat verzichten müſſen. Redner 
bemängelt weiterhin die Nichtzulaſſung von Poſtaſſiſtenten 
zur Reſerveofftzierswahl. 

Staatsſekretär Kraetke erwidert, eine grund ſätzliche 
Abneigung, Aſſiſtenten zu Reſerveoffizieren gem ählt 
zu ſehen, beſteht bei der Verwaltung nicht. Weiter ſtellt 
der Staatsſekretär in Abrede, daß fein Amtsvorgänger beab⸗ 
ſichtigt habe, die Poſtinſpektorſtellen einzuziehen. Es fei fogar 
eine Vermehrung dieſer Stellen beabſichtigt. Das Publikum 
könne nur dankbar ſein, daß eine direkte Kontrolle durch die 
Inſpektoren ſtattfinde und nicht Alles auf bureaukratiſchem 
Wege der Schreiberei erledigt werde, 

Abg. Bilel (Freij. Volksp.) bemängelt, daß vielfach die. 
Schalter unzulänglich und auch nicht immer ſämmtlich 
geöffnet feien. Für Marken verkauf folte man den 
Händlern Rabatt geben. 

Stqatsſekretär Kraetke verweiſt auf das Geſetz, wonach 
die Marken zum Nennwerth abzugeben ſeien. Gewährung 
von Rabatt würde nur zur Folge haben, daß ſich die Händler 
lediglich mit den großen Korreſpondenten in den Rabatt 
theilen, ſich dagegen durch Abnehmer für kleinere Beträge 
nur beläſtigt fühlen würden. Dieſe letzteren würden aljo 
doch ſich mit Deckung ihres Bedarfs an die Poſtanſtalten halten 

Hierauf wird Vertagung beſchloſſen, worauf noch eine 
perſönliche Auseinanderſetzung zwiſchen Prinz Arenberg und 
dem Abg. Müller⸗Sagan erfolgt über des erſteren Aeußerung 
in der Kommiſſion. Prinz Arenberg erklärt, er habe nicht 
nur von einem Mißmuth der Bauern in ſeinem Wahlkreiſe 
über die weiteren Forderungen der Unterbeamten geſprochen, 
ſondern auch von einem ſolchen Mißmuth auch der ſonſtigen 
Klein⸗Gewerbtreibenden, Ladner 20. 

Morgen 1 Uhr: Fortſetzung, dann Penſionsetat. 

: Schluß nah 6 Uhr. 


—̃ ——— —— 


Mrouinz. 

== Elbing, 12. Febr. Heute fand im „Erholungs⸗ 
heim“ die fonftitnirende Verſammlung des Haus- 
und Grundbeſitzervereins ſtatt. Nach Durch⸗ 
Geratfung der Statuten wurde die Vorſtandswahl vor⸗ 
genommen. Zum Vorſitzenden wurde Herr Rechtsanwalt 
Schulze gewählt. 

N. Schwetz, 12. Febr. In der letzten Sitzung des 
Deichamtes der Schwetz⸗Reuenburger Niederung wurde 
der Beſitzer Joh. Boldt⸗Montau als ſtellvertretender 
Deichhauptmann vereidigt und eingeführt. — Der Etat 
pro 1902 weiſt in Einnahme und Ausgabe 37 916,28 Mk, 
nach, welche in vier Beitragsraten und zwar pro 
Normal⸗Hektar mit 2 Mk. aufgebracht werden follen 

L Briefen, 12. Sehr. In vergangener Nacht 
brannte ein dem hieſigen Gaſtwirth und Mühlen⸗ 
beſitzer Krüger gehöriges Wohnhaus am Friedeckſee ab. 

k Thorn, 12. Febr. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde genehmigt, daß das Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 17 zu Uebungszwecken über die 
Strugei, einem Flüßchen im Forſtbezirk Ollek, eine 
Brücke erbaut, wozu die Forſtverwaltung das 
erforderliche Holz liefert. Die Brücke geht ſpäter in 
das Eigenthum der Stadt über. — Zum Stadtſekretär 
für den in den Ruheſtand tretenden Herrn 
Wrzesniewski wurde Herr Polizei ⸗Aſſiſtent 
Scepan gewählt. 

O Oſtrowo, 12 Febr. Die Grenzwachen find 
auf ruſſiſcher Seite abermals verſtärkt 
worden, namentlich bei den Zollübergängen. Durch die 
Maßregel wird angeblich bezweckt, dem Ueberſchreiten 
der Grenze durch legitimationsloſe Arbeiter zu ſteuern, 
da die preußiſchen Behörden ſich beſchwert haben folen, 
daß ſehr viel ruſſiſche Arbeiter in den letzten Jahren 
ohne irgend welchen Ausweis ſich in Preußen aufhalten. 
Es dürften jetzt noch mehr „Preußengänger“ als ſonſt 
verſuchen, in Preußen bezw. Deutſchland Beſchäftigung 
zu ſuchen, weil die wirihſchaftlichen Verhältniſſe im 
ruſſiſchen Weichſelgebiet ſehr ungünſtig find, Wir können 
bei dem Arbeitsmangel im eigenen Lande freilich jetzt 
fremde Arbeiter garnicht brauchen. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Verſicherung gegen Kursverkuſte. Diejenigen Leſer, 
welche Kapitalten in Werthvapieren oder Looſen angelegt 
haben, werden vielfach ſchon die unangenehme Erfahrung ge⸗ 


macht haben, daß ſie gerade an ihren ſicherſten Anlagen da⸗ 


RNeneſte Nachrichten. 


Berliner Vörſe vom 13. Februar 


14. Februar. 


durch empfindliche Ver luſte erlitten, daß Theilbeträge ihres 
Befigeg zur Rückzahlung zum Nennwerth ausgelöſt 
wurden, während ihr kursmäßiger Werth ein be⸗ 
trächtlich höherer war. Intereſſeuten jeien darauf auf- 
merkſam gemacht, daß fie fih bei der Verſicherungs⸗Abtheflung 
des Bankhauſes Carl Neuburger, Berlin W. 8, 
Franzöſiſche Straße 14, gegen derartige Verluſte durch Zahlung 
einer geringen Prämie verſichern können, dergeſtalt, daß 
das genannte Bankhaus es im Falle der Ausloopſung über⸗ 
nimmt, dem hiervon Betroffenen entweder ein Erſatzſtück zu 
liefern, oder in eine kursmäßige Abrechnung derſelben eine 
zutreten. — Es gelangte übrigens zur Zeit der im 22. Jahr⸗ 
gange erſcheinende „Kalender für die Verſicherung gegen Kurs⸗ 


berluſt pro 1902“ bei dem genannten Bankhauſe zur koſtenloſen 


Berfendung, Derſelbe enthält eine Fülle für jeden Kapftaliſten 
intereffanten Materials. 

Verſicherung gegen GEinbruchsdiebſtahl. Angeſichts 
der vielen Einbruchsdiebſtähle, welche jetzt überall ftattfinden, 
empfiehlt es ſich wohl darauf hinzuweiſen, daß es eine Reihe 
von Geſellſchaften giebt, die gegen Ginbruch⸗Die b- 
ſtahl verſichern. Es iſt dieſes die neueſte Errungenſchaft 
auf dem Gebiete des Verſicherungsweſens. So iſt auch vor 
kurzer Zeit von einer der Geſellſchaften, der Aachener und 
Münchener, der erſte Fall auf dieſem Gebiet zum Aus⸗ 
trage gekommen, der in der von Brandſchäden her bekannten, 
coulanteſten Weile geordnet worden ift. Erfreulicher Weiſe 
hat in letzter Zeit dieſe Einrichtung mehr Anklang geſunden 
und können wir dieſe Verſicherungsart Allen beſtens empfehlen. 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 13. Schr, Baumwolle: Feſt. Uppland 
middl. loco 431% Pfg. 

Hamburg, 13. Febr) Kaffee good average Santos 
ver März 30, per Mat 30½, per September BI, per 
December 32½. Ruhig. 

Hamburg, 18. Febr. Zuckermarkt. Rüben = Jude 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Febrnar 6,75, 
ver März 6,80, per Mai 6,97½, per Auguſt 7,20, per 
Oktober 7,37½, per December 7,52½. Ruhig. 3 

Hamburg, 13. Febr, Petroleum ftetig, 
white loco 6.70, 

Baris, 13 Febr. Getreidemarkt. (Schluß), Weinen 
ruhig, per Februar 21,45, ver März 21,80, per März⸗ 
Juni 22,20, ver Mai⸗Auguſt 22,55, Roggen ruhig, ver 
Februar 1500, ver Mai⸗Auguſt 15,25. Mehl ruhig, ver 
Februar 26,75, ver März 27,15, per März⸗Juni 27,65, ner 
Mai⸗Auguſt 2815 Rüböl ruhig, per Februar 65½, ve: 
März 66, ver Mai⸗Auguſt 661/,, per September⸗December 65. 
Spiritus ruhig, per Februar 26, per März 263½, ve 
Mai⸗Auguſt 28, per September » December 29. — Wetter: 


Min, 

Waris. 18 Febr. Rohzucker ruhig, 38, neue Kondit. 
181% à 18%,, Weißer Zucker feſt, Nr 3, für un Rtlonr,, 
ner Februar 22%, per März 22½, per Mai⸗Auguſt 23½, per 
Oktober⸗Januar 24, 

Antwerpen, 13. Febr. Petroleum. Rafſintrtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Februar 17½ Br., do. yer 
März 17%, Br. do, per April 17¼ Br. Beil, — Schmalz 


per Fehrhar, 117,25, : 
1902. 


Standard 


New-York 


ARK È 


Ar. 38. 


Peſt, 12. Febr. Geirreide markt. Welzen lofo 
heifer, do ver Apvil 966 Gö, 9,67 Br., do. per Oktober 
845 Gd., 8,46 Br. Runaen per April 8,01 Gd., 8,02 Br., 
per Oktober 7,07, Gd., 7,08 Br. Hafer per April 7,68 Gd., 
7,69 Br., per Oktober 6,38 Gd. 6,39 Br. Mals ver Mat 
5,35 Gd., 5,36 Br. per Juli 5,48 Gd, 5,50 Br. Kohlraps 
per Auguft 12,50 Gb., 12,60 Br. — Wetter: Regen. 

Haure, 13. Febr. Kaſſee in New - purt Feiertag. 
Rio 16000, Santos 59000 Sack Recettes für zwei Tage. 

paure: 13. Fehr. Kaffee zoon average Santos per 
Februar 37¼ per März 37! y per Maiss, pey September 39½, 
per December 40. Ruhig. 

Liverpool, 13. Febr. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulgtlon und Export 500 Ballen Tendenz: 
Ruhig. Amerikaufſche good ordinary Lieferungen; Kaum ftetig, 
Februar 4¼— 428% Käuferpreis, Fehrnar⸗März 436% —48½% 
do., März⸗April 436 45, do., April⸗Mai 4, Verkäufer⸗ 
preis, Mai = Juni 427, Käuferpreis, Funi =- Yuli 487), —428/,, 
Vorkäuferpreis, Fuli⸗Auguſt £T ga 4 66, do, Auguſt⸗September 
4% 6% Käuferpreis, September ⸗ Oktober 4% Verkäuferpreis, 
Oktober⸗November 42 d. DD. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 


13. Februar 1902. 
Für inländiſches Getreide ıft in Mk. ver To. gezahlt worden 


2— 
| Weizen Moggen | @erite Hafer 
Sun Stettin 174—177 142 —147 130—140 140 151 
SOW. u abe | om == = = 
Danzig 4 179—182 145 123-133 150—159 
TODEN s « 6 > 178—182 150--154 123—130 145-152 
Röntgsberg t, P, 170—174 140—147 128—155 149--158 
Allenſteinn — — my — 
Breslau e e 161—174 143—149 124—148 142--148 
Bien, sche + 470—180 142—147 118—132 140—150 
i: eig OSD) 176—178 151—468 124—125 145—150 
A. a carey — = 


Nach privater Ermittelung: 


766 gr. p. l. | 712 gr. p. L 4578 gr. v. I. | 460 gr. vn. 
Berlin 175 147 — 169 
Stettin Stadt 177 147 140 151 
Königsberg i. P. 174 140 18 152 
Bresian „ . « 175 149 142 148 
Bofen rm 180 147 132 146 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonue, 
einſchl. Fracht, Zoll und Ae ausſchl. der Qualltäts⸗ 
nter ede. 2 


Bon | Nad | | 113½ 12.2. 


New⸗Jork | Berlin | Weizen Poco — &t8. | —.—[ 178.00 
Chicago Berlin Weizen] Februar — Gtó, | ——| 164,25 
Liverpol Berlin Weizen März 6 fh. 1½ 6. 179.25 178.75 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 86 Kop | 166.50) 166.50 
Riga Berlin | Weizen 00 94 Rop, | 172.25) 178,26 
Paris Weizen] Februar 21,40 Fr. 174.00 —.— 
Amſterdam | Köln [Weizen März - úl. fl. —.— — 
Mew⸗Hork | Berlin Roggen Loco — GtG, | mm. | 152,00 
Obefia Berlin | Roggen do. 70 Rop, | 154.26] 145.50 
Riga Berlin | Roggen do. 80 Rop. | 158.75] 163,75 
Amſterdam | Köln Roggen a 152 da 145.75 140.76 
ni — 


Berlin 


. Chineſiſche Anleihe 1895 , — Ruff. ev. Staats. 3% 94.90 Pr. Bodenered. conv. u. 16. 3½¼ 95.10 Induſtrie⸗Actien. Bank ⸗Aetien. Finnländiſche Tg. 10. «| 71.50 
PORNEA „ „ 1886.1 §, 29] Semed ante 10667 . 5 eae) % „ > deunta a 103 88] uma eiern Geena. .|i2 |19900| Beraits-mitiise . . 88483 86 deus REP | 228 
D, Neichs⸗Schas. r. 1904/5) & 1102.40) Ggyptér garankirt . . sj 94: og « || Bill 89.10] Wr. Beńtratów. 1886, 89 .| sy, 9600| Bendir Holysearb, . . .|4 | 9250| Berliner Bont -arsi $ 92 80 PAE e ON 
D. Reichs⸗A. cv. u. b. 1905 81,1101.50 ib. 0 ced Big) = Serb. Golbvfandbr. . . „5 7750 „ „ 1894 „| Be 46 60 1 Holzkomptoir „| 2 | 64.75 Berliner an e 8:@ef. ape 152.50 3 i d y „| 17.25 
bo. 8481101 90 u z ub. Staatsr. 9 4 | 8828 1896 unk. 1906| 3i2| 96. odumer Gubft. . . . . 1311199 10 „ Kaſſen Verein 4440 50] moejninger fl. 7 30.70 
E „ 44 Serb. © 5 8 ” n Bilg 6.20 p 1020 Brest Disk 4 84 A 
do. 8 | 9160] ancy. 1001 u. da „ %% 4050] Svonyóe Schund. | — | o „ . 1690 ja 101.001 Ganel Tretertrode kr 85 — | 205 | Danziger Wrivatbant . .| 7 50 Neuchateler Fr. 10 „ „ . 
Pr. conf. Ant. ev. u b. 1905 31.104.750 „  Gofbrente L. 500 1.0 3190] Türtiſche Anleihe . 1289 „ „ 1899 underlb. 4 10240 Danziger Altienbr. . . „| 7181424,00 | Danziger Privatbank . . 7, | Heſterr. v. 64 ö. fl. 100. — 
bo, 9104.80 8. 100 | 1.0] 31 90 ee 1 126050 „ „ 00 unk. 1910) a 402.80 Danziger Delmühle „.|0 | 1000, Dormitädt. Bant Mk. .|6 137908" % Kredit b. 58-4. fl. 100 [366.00 
bo, s | 9140] „ en: I. 31.90 „ Abh. 1888 .|1 1460.30) „ Sommun.-O61, 1887/01] sys] 97.80 | Danziaer Helm. Etegu.|0 | 73.75] Deutide Bank. .. + «itt [21175 | Papbenheimer h. fl. 7 a . | — 
Bad, St.⸗Anl.. s s „| 4 5 80 u m : EM A 5 103 Dynamit⸗Truſt « 10 174.90 Did. Effecten⸗Bauk. . 4 |107.09 taat ö. fl. 100 . : » 30.25 
un. 1 Griech. Mońop.. » . » „| 134) 4516 i „ Meine „|6 1100.751 » „ 1396 unk. 1906) 3½ 98.0 J ji 9 92 Ang. Staat ö. fl. 10 3 
Baur. St. Anl.... . 4 1105.25 500 res. 194] 45.50 Ungar, Gold-Rente 4 1104 25 1901 unk. 1910] 4 — Glettr. Kummer . . „| 0 160] „ Genofenfhaftab. „| 6 105.25 | wenetianer Le. 80... « + +t 25.00 
Gfidfifhe Rente „ 3 | 9020] „ 5 4% 38. ; We fl. 4 101 40 Kr. opbotb.⸗Aktien⸗Bank avo} — f Helſenkircher Bergwerke |18 1473.80 f Furathekengane „| 6121117 90 
Oſtyr Ob 1 7 u GIb Bi r. Bar. | 1%) 39.00 ” 7) . 01 x. Oypoth.⸗ en⸗Ban 2 Harpener 12 1169 90 „ Hationalbank .. 8 123.30 
en e e eee eee A u W e t | 88630] Hoecherl⸗ Bräu“ 83.50 , Meberfeebant . . .|8 |134.00 
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„Du täuſcheſt Dich, Vater. Und nun laß uns nicht 
mehr hierüber ſprechen. Es iſt jetzt auch nicht die 
Zeit, von unſerm kleinen Geſchick zu ſprechen, wenn 
das Geſchick der Völker entſchieden wird.“ 

„Wie meinſt Du das?“ 

„Die Kriegserklärung gegen Dänemark ſteht un⸗ 
mittelbar bevor. Schon ift der Befehl zur Mobile 
machung mehrerer Diviſionen gegeben. In wenigen 
Tagen können wir marſchiren. Ich hoffe, daß unſer 
Regiment zur mobilen Armee gehören wird. (Unſer 
Oberſt hat wenigſtens uns Offizieren gegenüber ſchon 
eine Andeutung gemacht.“ : 

„Nun denn, ich will nicht weiter in Dich dringen. 
Wenn es beſchloſſene Sache iſt, daß Du den Säbel 
für deutſches Recht und deutſche Freiheit ziehen ſollſt, 
ſo reite mit Gott den deutſchen Feinden entgegen. Ich 
weiß, Du wirſt Deine Pflicht thun. Und nun lebe 
wohl für heute... 4 

Sie trennten ſich mit einem feſten Händedruck. 
= Dann daß ſich einer auf den andern verlafjen 

onnte. i 

Langſam ging Ferdinand die Linden entlang. Auf 

der Straße herrſchte ein lebhaftes Treiben, um die 


Bundestag in Frankfurt habe den Antrag Preußens 
und Oeſterreichs, die Dänen aus Schleswig zu ver⸗ 
treiben, abgelehnt, und Preußen und Oeſterreich hätten 
darauf erklärt, ſelbſtſtändig auch ohne Auftrag des 
Bundestags vorzugehen, indem ſie nicht nur Holſtein, 
ſondern auch he das die Dänen noch bejeßt 
ielten, okkupiren würden. 

f Das ibe der Krieg mit Dänemark; denn gutwillig 
würde die däniſche Armee, welche ſich in den ſeſten 
Stellungen der Dannewerke und den Düppeler 
Schanzen befand, jowie ſämmtliche fefte Plätze beter 
hielt, Schleswig nicht räumen, zumal die dänische 
Regierung auf die Intervention der Großmächte Eng⸗ 
land, Rußland und Frankreich hoffte. 

Das deutſche Volk aber begrüßte den Entſchluß 
Preußens und Oeſterreichs mit Begeiſterung, ſchien 
doch durch denselben die Gewißheit gegeben, daß die 
ſchleswig⸗holſteiniſche Frage endlich in deutſch⸗patrio⸗ 
tiſchem Sinne gelöſt werden ſollte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine eigenartige Diebesfalle. Ein neuer Schrecken 
iſt den ſchon erheblichen Schwierigkeiten, mit denen die 
Einbrecher heutzutage zu kämpfen haben, hinzugefügt: 
ſobald er nur ein Zimmer betritt, kann der Einbrecher 
ſchon von zwei oder drei Punkten aus photographirt 
werden. Der tüchtige engliſche Photograph von Vögeln 
und Thieren, C. Kearton, hat ſich durch dieſe Er⸗ 


findung den aufrichtigſten Fluch der Zunft von 
Brecheiſen und Blendlaternen zugezogen. Der 
Berichterſtatter eines Londoner Blattes beſuchte 


den otographen in feinem Haufe gin Surrey. 
Ein Neuen wurde aufgelaſſen und dürch dieſes Abends 
eingeſtiegen. Alle Lichter waren ausgelöſcht, als der 

purnalift verſtohlen den Garten betrat. Das Fenſter 
lietz ſich geräuſchlos öffnen, ſeine Blendlaterne enthüllte 
nur ein dunkles Innere und unter dem Fenſter⸗ 
brett einen Stuhl mit einem unſchuldig ausſehenden 
Kiſſen. Da er ſich ſoweit für ſicher hielt, ſchob der „Ein⸗ 


als der Fuß nur den geringſten Druck auf den täuſchenden 
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entdecken, 
Blitzlichtes hervorgebracht haben konnte. 
der „Dieb“ ſo richtig in die 

und photographirt worden war, 
um dem Fenſter lagen 
nter e 1 

Bretter; deren leichtefte Berührung 


erläuterte 


zwei gleich 


bogen geſchloſſen wurde, 
ſtand die Camera, 


in Vorderanſicht aufgenommen hatte. 


bindung gebracht hat, fo it er in erſter Linie do 


Naturfreund. 


ahrung geſtreut, 
Thieres „thut das 
photographirt werden. 


brecher“ einen Fuß ins Innere des Zimmers vor. Weiter 
kam er aber zunächſt nicht, denn in dem Augenblick, 


Bene Be 11 55 ein große 1 gal 
m k und erloſch ebenſo plötzlich. Einige Minuten „ja er 
Anſchlagsſäulen ſtand die Menge und las eifrig ein Liebhaber⸗Einbrecher nichts, überall herrſchte wieder 
Telegramm, das in großer Schrift verkündete, der dieſelbe Dunkelheit wie vorher und ſelbſt als Kearton 
Gas anzündete, konnte der Einbrecher nichts im Zimmer 
das die erſchreckend blendende Wirkung des 
Nachdem 
Falle gegangen 
: 1 ihm 
Pholograph die Einzelheiten feiner Erfindung. 
ſchwere 


Metall in Verbindung, wodurch ein elektrlſcher Leitungs⸗ 
i Der Funke entzündet Mag⸗ 
neſiumpulver. Auf einem Tiſch, dem Fenſter gegenüber, eine 
die den Einſteiger gerade recht günſtig zurückgekehrt war. i or ku nachde 

Eine andereſer zehn Jahre ferngeblieben war, in ſein Dorf zurück. 
Camera im Garten zeigte fein Bild als SchattenrißAber das Glück war auch 
gegen das erleuchtete Fenſter. Wenn der Erfinder ſeinenſer war 
Gedanken auf dieſe Weiſe auch mit der Rechtspflege in Ver⸗ $ 
chlerſuhren dies jedoch nicht, 

einer großen Täuſchung⸗ hin. 3. Sdz (+) u. f. w. — 
Á 4 ’ Familie 3. Les (H. — 
fie ihm eine Kouſine feiner verſtorbenen 
Braut vor, und er ließ ſich thatſächlich täuſchen — die 
de gejetett. Nach einiger Zeit erkannten 
ſich beide getäuſcht 
des Mannes, und Witz findet blos. 


Er hat den Apparat gebraucht, um Bilder j 
von Nachtihieren zu bekommen. Auf die Bretter wird | Damit 
und das Gewicht des Vogels oderf bleibe, ſtellten 
übrige“. So kann auch großes Wild 
Ein bee MA der zum großes Hochzeit wur 
lag in die Dichungeln hinabſteigt, kaun auf ein großes i i 
verſtadlies kal erent und ift im nächſten Slugenblitifatten, die Frau über den Reichthum 


ſich vielleicht für dieſe neue Art der 
intereſſiren. 


im Arrondiſſement von Vaſſy (Frankreich) fand nach dem 
„W. F.“ jüngſt eine Jagd auf Schwarzwild ſtatt, wo 
ein angehendes Schwein, von den Hunden 
die ſchützenden Hallen des Waldes verließ und in ſeiner 
Bedrängniß der Orientirung verluftig ging. Plötzlich 
ſtand er im nahen kleinen Orte verirrt. Die Erſcheinung 
dieſes Fremdlings wirkte wie ein Feueralarm auf die 


Orisbewohner. Alles griff zu den Waffen, wer ſolche 


beſaß, die andern erfaßten Senſen, Stein, Miſtgabeln 
e ſich zur Verfolgung des Wildes in Bee 
wegung. Rathlos ſtand der ſolcher Art beſtürmte 
Schwarzrock am Platze des Ortes und mit Ingrimm 
vernahm er die keuchenden Feinde heranrücken 


Ein kurzes Geklapper mit feinem Gewaff und fein 


Entſchluß war gefaßt. Da war eine Thür offen und 


hinein und ſtand nun in der Veranda vor einer 


ihm in den Weg ſtellte, 
Schläfers garenon eiaeaen nun 
er jedoch dem fürchterli reien int 
Shen zufügen konnte, hatten die vereinigten Orts⸗ 
inſaſſen feinem Wüthen ein Ende bereitet. 


Mit der falſchen Frau verheirathet, Ein junger 


ſeſſalier aus dem Dorfe Markopoulo hatte vor längerer 
Theſſalier Dorfe Markopou belly Gui 10 i 
Stücke Fremde zu ſuchen; er ließ jene Braut zurück, die ihm 

brachte zwei Stücke F zu ſuchen; B pace 10 blieb ihm a, D bera i 
aber das Schidjal belohnte fie ſchlecht für die vier wagerechten Reihen gleichlauend mit den vier jente 
J bevor As ea rechten find und Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben. 


Zeit ſeine Heimath verlaſſen, um 


verſprach, auf ſeine Rückkehr zu 
auch treu, 
eine ſo ſeltene Treue; 
Dieſer 


denn ſie ſtarb, 


ihm nicht hold gew 
geblieben, SED 


ebenjo arm ge 
ſeiner 


Die Eltern verſtorbenen 


War. 


ſeinen Reichthum 


dieſer nun wenigstens in ihrer 


die Jungvermählten jedoch, daß fie 


| 


photographirt. Kriminaliſten wie Naturforſcher werden ſdieſer über die 
Photographie EUR daher, 
Grun, 


ſtark gefolgt, 


ſchien Rettung zu verheißen. Schnell ſetzte der AZ 


kam erft vor kurzem, nachdem 


| und (Vierzüger von Fr. Dub 
wie er GE Bde, de, e2, 92 ht; 

raut 
ſondern gaben fih überlı, Sf7—e5, Kf4; 2. Set:, beliebig, 


i feiner Eher attin, Sie be: 
einer Situation, die auf mee fo falſchen 
lage beruhte, ein Ende zu machen, und reichten 
ein Geſuch um Nichtigkeitserklärung ihrer Ehe ein. Die 


Perſönlichkeit 


Eine bewegte Jagd, Nächſt einer kleinen Gemeinde Entscheidung darüber fteht der Heiligen Synode zu. Die 
pei Gründe der jungen Frau find jedenfalls nicht annehm⸗ 


bar, die des Mannes erſcheinen dagegen triftiger, aber 
PY O ARE. aai noch, eine günſtige Gniidjeidung 
zu fallen, 
Der Drei⸗Ohrfeigen⸗Wirth. n Oberikelsheim 
wurde dieſer Tage der allgemein beliebte Gaſtwirth 
Metzger, genannt „Drei⸗Ohrfeigen⸗Wirth“, unter großer 
Betheiligung zur letzten Ruhe beſtattet. Seinen Namen 
verdankt er folgendem Vorfall: Als feiner Zeit der 
Mordanſchlag auf Fürſt Bismarck in Kiſſingen bekannt 
wurde, äußerte ein in ſeiner Wirthſchaft zugereiſter Hand⸗ 


in Kiſſingen. Metzger war darüber ſehr aufgebracht, 
ging auf den Menſchen zu und gab ihm drei Ohrfeigen 
mit den Worten: „Die ft im Namen Sr. Majeſtät, die 
zweite im Namen des Fürſten Bismarck, und die dritte 
in meinem Namen.“ "ry an 
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Camilientiſch. 


Magiſches Quadrat. 
1. Getränk. 


2. Flüßchen im Harz. 
8. Bibliſcher Name, 
4. Empfindung. 


n die Felder Diejeż Quadrates find die Buchſtaben 
S Dh, I, L, RR, SB, UU derart einzutragen, daß 


(Auflöfung folgt in Nr. 40.) 

chachaufgabe aus Nr. 36: 

be : = Ke7, Lgi, Agi 1 5 
w. Ke 7 

eż, h, nr)” i 1 


Auflöſung der S 


1. . „ . hd; 2. Kess. 

1. . es; 2. Lb 5; 3. Lad (+), — 

1. . ., Kdd; 2. LAS. — 1. % beliebig anders, Set; uſw. 

f — — 

2 2 Denkſprüche. 

Witz iſt noch lange nicht Genie; das Genie e der 
e er, 


werksburſche, er hätte es gerade jo gemacht, wie Kul mann 
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